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600 Millionen Dollar für das Haushaltsjahr 1951/52

Paris (AP) . Der französische Finanzminister Rene Mayer teilte am Samstag
dem Kabinett in einer Sondersitzungmit, daß die Vereinigten Staaten Frankreich
für das Haushaltjahr 1951/52 eine Finanzhilfe in Höhe von 600 Millionen Dollar

(2,52 Milliarden DM) zugesagt hätten. Frankreich brauche daher seine Kohlen¬

importe nicht einzustellen und könne auch auf die Treibstoffrationierung verzichten.

Damit ist das durch Frankreichs Dollarnot
bedingte Sparprogramm , das die Regierung
Pleven in eine Vertrauenskrise .gebracht hatte ,
großenteils entbehrlich geworden.

Informationsminister Robert Buron, der dies
nach Sitzungsschluß der Presse bekanntgab,
kündigte an, daß Frankreich seine Dollarein¬
käufe nun nicht, wie vorgesehen, um 40 Prozent,
sondern nur um etwa 20 Prozent kürzen
werde . Als seine persönliche Meinung äußerte
Buron , die amerikanische Regierung werde aber
doch wohl den Kongreß um weitere Bewilli¬
gungen ersuchen müssen. Der anderen Lösung,
den Anteil anderer Länder zugunsten Frank¬
reichs zu kürzen , sei dies jedenfalls vorzu-
ziehen.

Auch Finanzminister Mayer hatte schon in
der Kabinettssitzung betont, er setze die vor

zehn Tagen mit dem amerikanischen Außen¬
minister Dean Acheson, dem amerikanischen
Verteidigungsminister Robert Lovett und dem
Leiter des Amtes für gemeinsame Sicherheit,
Averell Harriman , angeknüpften Verhandlungen
fort . Erst wenn sie zum Abschluß gebracht
seien, könne Frankreich seinen » endgültigen
Müitärhaushalt aufstellen . (Frankreich soll nach
dem jetzigen Stand der Dinge voraussichtlich
200 Millionen Dollar direkt — statt wie ur¬
sprünglich geplant 350 Millionen — und den
Rest aus Rüstungsaufträgen für die Atlantik¬
paktstaaten erhalten .)

Amerikanische Regierungskreise in Washing¬
ton" äußerten am Samstagabend, man werde
es auf jeden Fall zu vermeiden suchen , den
Kongreß um eine Erhöhung der Hilfegelder

Das Recht der Deutschen zur Verteidigung
Entschließungen des Bundesparteitages der Deutschen Partei

Kassel (AP/dpa) . „Das deutsche Volk hat das
unveräußerliche Recht, seine Selbstbestimmung
in Freiheit zu verteidigen“

, heißt es in einer
Entschließung des Bundesparteitags der Deut¬
schen Partei , der am Samstag beendet wurde.
Weiter stellt der DP-Bundesparteitag u . a . „mit
Befremden das Anwachsen des marxistischen
Einflusses im Deutschen Gewerkschaftsbund
fest und verurteilt scharf, daß in zahlreichen
Betrieben durch DGB-Funktionäre ein Terror
ausgeübt“ werde . Weiter fordert die Partei die
sofortige Freilassung sämtlicher in auslän¬
dischen und deutschen Gefängnissen festgehal¬
tenen Angehörigen der deutschen Wehrmacht,
der NS-Organisationen und ehemaliger deut¬
scher Politiker .

Außerdem verlangt der Bundesparteitag der
DP , daß das Deutschlandlied mit allen drei
Strophen zur Nationalhymne erhoben werde,
und die Einführung eines freiwilligen Arbeits¬
dienstes.

Der 1 . Vorsitzende der Deutschen Partei ,
Bundesminister Hellwege, nannte in einer
Schlußrede als die beiden Entscheidungsfragen
für die Teilnahme oder Nichtteilnahme der DP
an der Verantwortung : 1 , eine wirtschafts¬
politische Stellungnahme im Sinne eines ab¬
soluten Vorrechts der politischen Vertretungen
gegenüber den Interessengruppen und 2 . die
völlige Gleichberechtigung Deutschlands in
einem Europa , das sich zur Einigung entwickelt
und zur Verteidigung rüstet . Unter stürmischem
Beifall sagte er , daß ein Volk auf die Dauer
nicht bestehen könne, wenn es sich nicht zu den
Hohen und Tiefen seiner vaterländischen Ge¬
schichte bekenne.

Bundestagsnachwahlin Nürnberg
Nürnberg (dpa ) . Die Bundestagsnachwahl im

Wahlkreis Nürnberg-Fürth für den verstorbe¬
nen SPD-Abgeordneten Willi Fischer erlebte
einen Fackelzug der KPD , eine heftige Saal¬
schlägerei in einer Versammlung, In der der
Bimdestagsabgeordnete Loritz zur Wahlsabotage
aufrief , und verlief im übrigen ruhig . CSU
und FDP hatten einen gemeinsamen Kandi¬
daten benannt und die Bayernpartei die Ent¬
scheidung freigestellt .

Die kritische Phase des Europarats
Weinheim (Eig . Ber.) . Auf einer Pressekon¬

ferenz sagte der Vorsitzende der CDU-CSU-
Bundestagsfraktion , Dr. Heinrich v. Bren¬
tano , daß die Enttäuschung über die Absage
Englands in der Frage der europäischen In¬
tegration groß sei. Der Schritt Englands habe
den Europärat in eine „kritische Phase“ ge¬
bracht.

In einer Zeit, in der Sprengstoffanschlägeaus
politischen Beweggründen ausgeführt würden,
würde er , von Brentano , die Wiedereinführung
der Todesstrafe für bestimmte Fälle für un¬
umgänglich halten . Wohl sei im Augenblick

noch nicht geklärt , ob die nordddeutschen
Attentate politischen Hintergrund hätten , doch
wäre es ein Gebot der Stunde , daß sich die
Bundesrepublik schütze. %

In der Saarfrage hält von Brentano schon in
der allernächsten Zeit einen deutsch-fran¬
zösischen Akkord für möglich - Nur im direkten
deutsch-französischen Gesprächkönne das Saar¬
problem gelöst werden .

Verdienstkreuz
für Förderung der Wissenschaft

Bonn (AP) . Bundespräsident Heuß hat am
Samstag dem Vorsitzenden des Vorstandes des
Stifterverbandes für die deutsche Wissenschaft ,
Dr . h. c. Richard Merton, zu seinem 70 . Geburts¬
tag das große Verdienstkreüz mit . Stern des
Verdienstordens der Bundesrepublik verliehen.
Der bekannte Frankfurter Industrielle wurde
damit für die „außerordentlichen Verdienste um
die Förderung der deutschen Wissenschaft und
die Forschung“ ausgezeichnet.

Proteste am laufenden Band
Washington (dpa/AP ) . Die Regierungen Un¬

garns und Polens haben am Samstag gegen
das amerikanische „Programm der gegensei¬
tigen Sicherheit“ protestiert , das die Unter¬
stützung von Flüchtlingen aus osteuropäischen
Ländern vorsieht . In den Noten der beiden
Staaten wird behauptet , die Vereinigten Staa¬
ten wollten „Faschisten, Saboteure und staats¬
feindliche Elemente“ bewaffnen.

Außerdem hat die Sowjetregierung in einer
zweiten Note gegen den Beschluß der tür¬
kischen Regierung Protest erhoben, dem Atlan¬
tikpakt beizutreten .

Ferner hat die kommunistische bulgarische
Regierung mit sofortiger Wirkung jede Rück¬
wanderung von Türken in die Türkei aus Bul¬
garien verboten .

Die „Grüne Union“ beschlossen
Straßbarg (AP/dpa) . Die Beratende Versamm¬

lung des Europarates hat beschlossen, bald¬
möglichst eine Konferenz zür Gründung einer
europäischen Agrarunion mit einer übernatio¬
nalen Behörde einzuberufen .

anzugehen und stattdessen lieber die vorhan¬
denen Mittel strecken. Diese Kreise ließen kei¬
nen Zweifel darüber , daß die Äußerungen des
französischen Informationsministers als „un¬
erbetener Rat von seiten eines ausländischen

Gesamtdeutsche Wahlen nächstes
UN-Thema

Paris (AP ). Großbritannien , Frankreich und
die Vereinigten Staaten haben am Sonntag die
Bildung einer neutralen Kommission vorge¬
schlagen , die umfassende Untersuchungen über
die Voraussetzungen für freie Wahlen in ganz
Deutschland anstellen soll . Der Vorschlag soll
am Dienstagmorgen in Form einer Resolution
durch den Vertreter Großbritanniens Im zwei¬
ten politischen Ausschuß der Vollversammlung
der Vereinten Nationen eingebracht werden.
Die Vollversammlung hatte die Frage gesamt¬
deutscher freier Wahlen bereits auf ihre Tages¬
ordnung gesetzt.

Die unparteiische Untersuchungskommission
soll im Gebiet der Bundesrepublik, in der
sowjetischen Besatzungszone und in Berlin
prüfen, inwieweit die persönlichen, politischen
und verfassungsrechtlichen Freiheiten gegeben
sind , die von den Westmächten als unerläßliche
Voraussetzung für die Abhaltung freier ge¬
samtdeutscher Wahlen erachtet werden.

Beamten“ empfunden werden , .und daß der
französischen Botschaft in Washington wahr¬
scheinlich eine Beschwerde deswegen zugehen
dürfte.
Ratifizierung des Schumanplansgesichert?

In Paris scheint die Ratifizierung des Schu¬
manplans nunmehr gesichert. Nach der ent¬
scheidenden Sitzung des außenpolitischen Aus¬
schusses der französischen Nationalversamm¬
lung am Freitag , in der sich dieser mit der
starken Mehrheit von 26 gegen 18 Stimmen für
die Ratifizierung des Montanunionvertrages
aussprach, rechnen politische Kreise mit der
Ratifizierung dieses Vertrages durch das Parla¬
ment. Entscheidend zur Beseitigung der Hem¬
mungen, die besonders bei den Radikalsozia-
l&len ünd der Gemäßigten Rechten für die
Ratifizierung bestanden hätten , seien einerseits
die klaren Zusicherungen gewesen, die Außen¬
minister Robert Schuman und Wirtschafts¬
minister Rene Mayer am Freitag erneut vor
dem Ausschuß gegeben hätten , und anderseits
die eindeutige Stellungnahme der Sozialisten
für den Schumanplan.

Vereinigung der badischen Sportler
Vorbesprechung auf Hundseck ergab Übereinstimmung in allen Fragen

4t Delegierte der nord - und südbadischen
Sportbünde and Fachverbände trafen sich
über das Wochenende auf Hundseck zu ge¬
meinsamen Besprechungen über die Ver¬
einigung in einem gesamtbadischen Sport¬
bund . Die Sitzung wurde von Dr . 1 Stöber ,
Freiburg , geleitet , wobei im Prinzip die Ver¬
einigung beschlossen wurde . Ausschüsse war -
dep eingesetzt , um die Vorarbeiten für den
baldigen Zusammenschluß zu leisten .

*

Der französische Fußballverband möchte
mit Deutschland Länderspielbeziehungen wie¬
der aufnebmen . Wunsch der Franzosen wäre
ein Gastspiel der deutschen Mannschaft im
Stade Colombes .

*
In der Süddeutschen Oberliga setzten der

VfB Stuttgart und der FC Nürnberg ihren

Siegeszag fort und erweiterten ihren Vor¬
sprung , da ihre Verfolger Punkteinbußen er¬
litten . Alle Verein « am Tabellenende konn¬
ten Punkte erringen und deshalb gab es keine
Veränderungen .

Zur Eröffnung der Skisaison trafen sich die
Olympiakandidaten Österreichs und Deutsch -,
lands auf dem Zugspitzplatt . Bei den Män¬
nern gewann der Österreicher Pravda den
Zugspitzpokal . Bester Deutscher war der Sont -
hofener Behr , der Fünfter wurde . Auch bei
den Damen dominierte Österreich durch Erika
Mahringer vor der Amerikanerin Burr und
der deutschen Meisterin Hildesuse Gärtner .

*

Die deutsche Tischtennisauswahl schlug in
Hannover die Länder Vertretung Portugals
sicher mit 8 :1.

Heuß warnt vor Gefahr des Überschwangs
Der Bundespräsident vor den württemberg -badischen Handelskammern

Drahtbericht unserer

Stuttgart . „ Ich habe oft das Gefühl“
, so

sagte Bundespräsident Professor Dr. Heuß am
Samstag in Stuttgart , „daß sich unter dem
Eindruck der ungeheuren Leistungskraft un¬
serer deutschen Industrie die Gefahr des Über¬
schwanges schön wieder langsam meldet .“ Der
Bundespräsddent , der im Plenarsaal des würt¬
temberg-badischen Landtages anläßlich der
55. Vollversammlung der Arbeitsgemeinschaft
württemberg-badischer Industrie - und* Han¬
delskammern über „Die Leistungen der Unter¬
nehmer“ sprach , forderte die Repräsentanten
von Wirtschaft und Verwaltung sowie die Ver¬
treter des württemberg-badischen Handels auf,
nüchtern zu bleiben. Die Glaubenskraft an
Wirtschaft und Industrie dürfte sich nicht in
Illusionen verlieren. „Maß und realistische
Nüchternheit“ , sagte Professor Heuß wörtlich,
„das sind die Korrelate, die Kraft eines be¬
ständigen Regulativ. Sie müssen neben dem
Wagemut und neben dem Selbstvertrauen das
innere Gesetz dieses Landes bleiben“ .

Der Bundespräsident entwarf ein Bid der
Entwicklung des so rasch gewachsenen würt¬
temberg-badischen Unternehmertums von den
Anfängen kleiner, sparsamer , zielstrebiger
Handwerksmeister bis zu den Großfirmen , die
heute Weltruf genießen. Er erinnerte dabei an
die Tatsache, welch enormen Beitrag zur deut¬
schen Wirtschaftsgeschichte das württemberg¬
badische Land erbracht hat . Auf die Leistun¬
gen der Arbeiter in den letzten Jahren ein¬
gehend, erklärte Professor Heuß : „Wenn unser

Das neue Beamtengesetz
Völlige Gleichberechtigung weiblicher und männlicher Beamter

Bonn (AP) . Der Entwurf zu dem neuen Be¬
amtengesetz ist dem Bundestag am Samstag
von der Bundesregierung zugeleitet worden. Das
Gesetz regelt endgültig die Übergangsbestim¬
mungen (Bundespersonalgesetz), die bisher in
Anlehnung an das alte deutsche Beamtengesetz
gegolten haben.

An grundlegenden Änderungen gegenüber
dem deutschen Beamtengesetz von 1937 enthält
der Entwurf unter anderem die »völlige Gleich¬
berechtigung der männlichen und weiblichen
Beamten und den Fortfall des bisherigen „Ju¬
ristenmonopols“ für den allgemeinen höheren
Verwaltungsdienst. Hei den Beamtinnen fallen
die Sondervorschriften, insbesondere über die
Möglichkeit der Entlassung bei Heirat , fort. Für

Großfahndung nach Postpaketattentätem
Die beiden hisher Verdächtigen einwandfrei unschuldig

Bremen (AP) . Die Großfahndung nach den
Hintermännern ’ und Ausführenden der myste¬
riösen Sprengstoffattentate mit Postpaketen
geht in ganz Westdeutschland unter Leitung
einiger der besten Sprengstoffexperten und
Kriminalisten der Bundesrepublik weiter.

Wie die „Sonderkommission“
, die zur Unter-

Bild links : Das durch die Explosion eines Postpakete * zerstörte Redaktionszimmer in Bremen .
Bild rechte : Da « Paket , dessen Höllenmaschine sidtergesteUt werde « keimte . (dpa )

suchung der Attentate gebildet wurde , bekannt¬
gab , handelt es sich bei dem Sprengstoff in dem
beschlagnahmtendritten Paket um Donarit, das
auch zu gewerblichen Zwecken, zum Beispiel' zu
Sprengungen im Bergbau verwendet wird. Die
Bombe sei so einfach konstruiert , daß sie von
jedem hergestellt sein könnte , der eine kurze
Ausbildung als Pionier bekommen habe.

Die beiden Studenten aus Baden - Baden
Wolfgang Grafe und Eleonore Baser , die
am Freitag in Minden als Insassen des gesuch¬
ten Adler-Autos festgenommen wurden , sind
am Sonntag,morgen wieder freigelassen worden,
da sich nach Ankunft der Staatsanwaltschaft in
Verden ihre Unschuld an dem Attentat ein¬
wandfrei herausgestellt habe . Sie waren am
Samstag in Lokalterminen Postbeamten und
Einwohnern von Eystrup , wo sich auf dem Post¬
amt die erste Explosion ereignete , gegenüber¬
gestellt und dann zu einem längeren Verhör
durch Beamte der Sonderkommission nach
Bremen gebracht worden.

Bei den „Bremer Nachrichten“
, deren Chef¬

redakteur Adolf Wolfard das Opfer einer der
Anschläge wurde, gehen Hinweise aus der Be¬
völkerung und Hilfsangebote ein.

So hat der holländische Hellseher Burliste,
der vor kurzem im Rheinland bei der Aufklä¬
rung des Mordes an einer dänischen Frau mit¬
wirkte, telegraphisch seine Unterstützung bei
der Fahndung angeboten. Das Telegramm ist
der Sonderkommission übergeben worden, die
am Montag über seihe Hinzuziehung entschei¬
den wird.

Ein Bremer Rentner hat der Zeitung geschrie¬
ben , er sei bereit , eins seiner gesunden Augen
für den Feuilleton-Redakteur Dr. Werner . Wien ,
zur Verfügung zu stellen, der durch die Ex¬
plosion wahrscheinlich erblindet ist

den höherenVerwaltungsdienst gilt zwar immer
noch das abgeschlossene Universitäts - oder
Hochschulstudium als Grundbedingung , doch
werden ihm die Studien der Rechtswissenschaft,
der politischen Staatswissenschaften und der
Finanzen- und Wirtschaftswissenschaft gleich¬
gestellt.

Grundsätzlich muß der Bundesbeamte demo¬
kratische Gesinnung zeigen und sich für den
demokratischen Staat einsetzen. Der Eid — es
braucht kein religiöser Eid zu sein — wird auf
das Grundgesetz der Bundesrepublik abgelegt .

Für die Angestellten und Arbeiter des Bundes
sind bis zum Abschluß einer Tarifvereinbarung
Übergangsvorschriften vorgesehen. Bereits seit
der Weimarer Zeit werden die Rechtsverhält¬
nisse der Angestellten nicht mehr durch Gesetz,
sondern .durch Tarifvereinbarungen geregelt .

Da das Grundgesetz die Richter nicht zu den
Beamten zählt, sondern als besondere öffent¬
lich-rechtliche Amtsträger behandelt , gelten für
sie bis zum Inkrafttreten eines besonderen Rich¬
tergesetzes weiterhin die Bestimmungen des
Bundespersonalgesetzes, das eine Übergangs¬
lösung für das gesamte Bundesbeamtenpersonal
darstellte.

Die Bestimmungen über die Versorgung und
die allgemeinen Regelungen der Beamtenlauf¬
bahn bleiben im wesentlichen die gleichen.

Stuttgarter Redaktion
erstaunlicher wirtschafkicher und industrieller
Aufstieg überhaupt möglich war, dann nur mit
einer Arbeiterschaft, die nicht nur die Sorge
um den Arbeitsplatz kannte , sondern auch den
Stolz in das Unternehmen."

Freie Luft für den Unternehmer und Mög¬
lichkeiten zum individuellen Aufbau der so¬
zialen Bestimmungen forderte Bundestags¬
abgeordneter Freudenberg in seinem Referat
„Aufgaben und Verantwortung des Unterneh¬
mers“ . Freudenberg sagte: „Wenn ich eine
Angst habe, so ist es die , daß die weitere Ent¬
wicklung der menschlichen Beziehungen in
Gesetzesparagraphen erstarren könne. Auf die
Dauer ist die Sicherheit des Arbeitsplatzes nur
möglich , wenn die Unternehmen Kapital bilden
können. Ich sage die Unternehmen, nicht die
Unternehmer . “ Abschließend erklärte Bundes¬
tagsabgeordneter Freudenberg: „Die Schick¬
salsfrage unseres Volkes erblicke ich darin ,
den lähmenden Kollektivismus zu überwinden
durch die in eigener Verantwortung gezügelte
Freiheit des Menschen .“

Unter den Ehrengästen dieser Veranstaltung
befanden sich neben den Vertretern der Indu¬
strie- und Handelskammern Mitglieder des
württemberg -badischen Kabinetts, General
Groß und Landtagspräsident Keil .

Aus Anlaß der ersten Jahrestagung des In¬
stituts für Auslandsbeziehungen sprach der
Bundespräsident am . Sonntag im Großen Haus
des Württembergischen Staaatstheaters . Unter
den zahlreichen Ehrengästen, die sich zur Feier¬
stunde eingefunden hatten , befanden sich u . a.
Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier und Ver¬
treter ausländischer Missionen . Professor Heuß,
der auf die Geschichte des Auslandsdeutsch¬
tums einging, wünschte, die künftigen Auf¬
gaben des Instituts mögen im Geiste der bei¬
den großen Deutschen Friedrich /List und Max
Eyth gelöst werden, jener Männer, die , indem
sie in der Fremde lernten , den Fremden und
auch den Deutschen lehrten.

Der Bundespräsident betonte die Notwendig¬
keit , den Deutschen die innere Sicherheit und
den Takt für Gespräche mit den anderen jen¬
seits der Grenzen zu geben. Mit der Weltluft
möge das Institut die Deutschen wieder ver¬
traut machen . Das braucht aber nicht bedeuten,
so fügte Professor Heuß in launiger Art hinzu,
daß unsere Theater ständig französische , eng¬
lische und amerikanische Stücke aufführen
müssen. Die politische Aufgabe des Instituts
definierte der Präsident mit den Worten: Hel¬
fen, daß Deutsche die Fremde und Fremde
Deutschland kerinenlernten, einfach kennen-
lemten , und zwar mit dem Wiilen des Lemen-
wollens.

UN empfängt Frontkämpfer
Paris (AP/dpt) . 50 der in Korea kämpfenden

Soldaten wurden von dem Präsidenten der
6. Vollversammlung der Vereinten Nationen
feierlich im Palais de Chaillot empfangen.
Unter ihnen waren Vertreter aller Nationen,
die in Korea kämpfen. Bei der Feier blieben
nicht nur die Bänke der Delegationen des Ost¬
blocks leer , sondern auch die einer Reihe von
Nationen, die zwischen Ost und West vermit¬
teln wollen.

Neues in Kürze
Bonn (dpa ) . Der amerikanische Hohe Kom¬

missar John McCloy reiste am Sonntagabend
nach Berlin, um mit amerikanischen Stellen
über die Berliner Situation zu konferieren .

München (AP) . Die „Notgemeinschaft Bayern
ehemaliger Wehrmachtsangehöriger und ihrer
Hinterbliebenen“ hat auf einer außerordent¬
lichen Tagung am Wochenende in München
ihrem Vorsitzenden , General a . D . Karl Koller,
das volle Vertrauen ausgesprochen.

Hamburg (dpa) . Der Hamburger Bürgermei¬
ster Max Brauer lehnte am Samstag einen Ver¬
kauf der vom Bund verwalteten Howakits-
Werke in Hamburgan ausländische Interessen¬
ten ab . In einer Rundfunkertelärung schlug er
den ausländischenInteressenten an dieser Werft
statt dessen vor , in Hamburg den Wiederaufbau
von Blohm Voß mitzufinanzi.eren.

Berlin (AP ) . Der sowjetische Chefgeologe der
WismuthAG , die den Uranabbau in ' der Sowjet¬
zone betreibt, Stalinpreisträger Oberstleutnant -
Fedor Nikolajewitsch Astachow , soll nach einer
Meldung der „Welt “ nach Westberlin geflohen
und sofort nach einem geheimgehaltenen Ort

Westeuropa weitergereist sein .
Washington (dpa ). Die Lieferungen der USA

an Geschützen , Panzern und Flugzeugen für ihre

Streitkräfte und die ihrer überseeischen Ver¬
bündeten hätten gegenwärtig einen Wert von
monatlich fast zwei Milliarden Dollar, erklärte
der Leiter des amerikanischen Rüstungsproduk¬
tionsamtes , Charles Wilson , am Freitag . Diese
Zahl werde bis 1953 verdoppelt sein.

Tokio (AP) . Einer schweren Brandkatastrophe
sind in der Nacht zum Sonntag das Städtische
Krankenhaus der japanischen Hafenstadt Ku-
sehiro und acht benachbarte Häuser zum Opfer,
gefallen. Trotz des selbstlosen Einsatzes der
Feuerwehr kamen 14 Personen in den Flammen
um.

Paris (AP) . Die Sorbonne hat dem britischen
Dichter T. S . Eliot am Samstag den Ehrendoktor¬
hut verliehen.

Rom (AP) . Ein deutsch-italienisches Handels¬
abkommen für das Jahr 1952 ist am Freitag in
'Rom von Handelsdelegationen beider Länder
paraphiert worden.

Rio de Janeiro (dpa) . Im Anschluß an die
Washingtoner Besprechungen des brasilia¬
nischen Generalstabschefs Gös Monteire wird
eine nordamerikanische Kommission in Rio de
Janeiro Verhandlungen über einen bilateralen
Verteidigungspakt zwischen Brasilien und den
USA weiterführen . 1

<
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Der Kampf um Mannheim - „mit Zähnen und Krallen"
Zu den Äbstimmungsvorbereitungen an der Rbein-Neckar -Ecke

Von unserem Mannheimer Korrespondenten ,

/

Bonner Spiegel
Schumacher fordert Bekanntgabeder Pariser Beschlüsse

Bonn (dpa/AP) . Der SPD -Vorsit .sende Dr.Schumacher forderte ‘am Sonntag, daß die
Bundesregierung die Ergebnisse der Pariser
Verhandlungen dem deutschen Volk bekannt¬
gebe, weil in Wirklichkeit sich die westlichenAußenminister über Deutschland geeinigt undder Bundeskanzler dieser Einigung, die bereitsln Washington vollzogen worden «ei, kampfloszugestimmt habe.

Bundesarbetta&mter
Die Regierungsparteien haben im Bundestageinen neuen Gesetzentwurf über die Errichtungeiner Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung eingebracht, nachdemder erste Entwurf abgelehnt worden War . Nachdem Gesetzentwurf sollen die bestehendenArbeitsämter und Landesarbeitsämter von derBundesanstalt übernommen werden.
Interzonenhandel völlig gestoppt

Der Warenaustausch zwischen der Sowjet¬zone und der Bundesrepublik ist am FreitagVöllig zum Erliegen gekommen, da keine Ver¬
ständigung über die von westlicher Seite ge¬forderten Garantien der Sowjetzone über denfreien Verkehr mit Berlin erreicht worden ist.Vertreter des Bundeswirtschaftsministeriums
Und der alliierten Hohen Kommission hattenam Samstag eine Besprechung darüber .

Familienausgleichskassen
Ein Gesetzentwurf über die Schaffung von

Familienausgleichskassen zur Zahlung von Bei¬hilfen für Familien mit drei und mehr Kindernist von der Zentrumsfraktion dem Bundestagzugeleitet worden . Vorgesehen' ist eine zusätz¬liche Besteuerung aller Ledigen um 10 Prozentdes Bruttoeinkommens sowie der Familien miteinem Kind um 5 Prozent , andererseits die Ge¬
währung von Zulagen für das dritte und jedesweitere Kind.

„Fansermeyers “ Urlaub beendet
Der von einem kanadischen Gericht zu lebens¬länglicher Haft wegen Kriegsverbrechen ver¬urteilte frühere General Kurt Meyer Ist nacheinem zehntägigen Urlaub auf Ehrenwort zumBesuch seiner Familie ln das Zuchthaus Werlzurückgeführt worden . Er wird den englischenSprachunterricht bei den früheren General-feldmarschällen von Manstein und Kesselringwieder aufnehmen.

Die Stellungnahme
des LandesbischofsD . Bender

Karlsruhe . Der EvangelischePressedienst ver¬öffentlichte eine Erklärung des LandesbischofsD . Bender der badischen Evangelischen Kirchezu der Abstimmung am 9. Dezember, worüberwir bereits kurz berichteten . Sie lautet :
„Im Blick auf die bevorstehende Abstimmungüber die politische Gestaltung des Südwest¬raums erklärte Landesbischof D . Bender er¬neut , daß die Evangelische Landeskirche Ba¬dens wohl wünscht , ihre Glieder möchten der

politischen Bürgerpflicht unter allen Umstän¬den Genüge leisten , daß die Kirche selbst aber
Sich zu einer Stellungnahme , die für ihre Glie¬der verpflichtend wäre , nicht befugt weiß. Die
Entscheidung am 9 . Dezember ist eine politische
Entscheidung, die nicht mit religiös-kirchlichenGewichten belastet werden darf .“

Verständnis für Vorgänge im Osten
Marburg (dpa) . Unter Beteiligung von weitmehr als hundert Wissenschaftlern aus dem

Bundesgebiet und Berlin und von Gästen ausÖsterreich begann am Samstag in Marburg die
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Osteuropakunde . An Stelle des erkrankten Prä¬
sidenten der Gesellschaft, Reichsminister a . D.Dr. Dietrich, wies das geschäftsführende Vor¬
standsmitglied, Professor Schiller, Stuttgart ,darauf hin , daß die Ostforschung ihre verant¬
wortungsvolle Aufgabe zu erfüllen bereit sei .Sie bestehe darin , in der West-Ost-Auseinan¬
dersetzung durch eine vertiefte Kenntnis das
Verständnis der Vorgänge im Ostraum zu
fördern.

Gegen Unterbewertung der Hausfrauen*
arbeit

Freiburg (dpa) . Der Deutsche Csxitasverband
wendet sich gegen die Bestimmung, daß Haus¬
frauen keinen Anspruch auf Tagesgelder haben,wenn sie als Schöffen oder Geschworene tätigsind. Diese vom Bundesfinanzministerium kürz¬
lich erlassene Bestimmung sei ein „Schulbei¬
spiel für die Minderbewertung der Hausfrauen¬
arbeit “ und ein „erschreckender Beweis der
Lebensfremdheit der Ministerialbürokratie “ .

Hie Südwestataat — hie Altbaden ! Diese
Gegensätze prallen in diesen Tagen, entspre¬chend der ausschlaggebenden Rolle Nordbadensund seiner größten Stadt bei der Abstimmungam 9 . Dezember, besonders in Mannheim hartaufeinander . Sowohl was die Anzahl der Kund¬
gebungen als auch die sonst von beiden Seiten
eingesetzten Mittel anbetrifft . Mannheim istwieder einmal „vorne“ . Da verteilt die eine
„Partei " 80 Seiten umfassende Broschüren, die
andere kündigt mit 100 Phon die „schonungs¬lose Abrechnung“ mit einer „Clique“ und den
„Kampf mit Zähnen und Krallen “ an . . . (Wor¬
auf allerdings dieser Lautsprecherwagen von
einem Überfallwagen gestellt und polizeilich
beschlagnahmt und erst wieder freigegebenwurde , nachdem ein wesentlich milderer . Text
genehmigt worden war ) .

Allein, die breite Schicht der Bevölkerungvon Mannheim wie auch von Heidelberg ist
glücklicherweise weit davon entfernt , sich mit
Zähnen und Krallen gegenseitig zu Zerfleischen .
Mindestensjeder vierte ist völlig desinteressiert .
Schon am 34. September letzten Jahres hatten
in Mannheim-Stadt nur 55,3 , in Heidelberg nur
57 Prozent abgestimmt , davon zu 62,9 bzw. 67,9
Prozent für den Südweststaat .

Nach fast 13 Monaten „Bedenkzeit" wird
manchem die Materie vertrauter geworden sein,mancher seine Ansicht ändern . Die Wahl*

Befragung über Heidelberger
Spielbank „ruht11

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Nachdemder Stadtrat von
Heidelberg die Durchführung einer Volksbefra¬
gung über die Errichtung einer Spielbank ab¬
gelehnt hatte , hätte der verstorbene Landes¬
bezirkspräsident Dr. Unser sich bereit erklärt ,das Ergebnis einer privaten Befragung der Be¬
völkerung unter gewissen Voraussetzungen sei¬
ner Entscheidung zugrunde zu legen.

Inzwischen haben sowohl die Kirchen wie der
Oberbürgermeister erklärt , daß sie die geplante
private Volksbefragung nicht anerkennen könn¬
ten, Der geschäftsführende LancleSbezirksprä -
sident, Wirtschaftsminister Dr. Veit , ist, wie das
Präsidium des Landesbezirks Baden mitteilt ,also nicht in der Lage das Ergebnis einer ge¬ordneten Volksbefragung zur Grundlage seiner
Entscheidung zu machen, wenngleich er dazu
immer noch bereit Ist.

Staiger leitet Innere Verwaltung
Karlsruhe . Unsere Meldung vom 1 . Dezember

unter der Überschrift „Dr . Veit geschäftsführen-
ejer Landesbezirkspräsident “ ist dahin zu be¬
richtigen, daß Ministerialrat Staiger als bis¬
heriger Stellvertreter des verstorbenen Mini¬
sterialdirektors Dr . Unser im Bereich der Lan-

betelllgung wird diesmal, den günstigsten Fall
gesetzt, aber nur um einige wenige Prozenthöher sein. Die Abstimmung wird mehr eine
Angelegenheit de« Gefühls, als eine der ein-
druckvollstenArgumente sein . „Mit dem Herzen
Baden, mit dem Kopf Südweststaat !“ ist eine
oft gehörte Devise , und was dann die Hand mit
dem Bleistift auf dem Stimmzettel machen wird,das liegt trotzdem vielfach noch lange nichtauf der Hand . .

Die Altbadener haben es an der Rhein-
Neckarecke verhältnismäßig leicht. Sie können
die tiefsitzende Antipathie gegen alles, was nach
Stuttgart schmeckt , ausnutzen . Schon immer
fühlten sich die Mannheimer benachteiligt, umihre Steuergroschen betrogen . Ihr bitterer Groll
richtete sich der Reihe nach gegen den Kur¬
fürsten , den Großherzog, die Karlsruher Resi*
denzler und nun gegen Stuttgart . Selbst über¬
zeugt für den Südweststaat eintretende Indu¬
striechefs sehen nur mit Bedauern die Schiffe
an Mannheim vorbei nach Heilbronn fahren .Die 17 Millionen für den Mannheimer Hafen
hätte man lieber selbst aufgebracht , als sie auf
dem Umwege über Stuttgart zu nehmen mit
dem Ergebnis, daß heute der Hafen wahrhaft
„staatlich“ ist.

Ressentiments, persönliche Neigungen für
Anhänger dieser Oder jener Richtung, der Ver¬

desbezirksdirektion für Innere Verwaltung und
Arbeit deren Leitung einstweilen übernommen
hat .

St. Nikolaus kommt vom Himmel
Stuttgart (dpa) . St . Nikolaus wird in diesem

Jahr am Vorabend des St . Nikolaustages, am
5. Dezember, auf mehreren deutschen Flughäfenmit Geschenken beladen buchstäblich „vomHimmel steigen“ . Hamburg und Berlin erfreuen
gegenseitig ihre Kinder durch einen. Nikolaus,der den „Geschenk -Kurier-Dienst“ mit einer
Maschine der „Pan American World Aairways“
ziwschen den beiden Städten versehen wird.
Die skandinavische Luftfahrtgesellschaft SAS
wird St. Nikolaus auf den Lufthäfen Hamburg,Bremen, Düsseldorf, Frankfurt , Stuttgart und

• München niedergehen lassen. Die Geschenke
stammen von deutschen Firmen.

Britische Panzerdivision
» kommt mit „Centurions“

London (AP) . Die britische 6 . Panzerdivision,die bis zum Januar als vierte Division unter
dem Kommando General Eisephowers nach
Deutschland verlegt werden soll , wird auch ihre
52 Tonnen schweren „-Centurion“-Panzer mit¬
bringen. Während des zweiten Weltkrieges war
die 6. Division in Afrika und Italien eingesetzt.Ihr Symbol Ist eine geballte Faust .

druß über eine Sendung mit schwäbischerVolksmusik spielen oft eine einflußreiche Rolle.Vielleicht auch Stimmen manche deshalb fürden Südweststaat , weil sie in ihren Zeitungennur Artikel für den Südweststaat lesen undin ihrer Amtsstube nur Plakate hängen , dieihnen das „Aus drei mach eins . . .“ anpreisen.
Der „Kampf mit Zähnen und Krallen " aberführt so weit, daß nicht wenige aus Verbitte¬

rung entgegen Ihrer eigenen Überzeugung für
Baden stimmen. „Um es denen nicht so leicht
zu machen . . .“ Aber auch diese wissen : In
Mannheim und in Heidelberg wird die Mehr¬
heit wieder für die Vereinigung der Länder in
einem Südweststaat sein.

Blücher : Volk soll über Südweststaat
entscheiden

Offenburg (dpa). Vizekanzler Franz Blücher
setzte sich am Samstagabend in Offenburg für
die Bildung eines SüdweStstaates ein. Vor der
Arbeitsgemeinschaft für die Vereinigung von
Baden und Württemberg sagte er : „Wir sind
keine Unitaristen“ . Wenn aber der Bund erhal¬
ten werden solle , dann sei es wichtig, möglichst
gleichstarke Länder im Bundesgebiet zu schaf¬
fen.

„Lassen Sie doch das Volk entscheiden“
, rief

der Vizekanzler den Versammelten zu . „Das ist
der Sinn der Demokratie. Machen Sie doch
keine Tragödie daraus .“ In einer Stunde, in der
es um die Sicherung des deutschen Vaterlandes
gehe, bedauere er jedes Wort, das das deut¬
sche Volk auseinanderbringen könnte . Zur alt¬
badischen Kritik am Urteil des Bundesverfas¬
sungsgerichts sagte er, wer nachträglich den
Spruch eines höchsten Gerichtes anzufechten
wage, habe kein Recht , von Demokratie zu spre¬chen .

Zum Kehler Hafenvertrag sagte der Vizekanz¬
ler, in dieser Angelegenheit dürfe es auf die
Dauer kein stillschweigendes Vorrecht für Straß¬
burg und keine selbstverständliche Benachtei¬
ligung Kehls geben. Beide müßten gleichwertig
sein.

Der Verband nordbadischer Volkshochschulen
hat die vierte Tagung der Arbeitsgemeinschaftfür Erwachsenenbildung zum Wochenende nach
Karlsruhe einberufen, nachdem die Universität
Heidelberg, die Mannheimer Wirtschaftshoch¬
schule und die Stadt Bretten die früheren
Tagungen beherbergt hatten . Die Möglichkeiten,naturwissenschaftlidies und technisches Denken
auch für die Erwachsenenbildung fruchtbar zu
machen, sollten diesmal im Kreis der nord-
badischen Volkshochschulleiter und ihrer Mit¬
arbeiter erörtert werden. Prof . Dr. Hermann
Bachhaus, der als Rektor der gastgebenden
Technischen Hochschule die Tagung eröffnete,gab seiner Auffassung Ausdruck, daß geradeheilte, da die Technik eine verhängnisvolle Ent¬
wicklung zu nehmen droht , und da sie sich zur
Beherrscherin des Menschen aufzuschwingenversucht, die breite Öffentlichkeit an dieser Ent¬
wicklung Anteil nehmen und sie zu beeinflussen
versuchen sollte . Das ist zweifellos richtig, doch
wird viel davon abhängen, ob sich die Hoch¬
schulen und Universitäten noch mehr als bisher
mit ihrer Umwelt austauschen können oder
nicht. Solange freilich eine Stadtverwaltung der
Einladung zu einem richtunggebenden Gespräch
noch nicht einmal der Form halber Folge leistet,wie es hier in Karlsruhe geschah, ist wenig zu
erhoffen . Die staatlichen Behörden waren durch
die Ministerialräte Dr. Dietrich und Dr. Heidel¬
berger vertreten ; auch amerikanische und ame¬
rikanisch-deutsche Dienststellen hatten Vertre¬
ter abgeördnet.

NachdemWalter Grosch , der erste Vorsitzende
des Verbandes, den Auftrag der Volkshoch¬
schulen Umrissen hatte , leitete Prof . Dr. Striek-
ler (TH Karlsruhe) die Reihe der Vorträge mit
einem Referat über Großstadtprobleme ein, das,sinngemäß abgewandelt und zunächst auf elfte
bestimmte lokale Situation bezogen, Ausgangs¬
punkt oder Ziel eiper umgreifenden bürger -
kundlichen Betrachtung in jeder Groß- , Mittel¬
oder Kleinstadt sein könnte. — Über „Die Uni¬
versität , der Student, das Volk in den Ver¬
änderungen der Welt “ sprach Dir. Soederbaeck
(Universität Upsala) ; auf seine interessanten
Mitteilungen über die Arbeitsweisen der schwe¬
dischen Volksuniversität werden wir noch ge-

„Walzerzauber "
Operette von W. W. Göttig im Bad. Staatstheater

Die Johann -Strauß -Operette „Das Spitzen¬tuch der Königin“ hat sich deshalb nicht langeauf der Bühne halten können, weil das Libretto
mißglückt war . Die Musik indes war einer län¬
geren Dauer wohl wert ; der Versuch, ihr eineneue Handlung, einen neuen Text zu unter¬
legen, hatte also viel für sich . Diesen Versuchstellt nun Willy Werner Göttig auch in Karls¬ruhe zur Diskussion. Zwei Episoden aus einerStrauß -Biographie von Emst Decsey sind im
„Walzerzauber“ zu einer geschlossenen Hand¬
lung gefügt worden, in deren Mittelpunkt der
Walzerkönig selbst steht . So weit, so gut. Nunhat Göttig ln der Neufassung wohl die schwä¬cheren Musiknummern des Originals beiseite
gelassen, dafür aber wieder Teile aus unbe¬kannten Strauß-Operetten und selbständige
Orchesterkompositionen in die Partitur hinein¬
gepackt. Mit dem Erfolg, daß die Handlung vonder Musik überwuchert wird, daß sie oft nichtviel mehr als ornamentale Bedeutung hat . Einrechtes Vergnügen ist es freilich, dig hübschenMelodien eines Johann Strauß zu hören , zumaldann , wenn sie elegant gebracht werden . Dafüraber sorgte Heinz Hoffmann - Glewe vorund während der Premiere.

Erika K ö t h hat eine Glanzrolle, die ihr daskostbare Instrument ihrer Stimme so auszu¬
spielen gestattet , daß Schönheit des Klangesund Sicherheit der Technik den Eindruck des
nahezu schon Vollkommenen hervorrufen ; gar
dapn , wenn sie die „G 'schichtenaus dem WienerWald“ mit perlenden Koloraturen bezaubernd
ausschmückt. Bei diesen G'schichten übrigenswetteifert mit ihr Gudrun N i e r i c h, daß eseine reine Freude ist. Kein Zweifel, daß die
Nierich in Karlsruhe eine Stimm-Entwieklungdurchlaufen hat , die sehr für den Emst ihrer
Auffassung spricht.

Christoph Reuland scheint stark von seiner
Tagesform abhängig zu sein. Kürzlich erst über¬
zeugte er als Herzog in „Rigoletto “ ohne Ein¬
schränkung , und jetzt zwang er in der männ¬
lichen Hauptrolle des „Walzerzauber*" wieder
zu einer Revision des sich schon festigendenUrteils, es sei denn, die -dem Vibrato eingela¬
gerten Schwankungen der Intonation, der häufigfluktuierende Klang der Stimme durften auf
eine akute Indisposition zurückgeführt werden.Wie immer bei der Hand : Hubert Türmer ;drastisch in der Gebärde und beachtlich beiStimme : Eugen Ramponi . Arthur Hell be¬
mühte sich um belebende Regieführung. Eb .

sondert zurückkommen. Im Anschluß an So6-
üerbaeck wies Prof . Dr. Gerhard Hess , der Pro¬
rektor der Heidelberger Universität, u . a. daraufhin , daß nicht nur die soziale Verantwortung,sondern auch das wachsende Gefühl für die
Einheit der Wissenschaften den Menschen vonheute zur Erwachsenenbildung treibe . Als
Hauptaufgabe sei dem Bildner um so mehr
gestellt , in die Methoden der wissenschaftlichen
Arbeit einzuführen, und zu zeigen , wie der Ein¬
zelne mit dem erworbenen Bildungsgut etwas
Rechtes anfangen kann.

Einen interessanten Einblick in das Gebiet
der Chemischen Technik gab am Samstagnach¬
mittag Prof . Dr. F . A . Henglein (TH Karlsruhe ),der über Kunststoffe und Ihre Bedeutung als
Grundstoffe für den Bedarf des täglichen Lebens
berichtete und seinen Vortrag durch zahlreiches
Anschauungsmaterial ergänzte'

. — Im Physikali¬
schen Institut der Westhochschule führte Prof .Dr Christian Gerthsen in experimentelle Me¬
thoden der modernen Physik ein. Der Gelehrte
hatte keine Mühe gescheut , um einige sehr
instruktive Versuche aus der Atomphysik vor¬
zubereiten . Die Leidenschaft, mit der dieser
Physiker den statistischen Charakter der Natur¬
gesetze am Beispiel der mit dem Geiger-Zähl¬
rohr beobachteten radioaktiven Strahlung de¬
monstrierte , wie er die Zertrümmerung des
Bor-Atoms mit Hilfe langsamer Neutronen, die
Zertrümmerung des Uran (235)-Atoms oder die
künstliche Aktivierung des Silbers vorführte ,hatte für die Tagungsteilnehmer etwas Faszi¬
nierendes . Zwar blieben die tieferen Beweg¬
gründe dieser Vorgänge zwangsläufig unerhellt ,aber eine Vorstellung war erweckt worden, die
sich jederzeit wieder mit den zugehörigen Be¬
griffen verbinden lassen wird, wo immer sie
auftauchen . — Am Abend zeigte Prof . Hans
Haffenrichter (Heidelberg) Wege , die (moleku¬
laren ) Feinstrukturen der Materie mit den
Methoden der wissenschaftlichen Graphik in
Bilder mit Symbolwert zu fassen. — Einer all¬
gemeinen Diskussion über die Ergebnisse der
Tagung und ihre Auswertung war der SonntagVorbehalten ’ worden. Weitere Gespräche dieser
Art sind vorgesehen. K .E.

Die Zusatzabkommen zum Generalvertrag
Mitteilungen von alliierten Seite —

Drahtbericht unserer
Bonn. Eine französische Nachrichtenagentur

hat kurz vor dem Londonbesuch des Kanzlers
zum erstenmal nähere Einzelheiten Über die
Zusatzabkommen zum Generalvertrag bekannt¬
gegeben. Es handelt sich um fünf Verträge,nämlich den Vertrag über das Schiedsgericht,den „Truppenvertrag “ , das Abkommen über die
Kosten für die alliierten Truppen in Deutsch¬
land , einAbkommenüber „Sicherheitskontrollen“
und endlich ein „Übereinkommen über die Auf¬
rechterhaltung gewisser Besatzungsgesetze zum
Schutz gewisser alliierter Interessen in Deutsch¬
land und die Übertragung gewisser Verantwort¬
lichkeiten auf die Bundesrepublik .“

Dieses letztere Abkommen wird die schwierig¬
sten Fragen aufwerfen , denn es dreht sich bei
ihm um das Ausmaß des Weiterbestehens der
alliierten Gesetzgebung nach dem Ende des
Besatzungsstatuts. Nach den Ausführungen der
französischen Agentur wünschen die Alliierten
die Anerkennung ihrer Entflechtüngsgesetz-
gebupg, ihrer Restitutionsgesetze, des Ver¬
zichtes auf das deutsche Auslandsvermögen auch
in den neutralen Ländern , die Bestätigung der
Anerkennung der deutschen Auslandsschulden
und die Anerkennung der von ihnen während
der Besatzungszeit abgeschlossenen, Deutschland
betreffenden Verträge . Auch die Reparations¬
gesetze sollen anerkannt werden , wobei es sich
aber nach deutscher Kenntnis der Dinge mehr
um eine platonische Formel handelt .

Querschuß vor Londonbesuch ?
Bonner Redaktion

Man hebt in alliierten Kreisen dazu her¬
vor, daß diese Abkommen in dieser Hinsicht
zweifellos eine Begrenzung der inneren Hand¬
lungsfreiheit der Bundesrepublik bedeuten und
auch in manchen Punkten die Forderung ent¬
halten , von den Besatzungsmächten einseitigerlassene Gesetze nunmehr freiwillig zu über¬
nehmen. Aber man weist auch darauf hin , daß
das Inkrafttreten des Generalvertrags von der
deutschenZustimmung zu diesem Zusatzabkom¬
men abhängig ist Zu der Meldung jedoch der
französischen Agentur , daß McCloy von Wa¬
shington beauftragt worden sei , das nochmals
der Bundesregierung mitzuteilen, wird in Bonnerklärt , daß von Anfang an auch von deutscherSeite der Öffentlichkeit mitgeteilt worden sei ,daß alle Verträge ein unteilbares Ganzes bilden.Auch die weitere Meldung, daß Washington sehr
besorgt über einen schleppenden Gang derBonner Verhandlungen sei und befürchte, daß
sie nicht bis Ende Januar , d . h, bis zur Ent¬
scheidung des Atlantikrates über die Europa¬armee in Lissabon abgeschlossen werden könn¬
ten, wird als gegenstandslos erklärt , da geradeder Kanzler betont habe, daß die Verhandlun¬
gen schon im Dezember abgeschlossen werden
könnten, wenn nicht die Weihnachtspause wäre.

Unter diesen Umständen betrachtet man in
Bonn diese Veröffentlichungen als unbegründetund als dem Verdacht ausgesetzt, unmittelbar
vor den Besprechungen des Kanzlers in London
Verwirrung zu schaffen.

Nordbadische Volkshochschulen tagten
„Technik und Naturwissenschaft im heutigen Leben“ als Leitthema
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36 . Fortsetzung
„Ich habe Angst, er hat mich gewarnt . Er

sagte, es wäre besser für mich . Sie zu beein¬
flussen , Bich nicht in seine Angelegenheiten zu
mischen. Aber ich bin fertig mit ihm, und es
ist mir gleichgültig, was mit ihm geschieht.“

„Man kann von dem Fettster des Ateliers aus
den Eingang des Warenhauses beobachten“,
sagte Burckhafdt sinnend , „Wann er wirklich
etwas gesehen hat , dann wird er mir noch
Rede und Antwort stehen . Aber kommen wir
zu meiner ersten Frage zurück “

„Sie sind ein schrecklicher Mensch “
, seufzte

Magdalena, „ich schütte Rmen mein Herz aus,und Sie quälen mich.“
„Magdalena, Sie wollen doch wieder froh

und zufrieden werden . Sie werden es aber nie,
solange nicht diese elende Geschichte aus der
Welt geschafft wird . Quippo, dem man diesen
Mord zur Last legt , soll schon einmal einen
Menschen umgebracht haben . Wenn sich trotz
seiner ersten Verurteilung Dr, Eschstruth für
ihn einsetzt, dann stimmt an dieser Sache etwas
nicht . Und ich kann Ihnen verraten , daß es
gewisse Umstände gibt , die den Verdacht auf-
kommen lassen, daß er seinerzeit das Opfer
eines Justizirrtums geworden ist . Wenn Quippo
aber unschuldig ist , dann darf er ein zweites
Mal nicht verurteilt werden . Sie müssen aber

verstehen, daß es sich zivilisierte Menschen, die
in der Gemeinschaft einer Stadt Zusammen¬
leben, einfach nicht leisten können , einen Mör¬
der ungestraft herumlaufen zu lassen. Und
darum ist jede Kleinigkeit wichtig, die mit dem
Ermordeten zusammenhängt . Scheidet Quippo
aus, dann bewegt sich der Mörder noch frei
unter uns. Und deshalb dürfen wir keine Zeit
verlieren .“

„Müssen wir unbedingt in ein Lokal gehen? “,
fragte Magdalena, als der Wagen vor einer
lichtüberfluteten Fassade hielt . „Fahren Sie ein
Stück aus der Stadt hinaus . Später können Sie
mich dann in der Charlottenstraße absetzen.“

Bufckhardt schaltete schweigend den Gang
ein, und der Wa%en setzte sich wieder in Be¬
wegung. Als das Kabriolett die Peripherie der
Stadt verlassen hatte , hörte Magdalena den
Mann an ihrer Seite fragen : „Nun?“

„Wenn ich es Ihnen sage, dann müssen Sie
mir hoch und heilig versprechen, es meiner
Mutter gegenüber nie zu erwähnen . Sie hat ein
Tagebuch geführt . Früher , als sie jung war . Es
fiel mir in die- Hände . Ich habe die Daten ver¬
glichen . Es stimmt nicht. Dem Tagebuch nach
wäre ich ein Viermonatskind. Sie haben sich
kurz vor ihrer Ehe kennengelernt . Das alles ist
in diesem Tagebuch verzeichnet. Aber ich kann

Ihnen verraten , daß es außer mir noch einen
Mann gibt, der über diese Dinge unterrich¬
tet ist.“

„Und wer ist es?“
„Peter van Dirk.“
„Peter van Dirk? Seit wann kennt Ihre Mut¬

ter ihn? “
„Seit etwa einem Jahr .“
„Und woher wissen Sie , daß Ihre Mutter ihm

dies alles anvertraut hat?“
„Seit dem Tage , als sie Peter van Dirk ken-

nenlemte , hat sie plötzlich wieder begonnen,Aufzeichnungen in ihrem Tagebuch zu machen.Ihre Ehe mit meinem Stiefvater war nitht
glücklich . Sie war alles ändere als das . Sie
müssen verstehen, in Dirk fand sie eihen Men¬
schen , zu dem sie Vertrauen haben konnte . Und
sie hat das Glück gehabt, in Peter van Dirk
einen wertvolleren Menschen zu finden, als ich
ln Dagussa .“

„Idi habe Dirk kennengelernt “, warf Burck¬
hardt >ein , „und ich halte ihn nicht nur für
einen außerordentlich begabten Kritiker , son¬
dern für einen Mann, der sich jeder Verant¬
wortung bewußt ist. Er hat mir ganz offen
erzählt, daß sowohl Sie als auch Herr Anshei-
mer und er selbst sich an dem betreffenden
Abend im Warenhaus befunden haben .“

„Sie wissen es also. Als ich an jenem Abend
nach Hause kam, habe ich vergeblich versucht,meine Mutter in ihrem Schlafzimmer aufzu-
suchen . Sie hat an und für sich einen leichten
Schlaf, und ich kann es nicht verstehen , daß
sie an jenem Abend mein Klopfen an der Tür
nicht gehört haben will. Es ist schrecklich . Ich
hatte Angst um sie .“

„Magdalena, es wird sich kaum vermeiden
lassen, daß diese Dinge auch in dem Prozeß
noch zur Sprache kommen. Dies dürfte auch der
Trumpf in Eschstruths Hand sein. Kriminalrat
Brandt , der die Voruntersuchung leitete , ist der
Überzeugung, daß Quippo der Täter 'ist. Aber

je länger ich Uber diesen Fall nachdenke, um
so unwahrscheinlicher ist mir diese These.
Wissen Sie , wer Ihr Vater ist? Lebt er noch?“

„Mein Vater war Offizier bei der italienischen
Marine. Er war Kommandant auf einem
U-Boot und kam bei einem Unfall ums Leben.
Er ist ertrunken . Erst als ich die Aufzeichnun¬
gen in dem Tagebuch meiner Mutter las, wurde
ich mir all der Dinge bewußt, die sie meinet¬
wegen ergeben auf sich genommen hatte . Da¬
mals, nach dem Tode meines Vaters, begingmeine Mutter einen Selbstmordversuch. Mein
Stiefvater rettete sie . So lernten sie sich ken¬
nen und heirateten kurz darauf . Meinetwillen
hat sie dann all die Jahre an der Seite dieses
Tyrannen ausgehalten. — Was führte Sie an
jenem Abend eigentlich zu meiner Mutter , und
worüber haben Sie gesprochen?“

„Der Fall Rüdiger interessierte mich Quippo«
wegen. Mein Vater gehörte seinerzeit dem Ge¬
richt an, das ihn verurteilte , und solange er
lebte, wurde er das Gefühl nicht los , einen
Menschen unschuldig ins Zuchthaus gebracht
zu haben.

Er sagte in gewissem Sinne den nunmehr ge¬
schehenen Mord voraus. Daß ich mit meinen
Nachforschungenin dem Hause des Ermordeten
begann, war ganz natürlich. Sie in diesem
Hause wiederzusehen, war für mich eine große
Überraschung. Es tat mir leid daß mein Er¬
scheinen Sie so in Bestürzung versetzte . Sie
brauchen nicht beunruhigt zu sein, ich habe
Ihrer Mutter nicht gesagt , daß wir uns kannten .
Mein Aufenthalt in Ihrem Hause war nur kurz.
Die Aussprache mit Ihrer Mutter ergab keine
neuen Anhaltspunkte.“

„Mit wem war Dagussa heute abend verab¬
redet?“ fragte Magdalena ohne jeden Übergang.

„Wie lange ist Krause bei Ihnen schon als
Chauffeur tätig? “

„Es war also die Tochter von Krause, die
ihn im Cafe erwartete .“

„Betty Krause war doch auch ' im Warmhaus
als Verkäuferin tätig , nicht wahr?“

„Ja , aber sie ist vor einiger Zeit entlassen
worden . Den Grund weiß ich nicht. Merkwür¬
digerweise fragte mich Dagussa heute abend
auch schon danach. Krause fuhr meinen Vater
schon lange Jahre . Wir waren immer sehr zu¬
frieden mit ihm. Aber vor wenigen Wochen er¬
zählte meine Mutter mir, er stände vor der
Entlassung.“

„Krause?“ fragte Burckhardt erstaunt .
„Es hat mich selbst überrascht. Er war ein

sehr zuverlässiger Fahrer . Warum mein Stief¬
vater ihn entlassen wollte war uns völlig
schleierhaft . Aber im Warenhaus wurde Reit
jeher eine sonderbare Personalpölitik getrie¬ben . Meine Mutter hatte gar keinen Einfluß auf
das Geschäft, und im Grunde genommen hatte
sie sich auch gar nicht darum gekümmert.“

„So , Magdalena, jetzt bringe ich Sie nach
Hause, es ist spät geworden. Sie brauchen Rieh
keine Sorgen zu machen. Ich fahre von der
Charlottenstraße noch einmal zu Dagussa . Ich
glaube, ich habe ein Mittel, ihn ' zum Spre¬
chen zu bringen .“

„ Ich habe eine Bitte. Wenn Sie Dagussa auf¬
suchen. dann sagen Sie ihm, er möchte Ihnen
mein Bild herausgeben. Es ist nicht notwendig,daß ich eines Tages in öl gemalt an einem
Nagel in einem Ausstellungssaal hänge. Der
Name Rüdiger ist gerade bekannt genug ge¬
worden . Und vergessen Sie, was ich Ihnen aus
meiner Erinnerung erzählte . Unsere Episode in
Schnee und Eis.“

„Ich wäre Ihnen lieber wieder in lener Hütte
begegnet . .

(Fortsetzung felgt)



In Zahlen
I. Liga Sä*

VfL Neckarau — FSV Frankfurt
Schweinfurt 05 — VfB Mühlburg
Bayern München — Kickers Stuttgart
X. FC Nürnberg — 1860 München
Schwaben Augsburg — Kickers Offenbach
VfR Mannheim — Spvgg Fürth
Eintracht Frankfurt — Vikt . Aschaffenburg
VfB Stuttgart — SV Waldhof

XL Liga Süd:
ASV Durlach — Hessen Kassel
1 . FC Bamberg — 1 . FC Pforzheim
SV Wiesbaden — ASV Feudenheim
TSG 46 Ulm — SV 96 Darmstadt
Bayern Hof — ASV Cham P*
TSV Straubing — BC Augsburg
FC Freiburg — Wadcer München
Jahn Regensburg — SSV Reutlingen
FC 04 Singen — VfR Aalen

I. Nordbadische Amateurliga :
SV Schwetzingen — FV 08 Hockenheim
Germ . Brötzingen — Germ . Friedrichsfeld
Phönix Karlsruhe — TSG Rohrbach
FG Rüppurr FV Daxlanden
Amicitia Viernheim — KFV
VfR Pforzheim — SV Birkenfeld
KSG Leimen — FV Weinheim

Haften Sie tiekfig getippt?
West-Süd-Toto :

00011121011211
Nord -Süd-Toto:

00200111000121
Internationale Kurzwette:

11210 2200

I . Liga Südwest :
1 . FC Kaiserslautern — Wormatia Worms
FK Pirmasens — TuS Neuendorf
1 . FC Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen
Borussia Neunkirchen — VfR Kaiserslautern
Eintracht Trier — Eintracht Kreuznach

I . Liga West :
Schalke 04 — 1 . FC Köln
Meidericher SV — Alem . Aachen ,
Bayer Leverkusen — Rheydter SV
Borussia Dortmund — Fortuna Düsseldorf
Spvgg Erkenschwick — Hamborn 07
Preußen Dellbrück — Schwarz -Weiß Essen
Spfr Katemberg — Horst/Emscher

I. Liga Nord:
Bremerhaven 93 — Hamburger SV
FC St . Pauli — Eintracht Osnabrück
Victoria Hamburg — Hannover 96
Bremer SV — Göttingen 05
Arminia Hannover — Werder Bremen
Eintracht Braunschweig — Holstein Kiel

Freundschaftsspiele :
Mainz 05 — FSV Frankfurt
Duisburger SV — RW Essen

Stadtliga Berlin :
Wacker 04 Tennis -Borussia
Hertha/BSC — Spandaüer SV
Tasmania — Union 06
Viktoria 89 — VfL Nord
BSV 92 — Westend 01 •
BFC Nordstern — Blau -Weiß
Minerva 93 — Alemannia 90

England :
Bolton Wanderers — Manchester City
Burnley — Chelsea
Charlton Athletic — Huddersfield Town
Fulham — Wolverhampton Wanderers
Manchester Utd . — Blackpool
Middlesbrough — Sunderland
Newcastle Utd . — Derby County
Preston Northend — Portsmouth
Stoke City — Arsenal
Tottenham Hotspur — Liverpool
Westbromwich Albion — Aston Villa

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Leutershausen — Rintheim 1
Weinheim — VfR Mannheim 5
TSV Rot — SV Waldhof 1
Oftersheim — Bretten
Ketsch — St . Leon 1
Birkenau — VfB Mühlburg 1

Vfß Stuttgart oder fflümbergMathwhneisM
Wenn man von der hohen 1:5 -Niederlage Fürths beim VfR Mannheim absieht, verliefen die

Spiele der 1. Liga Süd ohne Überraschungen . Mit Ausnahme des Offenbaeher 3:2 in Augsburg gab
es nur Gastgeber-Siege. Sowohl der VfB Stuttgart (3 :0 gegen Waldhof) als auch der „Club“ (5:0
gegen München 60) wahrten ihre führende Position , während Mühlburg durch die 0 :1 -Niederlage
beim ,Angst -Gegner“ Schweinfurt weiter zurückfiel .

14 34 :10 22 :6
13 26 :7 21 :5
14 35 :24 18:10
14 32 :18 16 : 12
14 25 :26 15 :13
14 31 :28 14 :14
14 21 :21 14 :14
14 28 :29 14 : 14
14 25 :27 14 :14
14 24 :27 14:14
14 18 :25 12 :16
13 15 :23 11 :15
14 20 :25 11 :17
14 15 :27 9 :19
14 13 :25 9 : 19
14 22 :42 8 :20

u

VfB Stuttgart
1 . FC Nürnberg
Kickers Offenbach
VfB Mühlburg
Eintracht Frankfurt
Kickers Stuttgart
Spvgg . Fürth
VfR Mannheim
1860 München
FSV Frankfurt
Vikt . Aschaffenburg
SV Waldhof
Bayern München
Schwaben Augsburg
Schweinfurt 05
VfL Neckarau

Revanche für vorjähriges 0 :6
Schiedsrichter : Weigelt , Frankfurt ; Zuschauer :

15 000 ; Tore : 1 :0 (3. Minute ) Winterstein , 2 :0 (30.
Minute ) Morlock , 3 :0 (61 . Minute ) , Bergner , 4 :0 (78 .
Min . ) Seemann . (Eigentor ) , 5 :0 (81 . Min .) Morlock .

Der Club nahm kräftig Revanche an den Münch¬
ner Löwen für die vorjährige 0 :6-Niederlage . Die
Münchener waren nicht so schlecht , wie das Er¬
gebnis vermuten . ließe , ja sie waren weitaus
schneller ' als die Nürnberger . Aber die Rothemden
bauten ihre Angriffe geschickt aus der Verteidi¬
gung auf , besaßen den weitaus größeren Kampf¬

geist und hatten sogar in
ihren Aktionen oftmals
Pech , so daß die Gäste um
eine höhere Niederlage
herumkamen . Groß in
Fahrt war Morlock , der
seine Nebenspieler immer
wieder gut in Szene zu
setzen verstand und selbst
mit dem Schießen nicht
kargte . Beifall rauschte
auf , als in der 32. Minute
Morlock in unnachahmli¬
cher Manier vier Münche¬
ner umspielte , zu Kallen -
born köpfte , der nur um
Millimeter am Tor vor¬
beischoß . Drei Minuten

w später vermochten die
Gäste eine Bombe Brenz -

" " ke 's auf der Torlinie noch
abzuwehren . Dann traf Morlock die Querlatte ,
Kallenborn erzielte ein Abseitstor und zwischen¬
durch hatte Hornauer freistehend das Nürnberger
Tor nicht gefunden . Hornauer wurde in der 49.
Minute verletzt und blieb eine Weile draußen .

Verdienter Sieg Münchens
Schiedsrichter : Groß , Frankfurt ; Zuschauer :

5 000 ; Tore : 1 :0 (17 . Min .) Hädeit . 2 :0 (34 . Min .)
Bauer XI .

Der Bayernsieg gegen Stuttgarter Kickers ging
vollauf in Ordnung . Endlich war einmal wieder
etwas Schwung im Sturm der Rothosen , wofür
ganz besonders Resch verantwortlich zeichnete .
Die Stuttgarter erwiesen sich zu Beginn des
Spieles sehr angriffslustig , und gefährlich , aber ,
•vor dem Münchener Tor machte Streitte alle An¬
griffe der Degerlocher zunichte . Die Tore brachten
dann Verwirrung und Aufregung in die Stutt¬
garter Mannschaft . Leider fingen einige Gäste¬
spieler an , sich sehr ruppig aufzuführen . So foulte
Jackstell Gutendorf äußerst rücksichtslos . In der
55 . Minute benahm sieh der gleiche Spieler wie¬
derum sehr daneben : diemal war Witt der Leid¬
tragende . Die Bayernspieler waren sehr erbost ,
was aber Bachl keinen Anlaß geben sollte , den
Übeltäter auf den Boden zu werfen . Mit Mühe
und Not wurde ein Publikumsskandal vermieden
und verhindert , daß Zuschauer auf den Platz
drangen . In der 64. Minute zog sich Schiedsrichter
Groß den allgemeinen Unwillen zu , als er ein
Foul an Bauer II nicht mit dem angebrachten
Foulelfmeter ahndete .

Struzina rettete einen Punkt
Schiedsrichter : Bischler , Friedrichshafen , Zu¬

schauer : 7000 , Tore : 0 : 1 (6 . Min .) Preißendörfer ,
0 :2 (51 . Min .) Kauf hold , 1 :2 (63 . Min .) Struzina ,
2 :2 (65 . Min .) Struzina .

*
Eine Viertelstunde lang gaben die Kickers nach

dem Anstoß den großen Ton an . Die Schwaben -
Abwehr wurde gehörig durchgeschüttelt und
konnte nur mit Mühe verhindern , daß sich zu
Preißendörfers erfolgreichem Kopfstoß weitere
Treffer gesellten . Doch nach einer weiteren
Viertelstunde begann das Feuer der Offenbacher

inte Heimniedertage Vurtachs gegen Kassel
Die 1 :3-Niederlage des ASV Durlach gegen Hes¬

sen Kassel kam unter unglücklichen Umständen
zustande , da der Durlacher Torhüter nach einem
harten Zusammenprall mit dem Gästemittelstür¬

mer Bode in der 53. Mi-
- - z nute vorübergehend aus -

, , . re* ' nfld scheiden mußte und dann
r S*M t Mod ' laerch ** nur noch als Rechtsaußen

1 Ha.»;^ ^ Teü l J mittun konnte. Erst dann
■- kam Kassel zu dfn Toren ,

von denen zwei mit einem
intakten Baiser kaum ge¬
fallen wären . Trotz alle¬
dem , überzeugten die Gäste
vor allem von der tech¬
nischen Seite und was den
Spielfluß anbelangt mehr
als die Gastgeber . Der
Ausfall Wascos war sehr

_ deutlich spürbar und im
A niioi iru l\ r& AI Sturm wollte sich trotz

II allen Fleißes kein Zusam -
menhang einstellen . Aber

I I " r ~~l auch in der Abwehr zeig¬
ten sich Schwächen auch

bei Baiser , der in der ersten Hälfte Glück hatte ,
daß einige Fehler nicht in Tore umgewertet wur¬
den . Hervorzuheben wären Hauer und Fritscher
und im Sturm Sommerlatt . Hutzier schmälerte
seine gute Leistungdurch übertriebene Dribbeleien .
Kampf hieß bei Durlach die Parole und darüber
hinaus vergaß man zu spielen .

In dieser Hinsicht boten die Hessen mehr als der
Gastgeber . Sie zeigten sehr flüssige und gekonnte
Kombinationen , aber der Sturm war außerordent¬
lich schußschwach . Taktisch falsch war die Zurück¬
nahme des Mittelstürmers Bock als zweiten Stop¬
per , denn die sichere Abwehr der Kasseler wäre
bestimmt auch ohne ihn mit dem Durlacher Sturm
fertig geworden . Als er im zweiten Durchgang in
den Sturm wechselte , gewannen die Gäste zu¬
sehends an Gefährlichkeit . Ausgezeichnet waren
der Rechtsaußen Debski und der Halbrechte Metz -
ner . In der Läuferreihe wäre besonders Kirmse
hervorzuheben . Ausgezeichnet arbeiteten die Ver¬
teidiger . Reber und Knothe sowie der Torhüter
Laue .

Kassel erwischte einen guten Start Dem Halb¬
linken Bork bot sich in der 5. Minute eine große
Gelegenheit , als bei einem Freistoß die Durlacher
Abwehr überhaupt nicht reagierte . Der ASV hatte
Glück , daß Bork überhastet am Tor vorbeischoß .
Auf der Gegenseite warf sich Reber in einen
Schoß Streibels und verhinderte damit ein
«Rhenes Tor. Xd) hieß es in der 3*. Minute , als

Reber Hutzier im Strafraum legte und Hauer den
Elfmeter unhaltbar - verwandelte . Kurz vor dem
Halbzeitpfiff schien das 2 :0 fällig , als Streibel
placiert in die Torecke kanonierte . Aber blitz¬
schnell warf sich Torhüter Laue und lenkte den
Ball zur Ecke . Im zweiten Abschnitt kam es in der
53. Minute zu besagtem Zusammenprall zwischen
Bock und Torhüter Baiser , für den nun Hutzier
das Tor hütete . Gegen den Ausgleich in der 66.
Minute war er machtlos . Metzner nahm eine weite
Steilvorlage auf und hob sie über den heraus¬
laufenden Hutzier hinweg ins Netz . Fünf Minuten
vor Schluß schaffte der Kasseler Verteidiger Reber
mit einem haltbaren Femschuß das 1 :2 and fast
mit dem Schlußpfiff zusammen nützte Kirmse
einen Fehler Hutzlers zum 3. Treffer aus . Nicht
seinen besten Tag hatte Schiedsrichter Hirsch ,
Stuttgart , der bei der zeitweise harten Gangart
scharf hätte durchgreifen müssen .

allmählich auszuglimmen . Durch ihren Einsatz
und ihren Bienenfleiß verschafften sich die
Violetten die Oberhand , aber mit dem Schießen
haperte es bei den schnellen Schwaben -Stürmern .
Leider ließ der Unparteiische etwas zu sehr die
Zügel schleifen , was dem Spiel eine harte Note
gab . Immer wieder brachen Spieler zusammen ;
immer wieder rannten die Sanitäter mit ihren
Tragbahren herbei . Struzina ging nach der Pause
in den Sturm und brachte den Umschwung . Zwei
Tore innerhalb von zwei Minuten schafften das
Unentschieden , und mit viel Glück überstand
Offenbach den großen Schwabenendspurt .

Ernst Lehner sah zu
Schiedsrichter : Albert , Augsburg , Zuschauer :

12 000, Tore : 1 :0 (2. Min .) Pfaff , 2 :0 (13. Min .)
Schieth , 2 : 1 ( 19. Min .) Liedtke , 3 : 1 (30 . Min . ) Jänisch .

'

Das Spiel hatte etwas von einem Lokalderby .
Von Aschaffenburg waren einige hundert Schlach¬
tenbummler zum Eintracht -Platz mitgekommen ,
und beide Vereine standen sich mit Reserve gegen¬
über . Der verletzte Ernst Lehner auf der Tribünö
wurde immer unruhiger , denn seine Hintermann¬
schaft war unsicher . Das erste Tor der Eintracht
war zu vermeiden , Seidel zögerte mit dem Heraus¬
laufen . Der dritte Treffer war ein Advents¬
geschenk Döppenschmidts , der das abgeprallte
Leder wieder in den Strafraum spielte , wo Jänisch
schußbereit stand . In der zweiten Halbzeit waren
die Aschaffenburger durchweg überlegen , aber
ihre Außenstürmer rückten immer weit nach innen
und das Innentrio versuchte mit Permanenz im
Umkreis des Elfmeterpunktes durchzustoßen . Der
Eintracht -Abwehr wurde somit die Arbeit sehr
leicht gemacht . Man muß den Aschaffenburgern
aber zugestehen , daß sie etwas Pech hatten .
Budion traf in der 46 . Minute den Pfosten und
Hecht schoß freistehend in dieJWolken .

Mannheimer Innensturm
war unwiderstehlich

Schiedsrichter : Schmidt , Frankfurt ; Zuschauer :
12 000 ; Tore : 1 :0 (21 . Min .) de la Vigne , 1 :1 (30 .
Min .) Lay , 2 : 1 (50 . Min .) Löttke . 3 :1 (57 . Min .)
Langlotz , 4 : 1 (83. Min .) Langlotz , 5 :1 (90 . Min .) de
la Vigne .

Die Spvgg . Fürth ging hinter den Brauereien
unter . Zwar kamen die Fürther zum Ausgleich
und hielten bis zur Pause das Unentschieden , aber
dann war das Mannheimer Innentrio einfach un¬
widerstehlich . Basler setzte seine Nebenleute kräf¬
tig in Szene und die Fürther Abwehr oftmals
schachmatt . So kam „ de la “ zum ersten Tor nach
einer Steilvorlage des „ Dicken “ . Auch beim drit¬
ten Treffer leistete Basler die Vorarbeit . Gut in
Laune war auch Keuerleber , der sich sofort Scha -
des annahm und diesen so beherrschte , daß der
Gästemittelstürmer bald resignierte . Hoffmann
versuchte es daraufhin allein zu schaffen , aber er
kam nicht zum Zuge und rannte sich vergeblich ab .

« SST

Leider war dieses schöne Kampfspiel reichlich
hart . Knoll wurde in der 55 . Minute so verletzt ,
daß er nur noch als Statist mitwirken konnte und
bei den Mannheimern wurden Basler und Löttke
erheblich angeschlagen .

Waldhof hatte keine Chance
Schiedsrichter : Strobel , Schwabach , Zuschauer :

10 000, Tore : 1 :0 (5 . Min .) Biessing , 2 :0 (29. Min .)
Schlienz , 3 :0 (42. Min . ) L . Kronenbitter .

Die Waldhofer kamen beim VfB Stuttgart nicht
in Fahrt . Die Stuttgarter zeigten ihre Mann¬
schaftsgeschlossenheit , die ihnen den derzeitigen
Tabellenstand verschafft hat . Schon nach fünf

Minuten ließ es 1 :0. Dann
kam der zweite Treffer

4(- zustande , als Lipponer eine
Kopfballabwehr mißglück¬
te und Schlienz sofort zur
Stelle war . Das dritte Tor
entstand aus einem Ab¬
praller , wie überhaupt die
Latte des Waldhofer Tores
in der ersten Halbzeit
eine große Rolle spielte ,

i \\ \ \ \ In der elften Minute zog
, Vi\ \ \ Biessing eine Flanke nach
c\ ” ' . OüL ■I innen , Wehrle nahm direkt

auf und traf nur die Latte .
. Mit 0 :3 waren die Mann -

9 p heimer beim Gang in die
Kabinen zur Pause noch
gut .bedient . Nicht zu¬
letzt durch die großartige
Leistung Lipponers . Nach

der Pause trat Lipponer als Mittelstürmer an , für
ihn ging Hohmann zurück . Beim VfB wurde Kraus
verletzt und kam nicht wieder . Schlienz übernahm
seinen Posten und Baitinger ging in die Läufer¬
reihe zurück . Der VfB-Sturm wurde etwas um¬
gebaut und verlor den Faden . Waldhof konnte
sich ein Übergewicht im Feld verschaffen , aber
zu Torehren langte es nicht .

Matte FSV-Leistung
Schiedsrichter : Resch , Augsburg : Zuschauer : 3000 :

Tore : 1 :0 ( 15 . Min .) Frey , 2 :0 (25 . Min .) Frey , 3 :0
(30 . Min .) Spöhrer (Handelfmeter ) . 4 :0 (75 . Min .)
M. Gramminger , 5 :0 (87. Min, ) M . Gramminger .

Im einzigen Samstagspiel derj . Liga Süd unter¬
lag der FSV Frankfurt an der Altriper Fähre dem
VfL Neckarau vor nur 3 000 Zuschauern über¬
raschend hoch mit 0 :5 (0 :3) . Der VfL , ohne den ver¬
letzten Karl Gramminger und mit dem Senior
Konrad in der Verteidigung , war fast während
der gesamten Spielzeit überlegen und führte bis
zur Pause durch zwei Tore von Rey und einen '
Treffer von Spöhrer (Handelfmeter von Schwarz
verschuldet ) bereits mit 3 :0. Auch die Umbesetzung
des FSV -Angriffs nach ' der Pause (Rechtsaußen
Gonschorek wechselte zur Mitte ) blieb ohne den
erhofften Erfolg . Zwei weitere Tore von Martin
Gramminger ergaben den 5 :0-Endstand gegen
einen lustlos wirkenden FSV . Bei den Frankfur¬
tern konnten lediglich Wirth und Nold wegen ihres
Fleißes gefallen . Der VfL hatte in Conrad , Jenne -
wein , Rey und Preschle die besten Spieler .

fickte tliedertage ttlühlbutgs gegen Schweinfurt

ANGSTSE6NER '
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Auch im neunten Punktespiel gegen Schweinfurt
schaffte es der VfR Mühlburg nicht . Wie in den
vorangegangenen Spielen legten die Bayern ihr
Hauptaugenmerk auf peinlich genaues Decken und

hatten damit wiederum
E: WlGE Erfolg . Am Ende der Sai¬

son wird kein Mensch
mehr davon sprechen , daß
dieser Erfolg mit Glück
errungen wurde , denn
nach den Leistungen bei¬
der Mannschaften wäre
das 0 :0 gerecht gewesen ,
bei dem es bis wenige
Minuten vor Schluß blieb .
Molly Kupfer war der Ur¬
heber des goldenen Tores ,
dessen Flanke der Links¬
außen Aumeier an zahl¬
reichen Beinen vorbei ver¬
wandelte . - Rudi Fischer
war gegen dieses Gesche¬

he'. hen machtlos . Er lieferte
_ in Schweinfurt ein ausge¬

zeichnetes Spiel und er¬
hielt für seine Paraden lebhaften Beifall . Über¬
haupt war die Deckung der Karlsruher der beste
Mannschaftsteil , in der das kühne Stopperspiel
von Adamkiewicz und die Sicherheit des Ver¬
teidigers Max Fischer hervorgehoben werden müs¬
sen . Roth erreichte nicht ganz seinen Nebenmann .
Öles zeigte als Seitenläufer ein geschicktes Auf¬
bauspiel , während die Stärke Dannenmaiers in der
Zerstörung lag . Der gegen Eintracht Frankfurt so
erfolgreiche Sturm spielte diesmal wenig ziel¬
strebig und ließ vor allen Dingen gegen die zähen
Schweinfurter Abwehrspieler den körperlichen
Einsatz vermissen . Bester Stürmer war Buhtz , der
gegen Anderl Kupfer herrliche Zweikämpfe
lieferte . Bei Traub machte sich eine zu Beginn
des Spieles erlittene Verletzung während des gan¬
zen Spieles bemerkbar . Der größte Pechvogel war

„\\V* •w ,

zweifellos Lehmann , dem sich die beste Chance
des Spieles bot , als er zu Beginn dos Kampfes ,
freistehend vor dem Tor , aus 4 Meter Entfernung

1über die Querlatte schoß .
Kämpferisch stärket war ohne Zweifel Schwein¬

furt , das sich , seiner schwierigen Lage bewußt ,
mit dem Mut der Verzweiflung gegen das
drohende Schicksal stemmte . Hervorragend schlug
sich die gesamte Hintermannschaft , in der sich
besonders Nationalspieler Kupfer neben Torhüter
Käser und dem rechten Verteidiger Morgenthau
hervortat . Die Stürmerreihe war im Fluß der
Kombinationen der der Karlsruher unterlegen .
Erfahrenster und gefährlichster Mann im Angriff
war Molly Kupfer .

Die erste Gefahr drohte dem Tor der Gäste , aber
Rudi Fischer hielt einen Prachtschuß des Links¬
außen Aumeier hervorragend . Nachdem Käser
einen Scharfschuß von Kunkel abgefangen hatte ,
setzte Traub einen Eckball an den Pfosten und die
unmittelbar darauffolgende Flanke kam schuß¬
gerecht zu Lehmann , der jedoch frei und unbe -
drängt aus kürzester Entfernung über die Quer¬
latte kanonierte . Diese Situation hätte bereits in
der 8 . Minute die Entscheidung bringen können .
Dann war Schweinfurt bis zur Pause leicht über¬
legen . ohne zu zwingenden Chancen zu kommen .
Im zweiten Durchgang kamen dann die Karlsruher
auf und es sah aus , als ob nun endlich ein Erfolg
gelingen sollte . Der Schweinfurter Torhüter stand
mehrfach im Brennpunkt des Geschehens und
wehrte einige schwierige Schüsse ab . Nachdem ein
Fernschuß Kupfers nur die Querlatte getroffen
hatte , setzten die Gastgeber zum Endspurt an und
wenige Sekunden vor Spieischluß gelang Aumeier
nach Flanke von Molly Kupfer das entscheidende
Tor .

5000 Zuschauer bedachten sowohl ihre eigene
Mannschaft als auch die Karlsruher mit Beifall , die
in sportlicher Weise ihrem Gegner zu diesem
Erfolg gratulierten . Ein ausgezeichneter Schieds¬
richter war Reinhard , Stuttgart .

"

Pforzheimer Club verlor unglücklich
Nach der glanzvollen Vorstellung am Vorsonntag in Cham konnte Ulm 46 diesmal auf eigenem
Platz beim 0 :0 gegen Darmstadt 98 wenig überzeugen. Trotzdem liegen die Ulmer immer noch
einen Punkt vor den Verfolgern Bayern Hof (4 :1 gegen Cham) und Hessen Kassel (3:1 in Durlach) .
Durlach erlitt damit die erste Heimniederlage. Im Kampf der beiden Schlußlichter gelang Singen
ein knapper 2 :l -Erfolg über den VfR Aalen, der damit klar abgeschlagen am Tabellenende steht.

Besondere Aufmerksamkeit forderte von der
Durlacher Deckung der Kasseler Rechtsaußen
Debski (links ), der dieses KopfbaUduell gegen
Bayer gewann . Rechts davon Vollmer und der
Kasseler Mittelstürmer Bock.

1. FC Bamberg — 1 . FC Pforzheim 2 :0
Zwei gleichwertige Mannschaften standen im

Feld , die auch an Chancen einiges ausließen . Nach
45 Minuten hieß es gerechterweise 0 :0 . Die Wende
kam erst nach der Pause . Vom Anpfiff weg stürm¬
ten die Gastgeber . Einen hohen Schrägschuß des
Rechtsaußen Herrmann konnte Müller noch zur
Ecke abwehren . als diese
aber hereinkam und Greb EIN
den Ball aus der Luft ins _ FEHLTRITT
äußerste Eck setzte , war
Müller in der 46 . Minute
das erstemal geschlagen
In der .nun folgenden
Drangperiode — , es war
eine große Viertelstunde ik -
der Platzherren — offen - >> ■ » / »*» / m
barten sich bedenkliche
Schwächen in der Dek -
kungsarbeit bei den Gä¬
sten . Die Verwirrung kam
den Bambergern zustat¬
ten , deren Spiel immer
besser lief , während die
Blau -Weißen in arge Nöte
gerieten . Es war vielleicht
der entscheidendste Fehler , daß alle Mann nach
hinten beordert wurden und nur Schleicher und
Schöller vorne Wartestellung bezogen . Fix war m
seiner Stopperrolle unermüdlich , die Außenläufer
dagegen ließen ihren gegnerischen Fiügelstürmem
sehr viel Spielraum . Erst nach 20 Minuten er¬
zwangen die Pforzheimer wieder offenes Spiel .
Rau versuchte es mit einem Weitschuß , der dane¬
ben ging und bombte wenig später Tormann Schä¬
fer direkt in die Arme . Mit aller Macht drängten
die Blau -Weißen auf den Ausgleich . Aber als in
der 82. Minute nach einer Flanke von rechts

Bickel mit eii^em scharfen Schuß in das kurze Eck
Müller zum zweitenmal schlagen konnte , war das
Spiel entschieden .

Die Pforzheimer Umstellung der Fünferreihe
überraschte . Der Sturm arbeitete in seiner ur¬
sprünglichen Besetzung wesentlich bessere Chan¬
cen heraus . Schleicher kam gegen den Bamberger
Stopper Schneider nicht zum Zuge . Alle übrigen
Umbesetzungen waren ein Fehler . Die Stärke der
Pforzheimer lag in den hinteren Reihen , wo
Schmid eine ausgezeichnete Leistung bot . Bieden -
bach dagegen etwas abflel . Von den Läufern schal¬
tete sich Neßmann wiederholt in das Stürmerspiel
ein , konnte aber ebenfalls keine Wendung herbei¬
führen . Die Zuschauer waren einer Meinung dar¬
über , daß sich mit . dem 1. FC Pforzheim eine der
besten Mannschaften der II . Liga in Bamberg
vorgestellt hatte , der nur diesmal das Spielglück
abhold war und der mindestens ein Punkt aus
eigenem Verschulden verlorenging .

TSG 46 Ulm 15 40 :16 22 :8
Bayern Hof 15 36 : 18 21 :9
Hessen Kassel 15 28 :18 21 :9
BC Augsburg 16 45 :30 21 : 11
SV 98 Darmstadi IS 32 :20 19 :11
SV Wiesbaden 16 31 :24 17 :15
1. FC Bamberg 15 21 :22 17 :13
1 . FC Pforzheim 15 35 :26 . 16 :14
ASV Durlach 14 25 :23 15 : 13
TSV Straubing 14 20 :26 15 : 13
ASV Cham 15 24:24 15:15
Jahn Regensburg 15 23 :21 13 :17
SSV Reutlingen 15 29 :28 13 :17
ASV Feudenheim 15 19 :35 13 : 17
FC Freiburg 15 21 :31 11 : 19
FC 04 Singen 15 15 :34 8 :22
Wacker München 16 17 :35 8 :24
VfR Aalen M . 17 :47 5 :23

Groß aas Istanbul

HK :
Ä

■

iS : j|

Die deutsche Nationalmannschaft sandte nach
dem Sieg gegen die Türkei den Lesern der
BNN einen Kartengruß . Wir entziffern die
Namen Rahn , Streitle , Haferkamp , Juskowiak ,
Schanko , Termath , Posipal , Adam , IVtebus,
Morlock , Kohlmeyer , Fritz Waltet , Stollen -
werk , Bögelein und Hennrich .

I. Amateur liga :

HM-ORDEN /
OER

1. AMATEUR /
LISA

Spitzengruppeunverändert
Der Tabellenführer Schwetzingen feierte einen

überraschend hohen 8 :0-Sieg über Hockenheim und .;-
festigte insofern seine Position , als der Verfolger
Friedxichsfeid in Brötzingen 1 :0 unterlag und nach
Verlustpunkten Gleichheit mit Phönix Karlsruhe
erreichte . Rüppurr rutschte durch seine Niederlage
gegen Daxlanden auf den letzten Tabellenplatz ,
da Leimen und Birkenfeld jeweils ein Unentschie¬
den erreichten .
Acht Tore in Schwetzingen

Der Tabellenführer
Schwetzingen beherrschte
Hockenheim klar , das aber
nur deshalb so hoch ver¬
lor . weil der Torhüter
Rausch durch seine Kör¬
perfülle zu unbeweglich

’ / war und einige haltbare
Treffer passieren ließ .
Hauck und Neuber (2)
sorgten bis zum Seiten -

*N Wechsel für einen sicheren
Erwartung 3 :0- Vorsprung . Dann fie¬

len in . schneller Folge 5
v LJh __ weitere Treffer durch Kör_

MV ber (2) , Hauck (2) und
Breuninger .

Friedrichsfeld stolperte in Brötzingen
Es waren weder erhebende Leistungen , von

Brötzingen noch von Friedrichsfeld , die geboten
wurden . Eine lobenswerte Ausnahme bildete der
Brötzinger Mittelläufer Nonnenmacher . Auf der
Gegenseite war Stopper Berger der beste Mann .
Beide Stürmerreihen waren harmlos und schossen
außerdem außerordentlich schlecht . Die 'besseren
Gelegenheiten boten sich Brötzingen , das deshalb
vielleicht diesen Sieg als verdient ansehen kann .
Die Entscheidung fiel bereits in der 6 . Minute ' im
Anschluß an einen Freistoß , der , von Rudolf ge¬
treten , von Winter eingeschossen wurde .

Phönix hätte zehn Tore schießen müssen
Phönix spielte gegen Rohrbach drückend über -

• legen und hätte bei etwas mehr Durchschlagskraft
im Sturm 10 oder mehr Tore schießen können .
Während Rohrbach zu keiner einzigen einwand¬
freien Torgelegenheit kam , boten sich ■ Phönix
Chancen in . Hülle und Fülle . Andererseits hatte
Rohrbach in den Gebrüdern Schmitt und dem
Stopper Rihm ausgezeichnete Abwehrkräfte , denen
es Rohrbach verdankt , wenn das Resultat in er¬
träglichen Grenzen blieb . Spielerisch war ein
Klassenunterschied zwischen Phönix und Rohrbach
festzustellen . An Halbzeit stand das Spiel >1 :1,
nachdem zunächst Lichter einen Schuß Böttgers
zum 1 :0 abgefälscht hatte und Rohrbach kurz vor
der Pause durch einen von Held verursachten Elf¬
meter durch Schmitt gleichziehen konnte . Im
zweiten Abschnitt spielte sich das Geschehen nur
in der Rohrbacher Hälfte ab . Zunächst stellte
Kimmich das Resultat auf 2 :1 und eine feine Vor¬
lage Mangoits krönte Lichter mit dem dritten Tor .

Daxlanden gewann den Lokalkampf
Rüppurr orartete gegen Daxlanden mit einer

kämpferisch großen Leistung auf und machte den
routinierten Daxlandem den Sieg recht schwer .
Ausgezeichnet arbeitete bei Rüppurr die Hinter¬
mannschaft , in der Stopper Klotz und Kiefer
überragten . Im Sturm fehlte der Zusammenhang
und nur Lindner und Hochmut sorgten für

Äiff

Mit 14 :6 besiegte der Boxring Knielingen die
Boxstaffel des FC Kaiserslautern . Technisch
bester Mann war der Knielinger Blum (rechts ),
der seinen Gegner Graupeter in der zweiten
Runde ausknockte .
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(Jefahr . Daxlanden war technisch reifer , zeigte
geschickte Kombinationszüge und war mit Schwall
und Knobloch als Außen auf den Flügeln diesmal
wesentlich stärker besetzt . Die Hintermannschaft
arbeitete sauber und vor allen Dingen der Tor¬
hüter Heil verhinderte in den ersten 45 Minuten
durch geschickte Abwehren Erfolge für Rüppurr .
Kühn erzielte den Führungstreffer für Daxlanden ,
aber Lindner zog im Anschluß an einen Eckball
gleich . Durch einen Elfmeter , von Rastetter ver¬
wandelt , schaffte Daxlanden erneut die Führung ,
aber ein von Kiefer getretener Strafstoß führte
erneut zum Ausgleich . Beck entschied die Partie
10 Minuten vor Schluß durch placierten Schuß zu¬
gunsten der Daxlandener .
Ausgezeichnete Leistung des KFV

In Viernheim wartete der KFV mit einer feinen
Mannschaftsteistung auf und errang gegen die
Hessen einen knappen , abet verdienten Sieg . In
technischer Beziehung und in der Mannschafts¬
arbeit hatten die Karlsruher gegenüber dem Gast¬
geber klare Vorteile . Hervorragend arbeitete die
Deckung , aber auch der Sturm spielte diesmal
viel zielstrebiger als in den letzten Spielen . Viern¬
heim überrumpelte den KFV zu Beginn des Spie¬
les und führte in der fünften Minute durch einen
feinen Schrägschuß von Pierer 1 :0 . Obwohl der
KFV das Spiel diktierte lag Viernheim beim
Seitenwechsel immer noch 1 :0 in Front . Dann
gelang endlich KittKtz II der mehr als verdiente
Ausgleich und nach eir .er feinen Kombination
schoß der gleiche Spieler in der 70 . Minute den
Siegestreffer .
Harter Lokalkampf in Pforzheim

Sehr rauh wurde im Pforzheimer Lokalspiel
zwischen dem VfR und Birkenfeld gekämpft , was
in der zweiten Hälfte zum Platzverweis des VfR -
Läufers Gann führte . Vor beiden Toren gab es
turbulente Szenen , wobei sich die Torhüter Burk -
hardt und Federmann auszeichneten . Überhaupt
waren die Abwehrreihen auf beiden Seiten die
stärksten Mannschaftsteile . Burkhardt mußte sich
in der 36. Minute geschlagen bekennen , als Gann
nach einem Zuspiel Morlocks den Ball über diesen
hinweg Ins Tor hob .. Birkenfeld gab sich keines¬
wegs geschlagen , kämpfte unentwegt und kam
wenige Minuten vor dem Schlußpfiff durch seinen
ausgezeichneten Halbrechten Dirigier zum ver¬
dienten Ausgleich .
Unentschieden auch in Leimen

Der Neuling Weinheim holte in Leimen mit
einem 3 :3 einen Punkt und verdankt diesen zwei
groben Fehlern der Hintermannschaft des Gast¬
gebers . Filsinger schaffte die 1 :0-Führung , die
von Seiderer ausgeglichen wurde . Leimens Ver¬
teidiger Koch sorgte für das 2 :1, aber dann nütz¬
ten Eckmann und Wieland zwei Fehler zur 2 :3-

. Führung für Weinheim aus . Erst kurz vor Schluß
konnte Koch noch den Ausgleich schaffen .

SV Schwetzingen 13 42 :18 21 :5
Germ . Friedrichsfeld 13 23 :11 18 :6
Phönix Karlsruhe 12 ' 20 :16 16 :8
FV Daxlanden 13 30 :19 16 :10
KFV 13 28 :28 15 :11
Amicitia Viernheim 13 25 :21. 14 :12
FV 08 Hockenheim 13 31 :31 14 :12
Germ . Brötzingen 12 17 :18 11 :13
FV Weinheim 12 22 :35 11 :13
Olympia Kirrlach 12 18 :28 10 :14
TSG Rohrbach 13 26 :32 10 :16
VfR Pforzheim 13 21 :27 10 :16
KSG Leimen 13 27 :35 9 :17
SV Birkenfeld 14 16 :26 9 :19
FG Rüppurr 13 23 :32 8 :18

Neuendorf auf dem zweiten Platz
Während der 1. FC Saarbrücken durch das

glatte 4 :1 über Phönix Ludwigshafen den rela¬
tiven Vorsprung gegenüber den Verfolgern auf
fünf Punkte ausdehnte , die alten Südwest -Riva len
Wormatia Worms und der 1. FC Kaiserslautern
beim 3 :3 auf dem Betzenberg Punktverluste er¬
litten , verdrängte TuS Neuendorf nach hartem
Kampf in Pirmasens ( 1 :0) - die Wormser .Wormatia
vom zweiten Tabellenplatz . Vom achten auf den
sechsten Tabellenplatz , verbesserte sich Borussia

• Neunkirchen durch das 2 : 1 über den VfR Kaisers¬
lautern , der in der letzten Viertelstunde infolge
seines Eifers die Saarländer am Rande des Punkt¬
verlustes hatte . Es war für den Deutschen Meister
1 . FC Kaiserslautern beim 3 :3 gegen Wormatia
Worms vor 12 000 Zuschauern ein großes Handi¬
cap , als Stopper Werner Liebrich in der 37 . Mi¬
nute verletzt , vom Platz ging und nach Wieder¬
beginn auf Linksaußen lediglich eine Statisten -
rolle einnahm . Für ihn spielte der Ex -Augsburger
Ludwig Mittelläufer . Kohlmeyers unglückliches
Eigentor ergab die Wormser Führung (7 . Minute ) ,
die Sdieffler (28 . Minute ) ausgl ’ch. In der zweiten
Hälfte dieses hartem Spiels , das der Meister er¬
neut ohne Otmar Walter bestritt , spielte Wor¬
matia eine leichte Überlegenheit heraus . Seite
und Kohlmeyer (Handelfmeter ) sowie Mülle ? und
Kieffer (Faulelfmeter ) waren die restlichen Tor¬
schützen .

Schalke hält mit
Nach Verlustpunkten liegt Rotweiß Essen wie¬

der am besten in der Westtabeile , »da Alemannia
Aachen in Melderich (bei dem Ersatz nicht un¬
erwartet ) nur ein 1 :1 erzielte , das man sogar als
guten Erfolg ansprechen darf Schalke 04 hat mit
einem wichtigen 2rl -Erfolg über den 1. FC Köln
so guten Kontakt zu Rotweiß Essen , daß ein Sieg
am nächsten Sonntag dem Westmeister die Füh¬
rung bringen kann , wenn nicht Alemannia Aachen
das 15 . Spiel (in Rheydt ) gewinnt und damit durch
das bessere Torverhältnis auf den ersten Plate
rückt . In der Abstiegsigruppe kamen Erkenschwick
und Borussia Dortmund zu glatten Siegen , die
ihre Lage etwas besser gestalten , ohne sie von
allen Sorgen zu befreien . Fortuna Düsseldorf und
Hamborn 07 nehmen die beiden letzten Plätze ein
und ihr Zusammentreffen in acht Tagen wird
entscheiden , wer bei Schluß der Herbstserie im
Westen die rote Laterne trägt . ^

Holstein Kiel festigt die Spitze
Nach dem ersten Dezember -Sonntag führt Hol¬

stein Kiel in der 1. Liga Nord mit drei Punkten ,
da die Elf auch die schwere Hürde bei Eintracht
Braunschweig mit einem 3 :1 sicher nahm . Der
Hamburger SV und St . Pauli konnten den spiel¬
freien VfL Osnabrück nicht vom zweiten Platz ver¬
drängen , da beiden Mannschaften in Bremerhaven
bzw . geen Eintracht Osnabrück nur ein 2 :2 gelang .
St . Pauli mußte dabei einen 2 :0-Rückstend wett¬
machen , während der HSV zweimal seine Führung
nicht verteidigen konnte , obwohl Jupp Posipal
wieder bester Spieler des Meisters war . Werder
Bremen war erneut zu verspielt und unterlag bei
Arminia Hannover mit 1 :3 . Im Freundschaftsspiel
bewies der VfL Osnabrück seine Kampfstärke mit
einem 5 :3- Sieg über Preußen Münster . „Fiffi “
Gerritzen kam gegen öttler kaum zur Geltung .

Zwei deutsche Tischtennissiege
Vor fast 2500 Zuschauern gewann Deutschlands

Tischtennis -Auswahl mit den beiden Wupper -
talem Dr . Mauritz und Braun und dem Rheydter
Schippers den Länderkampf gegen Portugal im
Messesportpalast Hannover sicher mit 8 :1. Der
junge Rheydter Schippers , der sich später in
eine sehr gute Form spielte , gab in seinem ersten
Spiel gegen den portugiesischen Meister Ratnos
mit 1 :2 den einzigen Punkt ab .

Das zahlenmäßige Ergebnis ist zweifellos zu
hoch , da die meisten Entscheidungen in den ein¬
zelnen Sätzen nur recht knapp ausfielen . Zum
Ldehling des Publikums wurde der junge Links¬
händer Schippers , der in seinen letzten Spielen
gegen Campas und Carvalhos ein beherztes An - '
griffsspiel zeigte , während Dr . Mauritz vor allem
gegen Ramos betont auf Sicherheit spielte und
oft nach 20 oder mehr Ballwechseln Von den Feh¬
lem seines temperamentvolle « Gegners profitierte .

Einen zweiten Länderkampf gewann Deutschland
ln Neumünster im Teischtennis gegen Dänemark
bei den Herren mit 5 :1 und bei den Damen mit
3 :0 Punkten .

französische Armee besiegte ßadens AmateurboxerIIL Badische AmatcurUga :

Was in der Stadthalle die 3000 Zuschauer an
Boxkunst seitens der französischen Soldaten ge¬
boten bekamen , war wirklich eine erstklassige
Demonstration . Die Franzosen waren mehr als
eine Klasse besser gegenüber der leider durch
das Fehlen der Wetoheimer Boxer etwas schwa¬
chen badischen Auswahl . Die Franzosen zeigten
neben einer glänzenden Kondition eine hervor¬
ragende Beherrschung im Fintieren und wußten
variabel und hart zu schlagen . Nur zwei Karls¬
ruher . der Knielinger Blum und der Karlsruher
Polizist Feuchter konnten es mit ihren Gegnern
aufnehmen und Feuchter sogar den einzigen badi¬
schen Sieg landen , während Blum nur knapp
gegen den Träger des goldenen Handschuhs , Des -
meules , unterlag . Möglicherweise hätte Blum
ohne den Kampf vom Vortag zumindest ein ' Un¬
entschieden errungen .

Im Fliegengewicht wurde Bemberger , Ludwigs¬
hafen , kampflos Sieger , da die Franzosen in dieser
Gewichtsklasse keinen Mann stellen konnten . Im
Bantamgewicht konnte der französische Zivil - und
Militärmeister Perez in der dritten Runde einen
technischen K .o .-Sieg erringen . Seine Überlegen¬
heit über Lotter , Weinheim , war derart , daß der
Ringrichter in der dritten Runde abbrechen ’mußte .
Im Federgewicht gab es einen hervorragenden
Kampf zwischen dein . Knielanger Blum und Des -
meules , Frankreich , ln der ersten Runde führte
Blum durch harte Kopftreffer klar , mußte aber
in der zweiten Runde zweimal 'bis acht zu Boden .
Auch in der dritten Runde konnte Desmeules
leichte Vorteile für sich buchen , die ihm einen
knappen Punktsieg einbrachten ..

Im Leichtgewicht zeigte sich Saehse -Kirchheim ,
der badische Meister , von einer recht guten Seite
gegen den französischen Militärmeister Dupre .
Dupre war schneller , wendiger und in seiner
Schlagwirkung härter als Sachse und siegte ver¬
dient nach Punkten . Den farbigsten Kampf mit
ungeheurem Schlagabtausch gab es im Halb¬
schwergewicht zwischen Feuchter , Polizei Karls¬
ruhe , und dem Franzosen Perilot . Die erste Runde
ging an den hervorragend boxenden Franzosen ,
dann aber kam Feuchter und brachte seinem Geg¬
ner durch genau sitzende Aufwärtshaken in
höchste Bedrängnis . Feuchter konnte in der dritten
Runde erneut Punkte sammeln , so daß zum Schluß
ein knapper , aber verdienter Punktsieg Feuchters
heraussprang .

Im Weltergewicht gab es einen kurzen Kampf ,
da der Knielinger Wälde durch den französischen
Zivilmeister Weißmann bereits in der ersten
Runde nach vier Niederschlägen wegen Kampf¬
unfähigkeit aus dem Ring genommen wurde . Audi
im Halbmittelgewicht konnte der badische Ver¬
treter Bergmann , Polizei Karlsruhe , nur kurze
Zeit bestehen , dä Mason in -der zweiten Runde
durch einen gewaltigen Haken auf den solar
plexus Bergmann über die Zeit auf die Bretter
brachte . Im Mittelgewicht kam Schmitt , Pforzheim ,
gegen Vidal gleichfalls nicht über die zweite Runde
hinaus .

Der Knielinger Rink hatte ün Halbschwergewicht
einen guten Start , mußte aber schon in der ersten
Runde dreimal durch Magen - und Kinntreffer zu
Boden . In der zweiten Runde erfolgte nach weite¬

ren Niederschlägen durch den famosen Coeuret ,
seines Zeichens französischer Zivilmeister 1951 ,
nach weiteren Niederschlägen der unvermeidliche
k . o . Der schwächste Kampf war die Begegnung
von lamb gegen Baujard im Schwergewicht , der
in der dritten Runde durch all zu große Über¬
legenheit des Franzosen abgebrochen wurde . Damit
endete der Kampf mit 14 :6 für die Franzosen .

Knielingen — Kaiserslautern 14:6
Für die knappe Niederlage in Kaiserslautern

nahm Knielingen eindeutig Revanche . Etwa 1000
Zuschauer erlebten in der Karlsruher Ausstel¬
lungshalle farbige Kämpfe , wobei besonders die
unteren Gewichtsklassen sehr guten Sport boten .
Erfahrener und kampfkräftiger erwiesen sich die
Knielinger , die verdient die mit mehreren süd¬
westdeutschen Meistern antretenden Kaiserslauter -
ner abfertigten . Sehr reifes Können boten die
Knielinger Jugendboxer Wälde I und Frey , die im
Bantam - und Federgewicht ihre Gegner Schulz und
Becker sicher auspunkteten . Den vielleicht besten
Kampf des Abends lieferte der Knielinger Blum
im Federgewicht gegen Graupeter , Kaiserslautern .
Blum , der reifste und variabelste Boxer des
Abends beherrschte seinen Gegner vom Gong¬
schlag weg und schickte ihn gegen Ende der ersten
Runde zum erstenmal auf die Bretter . Nach einem
weiteren Niederschlag in der Mittelrunde folgte
auf eine genaue Rechte des Knielingers das Ende .
Einen Blitzsieg feierte im Leichtgewicht der für
Knielingen startende Ettlinger Wohlschlegel . Eine
schwere eRchte zum Kinn entschied den Kampf
vor Ablauf einer Minute . Nicht so konditionsstark
wie früher zeigte sich Wälde im Halbschwer¬
gewicht gegen den zähen Emmerich , Kaisers¬
lautern . Die genaueren Treffer des Karlsruhers in
der Schlußrunde gabcm den Ausschlag zu einem

knappen Punktsieg . Die nächsten drei Kämpfe
bewiesen wenig Klasse und auf beiden Seiten
machten die Boxer einen unfertigen Eindruck . Von
den Weltergewichtlern Kassil , Knielingen und
Gaubatz zeigte sich der Karlsruher als der veran¬
lagtere , der in der Mittelrunde seinen Gegner
durch einen Volltreffer für die Zeit auf die Bret¬
ter schickte . Den ersten Sieg für Kaiserslautern
gab es im Halbmittelgewicht , wo Brehm den un¬
genau boxenden Knielinger Mazur knapp nach
Punkten schlug . Am wenigsten stellte der Mittel¬
gewichtskampf zwischen Jaskulke , Kaiserslautern
und Kronewett , Knielingen , zufrieden . Zu Beginn
der dritten Runde brach der Ringrichter den
Kampf zugunsten des Gastes ab . Im Halbschwer¬
gewicht begann der Knielinger Rink gegen Faika
ganz ausgezeichnet , öffnete mit der Rechten die
Deckung des Gegners und ließ die Linke wir¬
kungsvoll nachfolgen . Bis Mitte der zweiten Runde
beherrschte Rink seinen Gegner klar . Well er aber
nur noch auf den Abschuß seines Gegners bedacht
war , kam dieser recht gut auf , ohne jedoch den
Punktsieg von Rink verhindern zu können . Die
Kämpfe wurden von Kopp . Karlsruhe , einwandfrei
geleitet .

Hafner Ko.-Sieger in München
Bei einem deutsch - österreichischen Berufsbox¬

abend in München kam der deutsche Leicht -
gewdchtsmeister Hans Hafner (Bamberg ) zu einem
eindrucksvollen Siege über Kochmanowitsch
(Österreich ) . Nach Niederschlägen in der zweiten ,
siebenten und achten Runde warfen die Sekundan¬
ten des Gastes in der achten Runde das Handtuch .
Hans Schömig (Schweinfurt ) und Simek trennten
sich nach technisch schönem Kampf unentschieden .
Weitere Ergebnisse : Mittelgewicht : Teuscher
(Karlsruhe ) Punktsieger über Balkowitsch . .

Qesamlbadischet Sporfbund im Prinzip beschlossen
Sportbundfunktionäretagten — Übereinstimmung bei» den badischen Sportlern
40 Delegierte der nord - und südbadischen Fach¬

verbände trafen unter dem Vorsitz von Dr . Stö¬
ber , Freiburg , die Vorbereitungen für die Zusam¬
menlegung der beiden nord - und südbadischen
Sportbünde bei einer Zusammenkunft über das
Wochenende auf Hundseck . In einer einstimmig
angenommenen , von Dr . Stöber voi^ eschlägenen
Zusammenfassung des Ergebnisses kam man über¬
ein , den Sportvereinen in Nordbaden bzw . Fach¬
verbänden in Südbaden , die jeweils die Träger der
Sportbünde ausmachen , Vorschläge einer neuen
Organisationsform zu unterbreiten .

Die Verlautbarung besagt , daß die gesamte ,überfachliche Arbeit Aufgabe des badischen Sport¬
bundes sein solle, " während die gesamte fachliche
Arbeit , sowohl finanziell als auch organisatorisch
von den einzelnen Fachverbänden selbst getragen
werden soll . Der neue badische Sportbund werde
auf der Basis der Fachverbände aufgebaut wer¬
den . Als Voraussetzung einer raschen Zusammen¬
legung der beiden jetzt bestehenden Bünde be¬
stellte die Versammlung zwei Ausschüsse . Der
Satzungsausschuß setzt sich aus je drei Vertretern

der Rudenpoti 1952 im Rhein -tleckaf -Qebiet
Gründung des Rhein-Neckar -Bodenseeregatta-Verbandes in Karlsruhe

Mannheim ist seit Jahrzehnten das Rudersport - I den deutschen Meisterschaften in Duisburg . Die
Zentrum an Oberrhein und Neckar , und von dort j Auswahl der Olympia -Mannschaft erfolgt nachkam nunmehr die Anregung zur Zusammenfassungaller Rudervereine im Rhein -Neckar - Gebiet und
am Bodensee zu einer Arbeitsgemeinschaft unter
dem Namen Rhein - Neckar - Bodensee - Regatta¬verband . Dr . Peters vom Ludwigshafener Ruder¬
verein begrüßte die nach Karlsruhe eingeladenen
Vertreter der Vereine von Mannheim , Heidelberg ,Karlsruhe , Ludwigshafen , Speyer , Germersheim ,Konstanz . Die württembergischen Vereine waren
insgesamt durch den Vorsitzenden des Bundes
Württembergischer Rudervereine , Dr . Spanier ,
Stuttgart , und Dr . Auer , Stuttgart , bei der Grün¬
dungsversammlung vertreten . Fritz Beiswänger
vom Mannheimer Ruderclub und Willi Reichert ,Amicitia Mannheim , betonten die Bedeutung der
Aufgaben des neu zu gründenden Regattaverbandes ,die im Interesse der Förderung des Rudersportesim Südwestraum gelegen sei .

Die anwesenden Vertreter von 19 Vereinen be¬
grüßten einstimmig die Gründung des Rhein -
Neckar -Bodensee -Regattaverbandes mit dem Sitz
in Mannheim . Der Verband umfaßt alle Vereine
im Rhein -Neckar - und Bodenseegebiet mit der
nördlichen Grenze einschließlich Worms —Darm¬
stadt . Die Arbeitsgemeinschaft bezweckt besonders
die Förderung von Wettfahrten , Wanderfahrten
und vor allem die Jugendbetreuung . Die vor¬
liegenden Satzungen wurden mit unwesentlichen
Änderungen genehmigt . Der Vorstand des ein¬
stimmig beschlossenen Rhein -Neekar -Bodensee -
Regattaverbandes setzt sich wie folgt zusammen :
1. Vorsitzender Fritz Beiswänger , Mannheim ,stellvertretender Vorsitzender Dr . Otto Spamer ,Stuttgart (Bund Württembergischer Rudervereine ) ,Schriftführer Scholl , Mannheim , Verbandsruder¬
wart Dr . Schubert , Heidelberg , Verbandsjugend¬
wart Herbert Stiefelmeier , Eßlingen .

Willi Reichert , Amicitia Mannheim , gab einen
Überblick über das kommende Rudersport ! ahr ,das im Zeichen der Vorbereitungsarbeit für die
Olympischen Spiele 1952 in Helsinki steht . Es sind ,wie Reichert mitteilte , zur Feststellung der
Olympia -Mannschaft vier Prüfungs -Regatten im
Bundesgebiet vorgesehen , am 1-/2 . Juni in Mainz
oder Schweinfurt , am 7./8. Juni in Hannover , am
14./15 . Juni in Mannheim und am 28 ./2S . Juni bei

einem Punktwertungssystem , und zwar werden
die Mannschaften nach Helsinki geschickt , die bei
diesen Kämpfen die beständigste Form zeigen .

Für das Gebiet des neugegründeten Regatta¬
verbandes wurden : folgende Regattatermine für
das Jahr 1952 vorgesehen :

1 . Juni Konstanzer Regatta (evtl . 20 . Juni ) ,
8. Juni Heidelberger Regatta , 14 ./15 . Juni Olympia -
Prüfungskfimpfe in Mannheim , 29. Juni Heidel¬
berger Jugendregatta , 5 ./6 . Juli Karlsruher Jugend¬
regatta und Rennboot -Wettkämpfe , 19.120 . Juli
Stuttgarter oder Heilbronner Regatta (in Würt¬
temberg soll 1952 nur eine Regatta entweder in
Stuttgart oder Heilbronn stattfinden ) , 22 . Juli
Eßlinger Jugendkämpfe (Männer und Frauen¬
kämpfe und Gigrennen ) , 27 . Juli Jugendregatta in
Neckarelz , 17 . August Herbstregatta ln Radolfzell ,
7. September Eberbacher Herbstregatta , 14. Septem¬
ber Stuttgarter Regatta .

von Nord - und Südbaden zusammen und steht
unter dem Vorsitz eines südbadischen Vertreters .
Der ebenfalls aus je drei Vertretern von Nord -
und Südbaden bestehende Finanzausschuß wird
von Nordbaden geführt werden . Es wurde fest¬
gelegt , daß die beiden Ausschüsse bfs spätestens
15 . Januar 1952 zu ihrer ersten Sitzung zusammen¬
treten .

Die von uns an Prof . Glaser , Freiburg , gestellte
Frage , inwieweit die Versammlung einen Zusam -

11 31 :20 17 :5
12 30:20 17 :7
12 30 :25 15 :9
13 32 :23 15 :11
12 31 :23 14 : 10
13 36 :27 14 :12
12 32 :29 13 :11
12 29 :31 12 :12
13 28 :32 12 :14
13 25 :29 12 :14
12 16 :22 10 : 14
12 16 :27 9 :15
13 14 :28 7 :19
12 19 :33 5 :19

165 000 DM im ersten Rang
Der West - Süd - Totoblock gab während der

ersten Auswertung um 23.30 Uhr in der Sonntag¬
nacht die vorläufigen Quoten wie folgt bekannt :
Zwölferwette : 1 . Rang : 165 000 DM , 2. Rang :
1050 DM , 3. Rang : 80 DM . Zehnerwette : 1 . Rang :
15 000 DM , 2. Rang : 250 DM , 3. Rang : 25 DM .

menschluß der nord - und südbadischen Fußball¬
verbände beeinflusse , wurde sowohl von dem Be¬
fragten wie auch vom Vorsitzenden des nord¬
badischen Fußballverbandes , Meinzer , Karlsruhe ,
dahingehend beantwortet , daß die Zusammen¬
schlußverhandlungen nachdrücklich weitergeführt
werden sollen . In allernächster 2^ it schon soll
eine Kommission gebildet werden , um das auf den
diesjährigen Verbandstagen beschlossene Spiel¬
system endgültig festzulegen . Dieses Spielsystem
sieht eine gesamtbadische 1. Amateurliga im ersten
Jahr bestehend aus neun nordbadischen und sie¬
ben südbadischen Vereinen vor .

Trainer werden lizenziert
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball - Bun¬

des hielt in Frankfurt eine Arbeitstagung ab . Im
Vordergrund der Besprechungen stand die weitere
Vorbereitung der deutschen Amateur -National¬
mannschaft auf die Olympischen Spiele 1952 .
Außerdem wurde das internationale Programm
besprochen . Gegen Luxemburg am 23 . Dezember
in Essen spielt die Nationalmannschaft A unter
Einschluß guter Amateurkräfte . Das letzte Länder¬
spiel der Saison findet am 4. Mai gegen Irland
statt .

Der DFB wird die Ausstellung von Trainer -
Lizenzen endgültig in Angriff nehmen , um unge¬
eignete Kräfte auszuschalten . Die Lizenzierung soll
bis Juni 1952 abgeschlossen sein .

VfBBruchsalübernimmtTabellenführung
VfB Bruchsal
ASV Hagsfeld
Spvgg Dillweißenst
FC Grünwinkel
FV 08 Mühlacker
Alem . Eggenstein
FC Neureut
FV Nietern
FV Ettlingen
Südstern Khe
Spfr Forchheim
SV Blankenloch
1. FC Ispringen
FV Odenheim

In der Staffel 1 der 2 . Amateurliga setzte der
Neuling VfB Bruchsal seinen Siegeszug fort und
übernahm durch die gleichzeitige Niederlage des
ASV Hagsfeld in Ispringen sogar den ersten Ta¬
bellenplatz . Unerwartet kam die hohe l :5-Schlappe
des FC Neureut ln Grünwinkel , während am Ende
der Rangliste der FV Odenhetm endlich wieder
einmal einen doppelten Punktgewinn erzielte .

Der VfB Bruchsal spielte im Treffen mit dem
FV 08 Mühlacker zielstrebig und energisch , so daß
die Gäste trotz aller Bemühungen eine Niederlage
nicht verhindern konnten . Köhler , Schmidt (Elf¬
meter ) und wiederum Köhler erzielten nach
schnellen Vorstößen drei Treffer und nach dem
einzigen Gegentreffer Mühlackers setzte Schmidt
einen weiteren Elfmeter zum vierten Tor ins Netz .

Eine überraschende 2 !4-Niederlage mußte der
bisherige Spitzenreiter ASV Hagsield in Ispringen
hinnehmen . Die Platzherren waren zwar technisch
unterlegen , setzten jedoch durch gefährliche An¬
griffe das gegnerische Tor immer wieder unter
Druck und verstanden es , in der entscheidenden
Phase Schwächen der Hagsfelder Abwehr auszu¬
nützen . Hofseß schoß das erste Tor für Ispringen .
Als die . Gäste durch Vollmer und Murr bis zum
Wechsel 2 :1 in Front zogen , hatten Ispringems An¬
hänger bange Minuten zu überstehen .

”lm zweiten
Abschnitt stellte Hartmann den Ausgleich her und
Kirchenbauer vollendete einen schnellen Vorstoß
zum 3 :2 für die Ispringer . Hagsfelds unsichere Ab¬
wehr konnte in der Schlußphase einen weiteren
Erfolg Ispringens durch Wahl nicht verhindern .

Die Forchheimer Sportfreunde teilten sich mit
Alemannia Eggenstein in die Punkte . Bei verteil¬
tem Feldspiel gelang der Platzelf durch E . Pfet -
scher das Führungstor , das noch vor dem Wechsel
ausgeglichen wurde . Im zweiten Abschnitt blieben
die Abwehrreihen Herr der Lage , so daß sich an
dem Resultat nichts mehr änderte .

Die Begegnung FC Grünwinkel — FC Neureut
endete mit einem im Ausmaß unerwartet hohen
5 :1- Sieg der Einheimischen . Die Neureuter hatten
in den ersten 45 Minuten sogar einige Vorteile ,
fielen aber in der zweiten Halbzeit völlig ausein¬
ander . Baumann sorgte für einen l :0-Vorsprung
Neureuts . doch nach dem Ausgleich durch R . Beg -
ner verstärkte Grünwinkel seine Bemühungen und
landete nach Treffern von Maier (2) und Henn -
höfer (2) einen klaren 5 : l -Erfolg .

Der FV Ettlingen ließ sich im Kampf mit Süd¬
stern schon in den ersten Minuten überrumpeln
und scheiterte dann an der sicheren Abwehr der
Karlsruher . Hahn setzte kurz nach Beginn den
Ball ins Netz der Ettlinger und wenige Minuten
später wurde ein Scharfschuß des gleichen Spielers
von einem Ettlinger Verteidiger ins Tor gelenkt .
Mit diesem beruhigenden Vorsprung spielte Süd¬
stern taktisch klug auf Sicherung , ohne aber den
Angriff zu vernachlässigen . Nach der Pause hatte
der FV Ettlingen mehr vom Spiel , blieb jedoch
durch nervöse Aktionen ohne Erfolg .

Eine torreiche Partie lieferten sich der FV Oden¬
heim und der FV Niefern . Mit 6 :4 blieben die
Odenheimer nach harter Gegenwehr Sieger , womit
seit vielen Wochen endlich wieder einmal ein dop¬
pelter Punktgewinn erreicht wurde . Zund war mit
vier Treffern an dem Sieg beteiligt , während
Weidemann die übrigejr zwei Tore für den Platz -
verein erzielte . Der Ablauf war jederzeit spannend ;
bei der Pause lautete das Ergebnis 4 :3 und Mitte
der zweiten Halbzeit 5 :4 für die Einheimischen .
Ein urihaltbarer Schuß von Zund beseitigte dann
alle Befürchtungen der Anhänger Odenheims .

Eutingen und Frankoniageschlagen

%

Schwarzer Jag für die Karlsruher Handballer
Birkenau — VfB Mühlburg 10:5

In Birkenau wurde der VfB Mühlburg weit
unter seinem Wert geschlagen . Bis zur Pause
lagen die Mühlburger Gäste mit nur 5 :3 Toren
im Rückstand . Erst im Verlauf der zweiten Halb¬
zeit , als Birkenau auf 9 :3 davonzog , wurde Mühl¬
burg restlos auf die Verliererstraße gebracht . Die
Tore für Birkenau erzielten Arnold ,

1Ziemer , Hoff -
mann und Laßlopp , für Mühlburg waren Crocoll
und Bauer erfolgreich .

Weinheim— VfR Mannheim 5 :14
Weinheim hatte beim VfR Mannheim keine Ge¬

winnchance und lag beim Seitenwechsel bereits
mit 7 :3 Toren im Rückstand . Während bei Mann¬
heim der gesamte Sturm wie aus einem Guß
spielte und vor allen Dingen Hentzsch wieder den
Hauptanteil der erzielten Tore für sich buchen
konnte , kam bei Weinheim der Angriff nicht zur
Entwicklung .

ßwkingen undQetmania dominieten beiden Ringern

Rot — Waldhof 16 :6
Trotzdem die Waldhofer von Anfang an defen¬

siv spielten und nur gelegentlich aus der Ver¬
teidigung heraus dem gegnerischen Strafraum
einen Besuch abstatteten , wurde die Niederlage
recht eindeutig . Nur Zimmermann und Klotz
konnten die Roter Abwehr einige Male überlisten ,während bei Rot sich wieder der gesamte Angriffin die Torerfolge teilte . Thome hatte allerdings
mit sechs erzielten Treffern den Haupterfolg .

VfB Knielingen 13 45 :14 20 :6
FV Weingarten 13 26 : 10 17 :9
1 . FC Eutingen 12 35 :16 16 :8
Frankonia Karlsruhe 13 25 :30 16 :10
FV Graben 13 25 :24 15 :11
Germania Karlsdorf 12 20 :15 14: 10
FC Tiefenbronn 12 24 :24 x 13 :11
FV Wiesental 12 24 :20 11 :13
Spvgg . Durlach -Aue 13 31 :34 11 :15
VfB Grötzingen 12 15:23 10 :14
Spvgg . Söllingen 12 18 :34 9 :15
Phönix Durmersheim 13 11 :21 8 :18
Vikt . Berghausen 12 19 :29 7 :17
FV Göbrichen 12 11 :35 7 :17

Während in der Gruppe Nord die Ligamann¬
schaften von Sandhofen , Heidelberg und Feuden¬
heim verbissen um den Gruppensieg kämpfen ,steuert in der Gruppe Süd der SV Brötzingen
unaufhaltsam der Meisterschaft zu .

Brötzingen immer noch ungeschlagen
Tabellenführer Brötzingen siegte gegen Grötzin -

gen abermals klar . Grötzingen hat an Kampf -
_ kraft verloren . Zwei Über -in 1 Minute 3? SEKUN- raschungen gab es aber

DEN geschultert doch in diesem Kampf ,die Niederlage desBrötzin -
ger Mannschaftskapitäns
Otto Staib durch den um
rund 20 Jahre jüngeren
Schnäbele , Grötzingen , und
die Punktniederlage von
K . Volz , Grötzingen . durch
den Brötzinger Michel
im Federgewicht . Schnell
waren die Brötzinger Kuhn
und Hirschmann mit ihren
Gegnern fertig . Nach je
1*/* Minuten lagen Walter
und Bronner , Grötzingen ,auf den Schultern . Auch
in den vier oberen Ge¬
wichtsklassen dominierten
die Ef orzheimerVorstädter .

Schneider schulterte Wenz nach 4 Minuten , Held
gewann über Hof nach Punkten und Mürle wurde
Punktsieger über Schäfer . Durch einen kampf¬
losen Sieg im Schwergewicht stand das Ergebnis
am Schluß 7 : 1 für Brötzingen .

Germania Karlsruhe ist Meister
Die gleiche dominierende Stellung , die Brötzingen

in der Oberliga einnimmt , hat Germania Karls¬
ruhe in der Landesliga inne . Von acht Kämpfen
konnte die Germania -Staffel bisher sieben ge¬
winnen , und nur einmal , in östringen , mußte sie
die Punkte teilen . Mit großem Interesse wurde
die Auseinandersetzung zwischen Germania Karls¬
ruhe und Einigkeit Mühlburg erwartet . Die
Germania -Staffel gewann auch ohne Schweickert
mit 5 :3 Siegen und hat damit die Gruppenmeister¬
schaft schon ln der Tasche . Durch einen Schulter¬
sieg von Stürmlinger über Hofmann ging Mühl¬
burg in Führung , der Bantamgewichtler Alfons
Schäfer konnte aber durch einen Punktsieg über
Kiesenbauer (M) ausgleichen . Einen tempogelade¬
nen Kampf zeigten die beiden Federgewichtler
Schenk (G) und Westermann (M) . Schenk gewannin der 9 . Minute entscheidend . Nach einem kampf¬losen Zähler im Leichtgewicht und einem Schulter¬
sieg von Häberer über Cinczoll stand es nach
dem Weltergewichtskampf 4 : 1 für Germania . Den
fünften Zähler für die Gastgeber errang der Halb¬
schwere Fränkle über den um 20 Jahre älteren
Hofer (M) . Im Mittel - und Schwergewicht domi -

über Marius und Sauer .
Germ . Karlsruhe 8 7 1 1 44 :20 15 :1
Einigk . Mühlburg 8 4 1 3 34 :28 9 :7
Germ . Bruchsal II 7 3 1 3 30 :26 7 :7
Eiche östringen 7 2 2 3 26 :30 6 :8
KSV Ispringen 7 1 2 4 20 :36 4 :11
TV Mühlacker 7 1 1 5 22 :34 3 :11

SV Brötzingen 8 7 1 _ 45 :18 15 :1
KSW Wiesental 7 5 1 1 34 :22 11 :3
Germ . Bruchsal 7 3 1 3 32 :24 7 :7
KSV Kirrlach 6 2 1 3 20 :28 5 :7
TSV . Weingarten 7 1 1 5 20 :35 3 : 11
ASV Grötzingen 7 — 1 6 19 :35 1 :13

Bei den Kämpfen der Kreisklasse konnte die
Staffel von ASV Daxlanden , die ohne den ver¬
letzten Lehnert kämpfen muß , über TV Graben
einen klaren 6 :2-Sieg erringen . Graben trat ohne
Fliegengewichtler an und gewann die Kämpfe im
Mittel - und Schwergewicht durch Siege von Ziegler
über Heil II und Spieß über Rastätter . Für
Daxlanden gewannen die Kämpfe : Bauer , Weber ,Schwall , Bertz , Pfeifer , Heil I.

Leutershausen — Rintheim 11 :6
Rintheim , ohne die im Hallenturnier verletzten

Kuhnle und ohne Hagel , kam in Leutershausen
nur schlecht ins Spiel , stieß
aber auch auf eine eisen¬
harte Abwehr und konsequent
deckende Läuferreihe . Erst
beim Stand von 4 :0 kamen
die Gäste zum ersten Gegen¬
treffer , lagen in der Pause
mit 5 :1 im Rückstand , der
sich immer weiter ausdehnte .
Erst beim ; Stand von 9 :3,als Leutershausen im Tempo
etwas nachließ , konnte Rint¬
heim jirei Tore erzielen und
damit die Niederlage noch
einigermaßen erträglich ge¬
stalten . Pallmer , Hartwig ,Göckel und Grimm waren bei
Rintheim , Jegeier , Hoff mann ,Weber und Egle bei Leuters¬
hausen erfolgreich .

Oftersheim — Bretten 7:7
Bis zum Stand von 4 :4 hatte Bretten dauernd

mit einem Tor in Führung gelegen , mußte dann
aber Oftersheim für kurze Zeit die Führung über¬
lassen . Erst in letzter Minute konnten die
Brettener noch eine Punkteteilung herausholen .Für Oftersheim waren Seiler , Gerstner , Kehder ,Rudolf und Glück erfolgreich , während bei Bretten
die Tore Landmesser ; Hunsinger und Conanz er¬
zielten . •

Ketsch — St. Leon 13: 7
Auch im ersten Spiel der Rückrunde kam

St . Leon zu keinem Sieg . Mit 9 : 1 Toren lagSt . . Leon beim Wechsel bereits hoffnungslos im
Rückstand , während sich bei Ketsch wieder der
gesamte Sturm mit Gaar , Weide , Merkel , Schmeißer
und Dörzeabach in die Erfolge teilte , konnte bei
St . Leon lediglich Götzmann im Sturm überzeugenund auch für den Großteil der erzielten Erfolge
verantwortlich zeichnen .

Leutershausen
Rot
VfR Mannheim
Ketsch
Mühlburg
Bretten
Rintheim
Birkenau
Weinheim
Oftersheim
Waldhof
St Leon

12 123 :84 22 :2
11 104 :75 17 :5
12 128 :90 16 :8
11 101 :67 15 :7
12 97 :106 12 :12
13 99 :110 12 :14
12 117 :128 11 :13
12 106 :98 11 :13
12 88 :99 11 :13
11 93 :107 9 :13
12 78 :139 4:20
12 78 :109 2:22

In der Staffel 2 war der Spitzenreiter VfB
Knielingen spielfrei , konnte aber seine Position
festigen , da die Konkurrenten 1 . FC Eutingen
und Frankonia Karlsruhe geschlagen würden .
Durch einen in Anbetracht der letzten guten Er¬
gebnisse etwas dürftigen 1 :0-Sieg über Phönix
Durmersheim übernahm der FV Weingarten den
zweiten Platz , während FV Graben und Germania
Karlsdorf Anschluß an die führende Gruppe fan¬
den .

Germania Karlsdorf hatte in der Begegnung
mit dem 1. FC Eutingen einen guten Start und
erkämpfte sich durch Schilndwein und Huber eine
2 :0-Führung . Fünf Minuten nach der Pause ver¬
kürzten die Gäste auf 1 :2, doch Schlindwein sorgte
dann wiederum für den alten Abstand . Der zweite
Gegentreffer Eutingens in der 80 . Minute , nach
einem Mißverständnis der Karisdorfe ? Abwehr ,
kam zu spät , um den Sieg der Einheimischen noch
zu gefährden .

Die Karlsruher Frankonen fielen weiter zurück ,
da in Söllingen kein Punktgewinn gelang . Spie¬
lerisch waren die Gäste keineswegs unterlegen ,
doch ihr Angriff handelte zu zaghaft und um¬
ständlich , so daß Söllingens Verteidigung immer
wieder die Lage bereinigen konnte . In der ersten
Spielhälfte ging der Platzverein durch einen Elf¬
meter Weigels in Führung , mußte aber bald dar¬
auf den Ausgleich zulassen , als Frankonia eben¬
falls die Chance eines Elfmeters ausnützte . Bei
verteiltem Kampf köpfte Söllingens Stürmer
Raupp sieben Minuten vor Schluß den Ball zum
Siegestreffer ins Netz .

Nach .den ausgezeichneten Leistungen der ver¬
gangenen Wochen enttäuschte der FV - Weingar¬
ten seine Anhänger durch eine matte Vorstellung
gegen Phönix Durmersheim . Ein Tor von Becker
in der 80 . Minute ergab wenigstens den erwarte¬
ten doppelten Punktgewinn , doch waren die
unentwegt kämpfenden DurmersheimOr mehrere
Male einem Unentschieden nahe .

In Grötzingen überzeugte der Tabellenletzte
FV Göbrichen durch eine gediegene Leistung . Die
Gäste waren in allen Reihen gut besetzt und setz¬
ten sich bis zum Schlußpfiff unermüdlich ein .
Nach torloser erster Halbzeit vergab Göbrichen
in der 60 . Minute einen Elfmeter , sicherte sich
aber dann die Punkte in der 85 . und 85 . Minute
nach schönen Angriffen .

Viktoria Berghausen hatte in Wiesental nichts
zu bestellen und unterlag 1 :6 .

' Bis zur Pause hielt
sich die Mannschaft mit 1 :2 ansprechend , um dann
im weiteren Verlauf völlig zurückzufallen . Lang I,
Lang II , Oswald I (2) , Selzler und Hatzle waren
die Torschützen für den FV Wiesental , der durch
diesen Sieg Anschluß an die Mittelgruppe fand .

Daß in Graben der Punktgewinn für Gastver -
«eine schwierig ist , mußte die Spvgg . Durläch -Aue
erfahren , die trotz guter Form 2 :3 verlor . Marg -
grander und Seiter (Elfmeter ) stellten die Partie
auf 2 :0 fü den FV Graben , ehe Aue dunh den
Linksaußen einen Treffer erzielen konnte . Als
Merkle für den Gast einen Elfmeter in der Wie¬
derholung einschoß , war der Ausgang hart um¬
stritten . Ein Erfolg von Wenz rettete der Paltz -
elf schließlich doch noch den zweiten Punkt .
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Rußheim und H&chsfeHen erfolgreich
In der Staffel I der Kreisklasse A gewannen die

führenden Vereine Rußheim, FV Hochstetten und
Linkenheimihre Spiele, so daß sich an der Reihen¬
folge nichts änderte. Liedolsheim wehrte sich in
gußheim energisch, konnte jedoch einen 3 :1-Sieg
des Spitzenreiters nicht verhindern. Hilgers , He¬
ger und Haas erzielten drei Treffer, ehe Liedols¬
heim eine verunglückte Rückgabe der Rußheimei -
Verteidigung zum einzigen Gegentor verwende ,
per FV Hochstetten mußte in Friedrichstal alles
Können aufbieten, um mit 3 :2 die Punkte zu be¬
malten. Die Gäste gingen 2 :0 in Führung , doch
Im weiteren Verlauf gelangen Friedrichstal durch
Hanf und Gorenflo zwei Erfolge , die den Sieg
Hochstettens in Frage stellten . Ein dritter Treifer
des Tabellenzweiteri ergab schließlich das 3 :2-End -
ergebnis. Germania Neureut verbesserte die Po¬
sition durch einen 2 :0-Sieg gegen Fortuna .Kirch-
feld; Weindel schoß vor und nach der Pause ein
Tor für die Germanen. Mit 3 :0 fiel der Erfolg der
yrT Bulach gegen Spöck klarer aus , als man er¬
wartet hatte. Die Platzelf lieferte eine gute Partie
und erzielte durch Frieß (2) und Clauß die drei
Treffer. Spöcks Torwart vereitelte einen weiteren
Erfolg , als er einen Elfmeterball abwehrte . Das
Treffen Linkenheim — FC 21 Karlsruhe .wurde in
der 80 . Minute entschieden, als Hornung einen
Strafstoß unhaltbar in das Netz des FC 21 knallte.
Mit*demselben Resultat gewann der FC. Karlsruhe -
West gegen TuS Beiertheim: das entscheidende
Tor fiel in der 40 . Minute durch Kunz .

Rußheim
FV Hochstetten
Linkenheim
FrT Bulach
Spöck
FC Karlsruhe-West
Liedolsheim
Friedrichstal
Leopoldshafen
Germania Neureut
FC 21 Karlsruhe
TuS Beiertheim
Fortuna Kirchfeld

FV Malsch klar in Führung
In der Staffel 2 schlug der Tabellenführer FV

Malsch seinen Gegner VfR Ittersbach sicher 5 :2
und festigte dadurch seine Position. Reichert (2),
Huck (2) und Klippstein waren die Torschützen
des Siegers. Mit dem gleichen Ergebnis behielt
der FV Bulach über den Ranglistenletzten Spes¬
sart die Oberhand und auch der Sieg Busenbachs
in Stupferich war mit 4 :1 ungefährdet. Stupferich
erzielte zwar in diesem Treffen das Führungstor ,
doch zwei Elfmeter und ein Strafstoß gaben dem
Gast Gelegenheit, neben einem weiteren Treffer
auf 4 :1 davonzuziehen. Ein Spieler der Einheimi¬
schen erhielt Platzverweis. Wöschbach führte in
Kleinsteinbach bei der Pause 1 :0, mußte sich
jedoch im weiteren Verlauf drei Tore durch den
schußgewaltigen Stürmer Steimerl gefallen las¬
sen, so daß Kleinsteinbach mit 3 :1 die Punkte
behielt. Die Partie Neuburgweier — Bruchhausen
endete 2 :0 für den Platzverein; Heil und Meereis
waren hier die Torschützen . Mit 6 :0 blieb die lb-
Elf des ASV Durlach über Langensteinbach er¬
folgreich; mit drei Treffern war Riehl erfolgreich ,
während Kappler, Sorm und Vorschützer jeweils
ein Tor schossen. Die Begegnung FV Wössingen
gegen FrT Forchheim wurde auf einen späteren
Termin verlegt .

11 49 :12 20 :2
11 47 :20 18 :4
11 19 :12 16 :6
11 29 :22 14 :8
11 27 :19 13 :9
11 21 :20 12 :10
11 20 :22 10 :12
12 13 :21 10 :14
10 . 25 :32 8 :12
11 11 :20 7 :15
11 14 :33 7 :15
10 7 :24 4 :16
11 16 :41 . 3 :19

Büchig bleibt Favorit
In der Staffel 3 nahm der Tabellenführer Büchig

die schwere Hürde bei der FrSSV Karlsruhedurch
einen 2 :1-Sieg und wahrte dadurch die Chancen
auf den Meistertitel. Der Platzverein ging zwar
1 :0 in Führung, doch FelsChner und Reeb stellten
nach der Pause den doppelten Punktgewinn sicher .
In Weingarten unterlag der FC Baden 1 :4. Wein¬
gartens Angriff war weitaus gefährlicher als die
Fünferreihe des FC Baden und kam durch Seeger
(2) , Laubscher und Grünglas zu vier Erfolgen .
Nordstern Rintheim übernahm durch ein 6 :0 gegen
den Gehörlosen SV den zweiten Platz.

Büchig 10 31 :19 15 :5
Nordstern Rintheim 10 30 :16 14 :6
ASV Agon 9 26 :10 12 :6
FrSSV Karlsruhe 10 21 :14 12 :8
Olympia'Hertha 9 40 :11 11 :7
TV Mörsch 9 23 :21 10 :8
FG Baden 10 22 :20 9 :11
TSV Weingarten 10 23 :22 8 :12
Gehörlosen SV 10 4 :51 4 :16
Staffort 9 5 :41 1 :17

Pie unteren Handballklassen

Nur zwei Spiele in Staffel 3
Durch die Kreismeisterschaften kamen in der

Staffel 3 nur zwei Begegnungen zur Durchfüh¬
rung. Daxlanden mußte sich strecken, um gegen
Brötzingen noch einen knappen 5 :4-Erfolg heraus -
zutoolen . Auch Blankenloch mußte alle Register
seines Könnens ziehen, um gegen Linkenhelm
noch knapp mit 10 :9 Toren erfolgreich sein zu
können.

Knielingen 11 96 :64 20 :2
Ettlingen 10 109 :72 16 :6
Beiertheim 11 ' 99 :74 13 :9
Daxlanden 11 86 :84 13 :9
Linkenheim 12 106 :89 .13 :11
Blankenloch 12 101 :102 13 :11
Tschft Durlach 11 86 :84 13 :9
Bulach 11 84 :88 11 :11
Brötzingen 10 83 :91 7 :13
FrSSvgg Karlsruhe 11 81 :84 7 :15
TG Pforzheim 10 67 :88 4 :16
Mühlacker 10 - 55 :147 0 :20

Mühlacker hat seine Mannschaft aus den Runden¬
spielen zurückgezogen.

Neuthard erstmals geschlagen
In der Steffel 4 mußte Neuthard mit 6:8 Toren

seine erste Niederlage gegen Bruchsal hinnehmen.
Kronau kam gegen Östringen zu einem knappen
2:l-Erfolg , während Heidelsheim mit 14 :1 Toren
von Kirrlach recht überzeugend geschlagen wurde.
Philippsburg mußte mit 10 :7 Toren in Hochstetten
beide Punkte lassen, während Rußheim gegen
Odenheim mit 3 :11 Toren verlor.

Bruchsal 10 • 136 :42 18 :2
Kronau 10 122 :52 18 :2
Neuthard 9 93 :51 16 :2
Odenheim 10 97 :50 16 :4
Östringen 10 83 :41 12 :8
Hochstetten 10 89 :87 12 :8
Büchenau 10 '107 :72 10 :10
Spöck

'
.10 99 :80 10 :10

Rußheim 11 83 :105 8 :14
Graben 9 80 :69 8:10
Philippsburg 10 43 :63 8 :12
Kirrlach 9 64 :42 8:12
Karlsdorf 8 52 :157 2:14
Heidelsheim 12 47 :198 1 :23
Neudorf 8 44 :130 1 :15

Polizei immer noch unbesiegt
In der Kreisklasse 1 konnte die Polizei Karlsruhe

ihren Siegeszug fortsetzen und dem KTV 46 mit
18 :0 Toren eine überzeugende Niederlage bei -
bringen . Der KFV verlor ln Grünwinkel mit 10 :4
Toren , während Ettlingenweier gegen Grötzingen
einen 12 :8-Sieg landen konnte. Die - Tschft . Mühl¬
burg wurde in Malsch überaschend mit 9 :8 Toren
besiegt , während Eggenstein trotz der guten Tor¬
hüterleistung Neureut mit 8 :7 Toren die Punkte
überlassen mußte .

2&:1
18 :6
18 :6
17 :7
16 :8
12 :10

7 :17
6 :16
5 :18
5:17
3 :18

Der ASV Durlach hat seine Mannschaft aus den
Rundenspielen zurückgezogen .

In der Kreisklasse 2 gab es nur zwei Begeg¬
nungen . Jöhlipgen I konnte gegen Rüppurr mit 9 :6
Toren erfolgreich sein, während Jöhnngens lb-
Mannschaft gegen Knittlingen mit 6:7 Toren unter¬
lag.

Polizei 12 142 :82
Tschft . 12 124 :89
Eggenstedn 12 123 :84
GrünWinkel 12 104 :98
Ettlingenweier 12 101 :92
Grötzingen 11 101 :85
Malsch 12 74 :119
KFV 12 96 :146
Neureut 12 81 :112
KTV 46 11 63 :102
Friedrichs täl 11 66 :116

FV Malsch 11 31 :11 . 20 :2
FrT Forchheim 11 27 :16 15 :7
FV Wössingen 10 26 :18 14 :6
Kleinsteinbach 12 27 :25 14:10
Wöschbach 12 21 :20 13 :11
Langensteinbach 12 23 :24 13 :11
Bruchhausen 12 23 :28 11 :13
Jöhlingen 10 19 :13 10 :10
FV Bulach 11 24 :26 10 :12
VfR Ittersbach 11 21 :24 10 :12
Neuburgweier 11 14 :17 10 :i2
Busenbach 11 22 :18 9 :13
Stupferich 11 14 :29 5 :17
Spessart 1 11 14 :37 2 :20
ASV Durlach1b (a, K.) 12F 56 :15 19:5

Phon. GrünwettersbachgewannLokalspiel
In der Staffel 1 der Kreisklasse B wurde nur

eine Begegnung ausgetragen. In Grünwettersbach
standen sich die Lokalrivalen Phönix und ASV
gegenüber, wobei Phönix 3 :1 gewann. Schlitten¬
hardt, Reiser und Kowacz waren dreimal erfolg¬
reich, ehe der ASV das einzige Gegentor erzielte

tfetbshoaldläufe der Karlsruher £ eichtalhleten

| Badische Saalsport -Meisterschaften
Leistungsmäßig war bei den Badischen Saal¬

sportmeisterschaften des Bundes Deutscher Rad¬
fahrer eifi erfreulicher Fortschritt festzustellen .
Besondere Anerkennung fand die objektive Hal¬
tung der zahlreichen Zuschauer in der Rosen-
Halle in Wiesental . Die Preisverteilung durch
Landesleiter Zeller brachte folgende Ergebnisse:
Einer-Kunstfahren: 1 . Fuchs , Ideal-Kronau, 2.
Storm , Germ .-Heddesheim . Zweier-Kunstfahren:
1. RV Forchheim , 2. Germ .-Heddesheim. Sechser-
Kunstfahren: 1 . Germania -Heddesheim. Zweier-
Radball: Seniorenklasse: 1 . Sturm-Brötzingen, 2.
Sturm -Brötzingen , 3 . Freiherr von Drais, Karls¬
ruhe; Juniorenklasse: 1 . Brötzingen I , 2 . Graben I,
3. Brötzingen II , 4 . Eutingen.

Wasserball -Landesliga
Nachdem die Wasserball -Sieben des Karlsruher

SchwimmvereinsNeptun 1899 nun in der Oberliga
spielt, wurden die in der Landesliga ausgetrage¬
nen Spiele anulliert. -An Stelle der I . Mannschaft
wird die Reserve des KSN 99 in der Landesliga
spielen und hat bereits ihre ersten Spiele sieg¬
reich beendet. Die KSN II ., die bisher neben den
jüngeren Spielern Koch W ., Kotterisch und Ba¬
stian in erster Linie ihre alten Kämpen Lehnert,
Stute und Sanwald einsetzte, behielt im ersten
Treffen gegen die KTV -Reserve nach ausgegli¬
chenem Spiel knapp mit 8 :7 die Oberhand. Die
überaus faire Begegnung mit dem TuS Ettlingen
brachte den Karlsruhern einen hohen 15 :3-Sieg
über die Gäste , die trotz der hohen Niederlage
eine verbesserte Mannschaftsleistungboten.

Die Tabelle hat nunmehr folgendes Aussehen:
1 . BSC Pforzheim 2 21 :8 4 :0
KSN 99 II . 2 23 :10 4 :0
KTV 46 II . 3 25 :23 2 :4
TuS Ettlingen 3 11 :39 0 :6
KTV 46 I . 0 0 :0 0 :0

Die nächsten Spiele: Mo ., 20 Uhr : KTV I . —
1. BSC Pforzheim; Do ., 21 .30 Uhr : KTV I—KTV II.

Kreistag der Schwimmer
Vor den Vertretern der schwimmsporttreiberiden

Karlsruher Vereine gaben der Kreisvorsitzende
Hans Schneider und Kreisschwimmwart Oskar
Wunsch einen Rückblick auf die im Jahre 1951
geleistete Arbeit . Man kam überein, neben einem
Kreisfest in jeder Saison , auch die Wettkämpfe
der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft durch¬
zuführen . Als besonders brennendes Problem be¬
trachten die Vereine den Bau der geplanten
neuen Schwimmhalle , wie man sich überhaupt
mehr Unterstützung seitens der Stadtverwaltung
für den Schwimmsport in Karlsruhe wünscht.

Basketball-Verbandsrurde
Zum Saisonausklang trafen sich die Waldläufer

des Kreises Karlsruhe Leichtathletik im Hoch¬
schulstadion. Mit großem Interesse erwartete man
im Hauptlauf das erneute Duell zwischen Anderer ,
Busenbach , und Schmidt, Phönix Karlsruhe . Bis
3000 m lag das Feld dicht beieinander, dann lösten
sich die beiden Favoriten von den Verfolgern und
schließlich kam Anderer durch einen Zwischen¬
spurt von Schmidt los. Zweifellos werden diese
beiden im nächsten Jahre eine gute Rolle spielen!

Beim 1000-m-Lauf siegte der als Gast startende
Dengler-Rot -Weiß Lörrach leicht und im 2500-m-
Lauf war der KTV unangefochten mit 3 Mann
vorne.

Die A-Jugendsieger stellte Phönix und die be-

er Phönix-Sieg war auf
türmerleistung verdient.

Grund der besseren

Wolfartsweier 11 47 :13 17 :5
VfB Südstadt 11 39 :15 17 :5
Palmbach 11 21 :16 16 :6
Alem. Rüppurr 11 23 :20 14 :8
Ph. Grünwettersbach 11 28 :21 13 :9
FV Hardeck 11 16 :20 ' 12:10
ASV Grünwettersbach 11 29 :23 11 :11
ASV Durlach Am 11 19 :29 9 :13
Ettlingenweier 10 19 :26 7 :13
Hohenwettersbach 11 18 :28 7 -J5
Oberweier 10 9 :21 4 :16
Sulzbach 11 6 :42 3 :19

Französische Fußballer im Phönixstadion
Am Mittwoch , 5 . Dezember, um 14 .30 Uhr , trifft

auf dem Phönixplatz die 1. Mannschaft der fran¬
zösischen Armee in ihrer stärksten Aufstellung
auf die 1. Mannschaft des FC Phönix Karlsruhe .
Zu diesem Ereignis entsendet die französische
Armee in Deutschland 7 Sonderzüge, dje ca. 8000
Zuschauer heranbringen werden. Die Sonderzüge
beginnen in Trier, Koblenz, Fritzlar, Konstanz ,
Lörrach usw. Die französische Mannschaft hat in
ihren Reihen neun Spieler der 1. Berufsspielerliga
Frankreichs, darunter drei internationale Spieler.
Es sind dies : Meano, der berühmte Linksaußen
der französischen Ländermannschaft, Marcel und
Ferry. Die Mannschaft- spielt in folgender Auf¬
stellung : Simonet (Le Mans) ; Fernandez (St .
Etienne), Bonvin (Lyon) ; Marcel (Sochaux ), Ber-
audo (Cannes) , Ferry (St, Etienne) ; Bouler (Paris),
Dereuddre (Roubaix) , Foix (Paris) , Vincent (Lille),
Meano (Reims) . Der Mannnschaft geht ein glän¬
zender Ruf voraus und deshalb wird das Spiel
nicht nur für die französische Armee , sondern
auch für das Karlsruher Sportpublikum ein Er¬
lebnis werden.

währten Ettlinger eroberten sich wiederum die
Plätze bei der B-Jugend.

Ergebnisse: ca . 5000 -m-Lauf Männer : 1 . Anderer,
Busenbach , 17,30 Min ., 2 . Schmidt, Phönix Karls¬
ruhe, 17,44 Min . , 3. Weidentaler, Phönix Karlsruhe,
17,50 Min .

Ca. 2500-m-Lauf Männer : 1 . Stech , KTV , 8,39,8
Min ., 2 . Händle, KTV , 8,43 Min ., 3. Kopp , KTV,
9,00 Min . Mannschaftssieger: KTV .

Ca. 1000 -m-Lauf Männer : 1 . Dengler, Rot-Weiß
Lörrach , 3,27 Min. , 2 . Sonnenwald, KTV , 3,32,8

Min ., 3. Guam , KTV , 3,33,1 Min . Mannschafts¬
sieger: KTV.

Ca. 600-m-Lauf Frauen: 1 . Hallmeier, TuS Beiert¬
heim , 2,27 Min ., 2. Frey, MTV , 2,28 Min., 3. Clor-
mann , Agon , 2,29,6 Min .

2500-m-Lauf männl. Jugend: 1 . Ferler, Phönix
Karlsruhe , 8,43,3 Min ., 2 . Basler, Phönix Karlsruhe,
8,54,8 Min ., 3 . Schwartz , Tsch . Durlach , 9,10,5 Min .
Mannschaftssieger : Phönix Karlsruhe.

1000-m-Lauf männl, A-Jugend: 1 . Knöger, Phö¬
nix Karlsruhe , 3,28 Min . , 2 . Sendke, MTV , 3,28,1
Min., 3. Becker , Phönix Karlsruhe, 3,30,6 Minuten.
Mannschaftssieger : Phönix Karlsruhe.

Tischtennis
TTC Weinheim — ESG Karlsruhe S :9

Erwartungsgemäß kam die ESG in Weinheim zu
einem klaren Erfolg . Mit diesem Sieg haben die
Karlsruher ihre Führung gefestigt, und sind mit
8 Spielen 16:0 Punkten, weiterhin in Front

Basketball-Club Khe. 3
4
5
3
4
5

172 :75
152 :103
148 :166
83 :90

107 :140
116 :203

KTV 1846
ASV Agon
FC Phönix Khe .
Ski -Club Karlsruhe
ABC Karlsruhe

Phönix — KTV 36 :3.1 In der vollbesetzten Turn¬
halle des Hochschulstadions sahen die 300 Zu¬
schauer ein sehr schönes Spiel. Der KTV begann
mit einem wirbelnden Spiel und legte in den ersten
5 Minuten 9:0 vor . Dann kam Phönix auf und
glich bis zur Halbzeit nicht nur aus , sondern
schaffte mit 16 :16 die Führung . Nach dem Wechsel
gewann das Spiel an Schnelligkeit. Vor allem war
es jetzt Phönix , unterstützt durch zwei amerika¬
nische Spieler, die das Spiel an sich rissen und
mit 36 :35 Körben als glücklicher Sieger hervor¬
gehen konnte.

Das’ Baskettballspiel Phönix — Agon gewann
nicht Phönix sondern Agon mit 21 :25 .

Profestpfiffe um Haltenhandbatl -Zndspiet
TSV Rintheim Kreismeister der Männer , Jugend und Schüler

Das mit 32 Männermannschaften, 16 Jugend-,
8 Frauen - und 4 Schülermannschaften gestartete
Turnier zur _ Ermittelung der Kreismeirfter im
Hallenhandball ging am Samstag zu Ende .

In den Spielen der Vorschlußrunde standen sich
Linkenheim und Knielingen gegenüber, das Knie¬
lingen mit 2 :6 Toren für sich entscheiden konnte.
Ettlingen kam durch seinen Sieg in der Verlänge¬
rung mit 9 :6 Toren über Bulach ein Stüde weiter,
während der MTV gegen Rintheim mit 1 :13 Toren
auf der Strecke blieb. Trotz der überragenden
Torhüterleistung von Eggenstein konnte sich
Beiertheim mit 2 :4 Toren durchsetzen. Der VfB
Mühlburg fertigte die Tsch . Mühlburg mit 6:2
Toren ab.

Knielingen kam durch den 7 :4-Sieg über Beiert¬
heim ein Stück weiter, unterlag dann aber dem
VfB Mühlburg mit 7 :1 Toren , so daß der VfB
Mühlburg als erster Endspielteilnehmer feststand.
Rintheim, das ohne den verletzten Kunle antreten
mußte , hatte gegen Ettlingen einen harten Stand,
sicherte sich dann aber nach dem 3 :8-Erfolg die
Partnerschaft gegen VfB Mühlburg . Zwischenzeit¬
lich kamen zwei Einlagespiele der Schüler zur
Durchführung , der KTV 46 verlor gegen den MTV
mit 1 :4 und Beiertheim gegen Rintheim 0 :2. Im

Endspiel holte sich Rintheim gegen Beiertheim
einen deutlichen 0 :7-Erfolg . Die Jugend von Rint¬
heim dominierte eindeutig und wird nach dem
0 :7-Erfolg über Ettlingen den Kreis Karlsruhe bei
den „Badischen “ vertreten.

Das Endspiel begann recht lebhaft. MüVilburg,
betont defensiv spielend , war in erster Linie auf
Torsicherung bedacht . Bereits nach wenigen
Minuten lag Mühlburg mit 0 :2 Toren in Führung.
Dann kam der Anschluß und schließlich der Aus¬
gleich . Rintheim ging in Führung und Mühlburg
stellte dag 3 :3 her . Eine Minute vor Schluß ließ
Göckel einen Bombenwurf aufs Mühlburger Tor
los; der Ball traf die Querlatte . Als Schiedsrichter
Krieger weiterspielen ließ, löste dies ein Pfeifen -
konzert aus . Auf Befragen des Torrichters mußte
sich dann Krieger von der Tatsache eines Tor¬
erfolges überzeugen lassen. Anspiel und Abpfiff
fielen fast zusammen , und nun glich die Sport¬
halle der Polizeischule einem Hexenkessel . Mühl¬
burg reklamierte wegen des Tores , es gab einige
unschöne Szenen , doch war an der Tatsachen¬
entscheidung des Schiedsrichters nichts zu ändern.
Rintheim wurde mit dem knappen Ergebnis von
3 :4 Kreismeister der Männer und wird nunmehr
wieder in die Spiele um die „Badische“ eingreifen .

Südwesfdeutsche Umschau
Weinheim (ka ) . Bei der Spätlese in den Wein¬

gütern des Grafen von Berckhelm wurden bei
einem Ernteertrag, der dem 1950er Jahrgang nahe¬
zu entspricht, Mostgewichte bis zu 107 Grad bei
einem Minimum-Säuregrad von 4,7 je Mille fest¬
gestellt.

Offenburg (swk) . Aus Angst vor einer anzutre-
tepden dreimonatigen Gefängnisstrafe versuchte
ein 48jähriger Fuhrunternehmer in Ibach durch
Einnahme von Rattengift seinem Leben ein Ende
zu machen . Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

Freiburg (swk) . ' Deutsche Zollbeamte nahmen
kürzlich an der Grenzübergangsstelle Stein am
Rhein einen Schweizer fest, der rund 50 kg Bohnen¬
kaffee in einem Kraftwagen nach Basel schmuggeln
wollte . Gegen das Versprechen , einen großen
Schmuggel-Coup zu verraten , wurde er wieder
freigelassen . Nach Einbruch der Dunkelheit ver¬
sammelte sich eine Schar von Zöllnern am Rhein¬
ufer . Der Schweizer gab Lichtsignale , schwamm
dann unter dem Vorwand, ln Rufweite seiner
Komplicen gelangen zu wollen, in den Rhein hin¬
aus und ließ sich ans Schweizer Ufer treiben .

Stetten a. k . M. In einer Wirkwarenfabrik brach
am frühen Morgen aus ungeklärter Ursache ein
Großfeuer aus , dem die gesamte Fabrik zum Opfer
fiel . Mehrere heimatvertriebene Familien hatten
in der Fabrik Arbeit gefunden.

Obersimonswald. In das Kampfgetüinmel der
FußballmannschaftenDenzlingen und Obersimons¬
wald mischte sich mitten im Spiel eine Wildsau .
Vor dem gleichzeitigen Angriff von Zuschauern
und Spielern zusammengebrochen , erhielt sie von
SchiedsrichtersTaschenmesser den Todesstoß .

Lörrach (swk) . Nachdem die aus Südbaden ein¬
geschleppte Maul - und Klauenseuche sich in den
nordschweizerischen Kantonen weiter ausbreitet,
sind die Behörden an der Grenze zu einer ver¬
schärften Kontrolle der Viehtransporte übergegan¬
gen. Alle die Grenze überschreitenden Tiere müs¬
sen einem Tierarzt vorgeführt werden .

Singen. 26 Schüler der Obersekunda haben mit
Unterstützung des Hochbauämtes den oberen Tor¬
bogen der Ruine Hohenkrähen , der seit Jahren
einzustürzen drohte , mit Sandsäcken abgestützt.

Well a. Rhein . Für die Fertigstellung der wegen
Geldschwierigkeiten monatelang steckengeblie¬
benen Wohnblöcke in Weil für deutsche im Elsaß
arbeitende Wissenschaftler hat die französische
Hohe Kommission 260 000 DM zur Verfügung
gestellt . Die Oberfinanzdirektion Freiburg wird
gegen Überlassungeiniger Wohnungen für Beamte
des Zolldienstes die Restfinanzierungübernehmen.

Schwäbisch Hall (hpd) . Ais ein 15jähriger Land¬
wirtssohn in Gottwollshausenmit der elektrischen
Futterschneidemaschine Häcksel schnitt , näherte
sich unbemerkt der fünfjährige Sohn eines Unter¬
mieters und griff in das Messerschwungrad . Dem
Kind wurde die halbe rechte Hand abgeschnitten.

Schwäbisch Gm&nd (md) . Ein Walzer einer Silber¬
warenfabrik hatte in den letzten vier Jahren an
seinem Arbeitsplatz zwischen 60 und 150 kg Silber¬
abfälle gestohlen. Das Schöffengericht verurteilte
ihn wegen fortgesetzten Diebstahs zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr .

Heiibronn. Zu zehn Monaten Gefängnis verur¬
teilte das Schwurgericht einen 36jährigen , weil er
seinem Bruder im Streit eine Schläfenverletzung
beigebracht hatte, an deren Folgen dieser starb .
Der Bruder , ein notorischer Trinker , hatte den An¬
geklagten und die Mutter wiederholt schwer '
bedroht.

Stuttgart. In einer Cannstatter Eisengießerei
schaute ein 18jähriger Formerlehrling , der kurz
vor seiner Gesellenprüfung stand , während der
Arbeitszeit in einen Aufzugsschacht und wurde
vom abwärtsgleitendenGegengewicht des Material¬
aufzuges getötet. — Im Einvernehmen mit der
Preisbehörde wird die württembergische Milchver¬
wertung ab 1. Dezember Joghurt um zwei Pfen¬
nige billiger an die Händler abgegeben . Der bis¬
herige Preis von 25 Pfennigen war beanstandet
worden, weil ein innerbetrieblicher Preisausgleich
nicht erlaubt ist.

München (apd) . Das amerikanische Militärgericht
verurteilte einen US-Soldaten wegen fahrlässiger
Tötung eines Kindes zu sechs Monaten Zwangs¬
arbeit und 360 Dollar Geldstrafe . Der Wagen des
Angeklagten war auf der Autobahn München —
Augsburg mit einem deutschen Fahrzeug zusam¬
mengestoßen, wobei ein Kind zu Tode kam .

Füssen. Eine "Kugel, die einem Jagdpächter in
der Umgebung von Enzenstetten -haarseharf am
Kopf vorbeipflff, führte zur Verhaftung eines
50jährigen Bauern aus Enzenstetten, dem zusam¬
men mit seinem Gehilfen nicht weniger als 170
Fälle von unbefugter Jagdausübung zur Last ge¬
legt werden.

Hockey
KTV 46 Jugend — HC Ludwigsburg Jugend 4:6
In einem schnellen und fairen Freundschafts¬

spiel waren die Karlsruher ihren Gästen jeder¬
zeit überlegen. Beim KTV , der eine ansprechende
Leistung bot , gefielen besonders der Sturm und
die Läuferreihe.

Unterricht Alleinstehende , ältere
Kraft

für S-Pers .-Housh. sofort gesucht .
Gute Avfn u . Untenk . ca 15509 BNN

Stenolehr . r (sofort ) für Privat-
stunden gesucht . Zuschriften an
Röster , Khe ., Gerwigstraßa 53 .

An einem Anfänger -Kurs können
sich noch einige Damen beteiligen .
Tanz-Schule C | CE| E NeueKurse
Sofienstr. 35 u. Stunden

Stelien -Gesuche
Übersetzerin - Dolmetscherin

in Engl ., Franz ., Hol ., m . Auslands -
Erf., s . TäKgkelt. Ei/ltrtlt sof. od .

i spät . ESI unter 13477 an BNN .
Privat-Fachinslitut für

STENO
Masdiinenschrb. - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit

Eintritt jederzeit
Verbilligte Halbjahr -
u. Jahresabkommen

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Aulenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstr. 1

Nähe Hbf . u . Aibtal-Bhf ,

| Büroanfängerin , Kennte, in Steno
j u Maschinenschr., sucht ab sof .
! Stellung. Kl 13483 BNN .

Beteiligungen
| Teilhaber mit Faörikotionspro -
! gramm ges . Gewerto »!. Räume
j vorhanden . {23 13464 BNN .

Kapitalmarkt
Ca. DM 4800 .— als 1. Hypoth . od .

Darieh, auf schuldenfr . Einf .-Haus
im bad . Schw . ges . E313514 BNN .

Immobilien

Malergeschäft
mit Einrichtung zu verpachten . CSS
unter 13461 an BNN .
Haus , zentr . Loge , 3 Wn . , gt . inst, ,

f . 19000.— z . vk . IS 13468 BNN .

Baagnmdstäck j
500 qm , in der Bodelschwingstr . [
preisg . z . verk. CS unt. 13504 BNN :

Steilen -Angebote
Nia Original -Zeugnisse einsendenl Tiermark :

Vertreter
dte bei* der Privatkundschoft gut
eioge 'fütvrt sind , können zur Mit-
nobme eine preiswerte Kollektion
in Aussteuerwaren erhallen . E3
unter 13496 an BNN .

Billiger Hofhund !
(ouch Kreuzung ) zu kauf, gasucht . i
Ei nur mit Preisangabe unter Nf.
K 2458 K an BNN

Automarkt : Angebote
Zum Vertrieb täglich benötigter ,
leicht verkäuflicher Gebrauchsar¬
tikel von solidem populärem Un¬
ternehmen ehrliche und fleißige

Vertreter
gesucht . S unter 13444 an BNN .

AlITfYc verkauft und kauft« Vlwi laufend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettlinger Str . 47. Tel. 14.

Expedient u. Lohnbuchhalter
Maschinenschreiber

för kleineren Betrieb gesucht
(Dauerstellung ) . Versand - u . Pack¬
arbeiten müssen mitübernommen
verden . E3 mit Zeugnisabschriften
a. Gehaltsansprüchen erbeten unt.
K 2466 K an BNN .

VW-Export, f . neu . i . todellas . Zust .
sof . gg . bar z . vk . Kl 1349S BNN

3 1 Diesel Bärgwärd fahrbereit ,
bester Zustand . 3 000 DM , zu
verkauf , S3 unter 13482 an BNN .

Fiaf -Topolino
überholt , ous Privath. zu verkauf , i
Saldiert , Khe ., Schlachthausst -r. 8 .

Mercedes 170 V
14 000 km , erstkl . gepflegt , vers .,
verst ., ne« -bereift , Radio , 3S00
DM . i . vk . IS unter 13445 an BNN .

DKW . RT 125
Baujahr 1950 , l . A zu verkaufen .

DKW-Speck . Amailenstrafle 25a
1 MCW-Meieterklaste
2 DKW-Reichskkisse
1 DKW-Kasienwagen
1 Lloyd • 500 Kleinwagen
1 BMW 2 I Kabriolett
sämtliche Fahrzeuge io gutem

Zu« t-arid
DKW - LEEB

Karlsruhe Amalienstraße 63 beim
MühPbunger Tor , Ruf 2654/2655 .

Opel P 4
erstld ., fahrb . , ru verkaufen . Khe .,
Weltzierwtra &e 23, part ., I. . Tel . 370.

Ein „ Allheilmittel "?er
„Klosterfrau Melissengeist ist nach meiner An¬
sicht ein wirkliches Allheilmittel! Ich habe sehr
gute Erfahrungen , gemacht bei neuralgischen
Schmerzen, bei nervösen Überreizungen , bei
Schlaflosigkeit und Magenbeschwerden . Eben¬
falls bei Erkältungen : Ich trinke ihh der An¬
weisung entsprechend heiß und alle übet einer
Erkältung lassen noch!" So schreibt Frau E.
Brück, Köfn-Hohveide . ßuitbertstraße 16 . I, Un¬
zählige Menschen könnten Ober die erstaunlich
vielseitige Hilfe von Klosterfrau Melissengeist
berichten ! Ein »Allheilmittel *1 ist er jedoch nicht :
alle ernsthaften Erkrankungen kann nur der Arzt

kurieren ! Gegen die kleinen Gesundheitsstörungen des Alltags jedoch
sollte Klosterfrau Melissengeist als das seit Generationen bewährte ,
von Gesundheitsbehörden sorgfältig erprobte Hausmittel überall
stets griffbereit sein ! Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung
mH 3 Nonnen ist in allen Apotheken u . Drogerien erhältlich . Denken
Sie auch an Ajptiv -Puderl

Leer. Zimmer m. Kochgel . f . Frau m .
2 Kind ., a . vorüfoergeh., sof . ge« .
CS unter 13505 an die BNN .

Leeres Zimmer für Büro ges . Zen¬
trale Lage . S3 unt . 13445 an BNN

Einf . Zimmer, gt . heizt )., i .at . Lage
v . Ärztin sof ges . CHJ 13291 BNN

Möbl . Zimmer v . berufst . Dam« ge¬
sucht. S unter 13492 an BNN .

Nur gut . möbl . Zimmer m. Badben .
u Zentralhzg,, Näh « Hochschule
von Stud. ges . ES 13465 BNN .

Trockener

Lagerraum
möglichst im Zentrum der Stadt ge¬
sucht . ES unter 12001 an die BNN .

SCHREIBMASCHINEN KARL ZAISER
arb 1. Dezember 1951 befinden sich meine erweiterten Geschäftsräume in

Karlsruhe • Amalienstratye 44 ■ Telefon 6786
Gro8e Auswahl an gebrauchten Büro - Schreibmaschinen und neuen

diversen Reise -Schreibmaschinen

Schreibmaschinen-Verleih ab DM 15. - • Reparafurwerkstätte

Geselligkeit

SchweiSen von Aluminium
und GrouguBtailen

Schweißbetrieb Harm . Ungeheuer ,
Neureuler Straße 15 - Telefon 5135 .

Früher: F. L. Dinges.

1 Opel -Kasten -Lkw . 1,2 Liter
1 Opei -Pkw. 1,2 Liter
1 Tempo -Ka»ten -3-Rad-Lkw .
1 Tempo -Prittchen wagen

zu verkaufen .
Sämtliche Fahrzeuge fahrbereit in
bestem Zustand .

Tempo -Generalvertretung
ERNST HIRT

Karlsruhe ( Baden )
KarlstraBe 117, Telefon 8132

Neue Bergward , VW Export 1231 ; Gold . Uhrenkelle od Ring zu kauf

Hock,Khe.,Neckarstr .67Tei . nnl , r ^ sÄSnTw *
.

b . 210 cm , Stietel 45 u . 36, ges , j
Preisen unter 13476 an BNN !

_ . Grasilnger ' s _
| Autoverleih |
Korisruhe .Lorenz .s+b 10 , Tel . 612S

Herr , 31 3., 170 gr ., vorüberg . In
Khe ., s geh Dame zw . Bes v.
Venartstalt. 123 13478 BNN .

Transporto

Fahrschule
allor Klauen bei

E. Zipfel , Tel. 3409

Ijfölkswa ^ ^

Kaufgesuche

Auto -Verleih

Gebr . Schlafzimmer
Matratx. ges . Ei 13507 an BNN .

Achlungl Kaufe laufend gebr . Bett¬
federn . IS! unter 11340 an BNN .

Eint. Schrank, Tisch gesucht . IS
Auto -Verleih Zimmermann untef 13508 dle BNN -_
Mercedes 170 S , -Diesel u . VW-Export i
Khe., DurlacherAllee 25, Tai. 5232 ;

Viellieber 's
I Auto-Verleih I

empfiehl ! stete neue Wagen
lercedes V- u. Diesel , VW ixpoi
gut geheizt , zu günst . Preisen

Ruf 4776 Riippurrer Str. 116

Schaukelpferd
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote : Telefon 91 747 .

Vermietungen
Werkstatt od . Lager , 32 qm . Eint . ,Stfom, Wasser , Kamin , zu verm.

Khe . , Fasaneostraße 4 .

Aitgold , Silber, Münzen
kauft zu höchsten Tagespreisen :

ARTUR AMANN
Khe ., Durlacher Allee 43.

Weinflaschen , Liter , Schlegel ,
kauft Weinketterei Thomas & Co .
Khe . . Hardtstraße 27.

, . t \ *Telefon 37«

ROWE
Karlsruhe , Schützens » . 59

Lieferwagen -Verleih
Pritschen und Kasten Dis 1 t

in Selbstfahrer zu gönst . Beding ,
tutohaus DILZER, AmaltenstraBe J,
bei der Herrenstraße . Ruf 5414 .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jeck
Juwelier und Uhrmoehermelsler

Karlsruhe, KaiserstroBe 173

Büro- oder Praxisraume .auch als Etagengeschäft geeignet
m . Auslage , Vitrine. in zentralstör
Lage der Stadl sofort zu vermie¬
ten .

’IS unter 13493 an BNN .

Klavier - u . Möbeltransport
Zähringerstr . 71 (b d . Lammstr .)

Telefon 5043 ,

Verschiedenes
Wer braucht

Original - Nikolaus ?
Toi . 6175 Gersfner von 11—15 Uhr.

Mansardoftzimmor z*j vermieten
(Stadtmitte ) , (S ? 13561 BNN .

Sehr gut möbl . Zimmer in bester
Wohnlage (b . Mühlburger Tor) ,
an geb ., berufstät . Herrn zu ver¬
mieten . £3 13512 an BNN .

2 Zimmer, Küche, Bad , Bauz . DM
3000 .— (kurrfr .) , auf 1. 6 1952 ru
verm . SD unter 13506 an '

BNN .

Mietgesuche
Garage Pkw ., Nähe Hbhf.,

Bitte 3324 Karlsruhe anr .
ges .

Größerer
Laden

ln guter Geschäftslage gesucht .
9C unter 12 000 an d-ie BMW

NIKOLAUS
von HILF-HX . Telefon 2 447

Werbung

Autohaus Vollmer K-G.
Kreuzsfrahe 30 a . d . Markthalle

NEUMAIER
Tfartsk f? ■beim $d[tntec(erp/tify

Uber 29 Jahre Fachgeschäft

Radio - Hill
Jetjt : Douglasstr . 10

(gegenüber Fürstenbergbräu )
Telefon 771

P|jTeifzahlungsbank ip | l
t̂c jdmpji§u\de ?

Was baut Messerschmitt? !
Rasch und preiswert

bedient Sie Damensehneiderei
M. Jiingart , Goethestraße 45 .

Herrenhemden , Schlafanzüge ,
D.-WBsche fertigt nadi Maß

J Rauloelr lammsfraße ,• PvlucLn gegenüber Hölscher.

Klofnaro Wahn. bzw . gr . laerzinim . :
i .Khe , v.Ehep. m .Kind ges . Unt . IS ;

Postamt K.-Kniel .,Postschlie&f .12 i

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Ich inseriere in den » B N N«
weil die meisten die .BNN - lesen .

Schlafzimmer
Eiche m . Nußbaum , Schrank 180 cm ,
gesehw . Mitteitür , nur » 3.— DM .
Möbel-Heim , Grötzingen

Pfinzstraße 18.

Beinschäden , oft. Föä*
flechten , Furunkel und alle Wunden
sind heilbar durch Rvsehsalb * . In
Apotheken erhältlich . Prosp. gratis <±
Chem. Lab. Schneider , Wiesbaden 403

Ständer -Lampen
aus eigener Werkstätte

Behringer , Dr.echslermeister
Ecke Schützen- u . Wilhelmstraße .

i |sdsm schönen Möbel stück
[ steckt auch ein Stüde FamtllengtOdcI
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We' ena heute zum ersten Mate am Neubau Karlstraße M
die beiden Buchstabenreühen „Büromaschinen Möller“ im
Neonlicht aufleuchten , dann zieht die Finna Wilhelm Müller
einen Schlußstrich unter das jahrelange Suchen nach einem
geeigneten Bauplatz und unter das monatelange Bauen , das,
wie es heute leider fast zur Regel geworden ist , von der
baulichen Seite her nicht ohne Schwierigkeit« ! verlief . Ge¬
baut werden mußte . Darüber gab es keinen Zweifel, da die
Räume in der Waldstraße , wo das Geschäft bis heute unter¬
gebracht war , einfach nicht mehr ausreichten . (Damit ist
übrigens bereits angedeutet , welche konstante Aufwärtsent¬
wicklung die Firma Müller in den 24 Jahren ihres Be¬
stehens genommen hat .) So galt es nun , unter der Vielz^ ü
der angebotenen Grundstücke den einen geeigneten Bauplatz
zu finden , der sich dann auch nach langem Suchen in der
Karlstraße bot .

Mm.

SÄ

Auf diesem Gelände , das bei einer Straßenfront von
13,10 Metern und mit einer Länge von rund 80 Metern ver¬
hältnismäßig tief und1damit sehr ausbaufähig ist , entstand von
dem bekannten Karlsruher Architekten Hans Wetzel (BDA)
entworfen , in den letzten Monaten ein Gebäudekomplex , der
sowohl in geschäftlicher als auch in wohnlicher Hinsicht eine
glückliche Verbindung der Erfahrungen des modernen
Bauens mit den Ansprüchen der Gegenwart darstellt . Außer¬
dem schließt dieses Geschäfts- und Wohngebäude, das aus
dem Vorder - , dem Zwischen- und dem Hintergebäude besteht ,
die Baulücke zwischen dem Gebäude der Bundesbahn und
dem Haus von Radio-Freytag .

Im Zeichen des modernen Kundendienstes wurde das „Ge¬
sicht“ eines jeden Geschäftes , die Schaufensterfront und der
Verkaufsraum mit besonderer Sorgfalt gestaltet . Ein sebüt-

cOLLADEN
KARLSQUHEfiJALOUSIE*

OUALACHCft- ALLCC S3V.SA - TCLWOMA328

Anfon Schmidt
Gipsergeschäft
Karlsruhe -Westbahnhof , Telefon 5233

K . Gössel, K . G. , Karlsruhe
Kriegsstr . 97 , Telefon 6938/39/40
Baumaterialien , Fliesenarbeiten
GlasbetonoberUcbter -Isolierungen

OTTO HORNUNG
BESCHLÄGE - EISENWAREN - GARDEROBEN

HERRENSTRASSE 45o - TELEFON 5550

/ Aufzugbau
Lieferung moderner Personen-, Kranken- u . Lastenaufzuge jeder Art
und Tragkraft . Karlsruhe , Sommerstr . 3, Ruf 1722

Jf̂ unddchfirmanr ^
ZENTRALHEIZUNGEN

KARLSRUHE - Ludwig-Marum -Straße 5 - Telefon 6780

Heinrich LindenbergerHolshandlung
Karlsruhe

Büro : Rheingoldstr . 13 — Lager : Am Westbahnhot
Ruf 6205/6

Schn 'ttholz - Sperrholz - Türen u. Holzfaserplatten

EUGEN
GRUBER 9

Betonwarenfabrik, Kunststeine , Treppen usw.
Karlsruhe, EckenerstraÖe 1, Telefon 5948

Johann Bierent & C0 . - K. G.
Bauschlosserei u. EisenkonstruKtionen

Karlsruhe, Goethestraße 17 , Ruf 6517 - Büro : Komerstraße $5

Bauing . E . MERKEL
Statische Berechnungen - Ausfyhrungszetchnung
Karlsruhe - Kart-Wilhelm -Straße 11, - Ruf 1976

k/UUeitn Hlüäec
BÜROMASCHINEN

BUROEINRICHTUNGEN

in neuen

^ scUdflscauhtCH

KARLSTRASSE 34 ii

Ruf 2604

Olivetti GENERALVERTRETUNG BADEN U . SÜDPFALZ
OLIVETTI — Das größte Büromaschinenwerk in Europa
OUVETTI — Büromaschinen geschätzt in der ganzen Welt

/ ‘

Lexikon 80 Divisumma 14

*****

Generalvertretung
der

il -j i
Die Schreibmaschinefür Ihr Büro

Generalvertretung
der

60 \\ EN ^ ^

Entwurf • Planfertigung HANS WETZEL Industriebauten ,
Bauleitung ARCHITEKT BDA Karlsruh«/Bd„ Yordcstraße 65 • Tel . 839

HANS W
9/a4e **e «

KARLSRUHE — RHEINHAFEN
Nördl . Uferstraße 10a Telefon 497

RLE
Bausdireffieref

Ottmar Strobel
Glaserei - Schreinerei

Neubau
Umbau

Schaufenster -Anlagen

Karlsruhe - Waldstr . 66
Telefon 2081

JOSEF WEICHBauunternehmung
Hoch -, Tief- und Eisenbetonbau
Gegründet 1901, Kriegsstralje 244, Fernruf 1747

Otto Traut wein
Glaser « - Schreinerei - Ladeneinrichtungen

Weingarten

Emil Hafner
Tapeten und Tapezierarbeiten

Karlstrafe 24 - Ruf 4014

zendes Vordach , darunter marmorverkleidete Wandtelle
große Schaufenster , die den Blick in den Verkaufsraum frei -
geben — dies ist das äußere Bild. Nicht weniger vornehm
präsentiert sich der Verkaufsraum , dessen Einrichtungen __
angefangen von den Gardinen über die Sessel bis zum Boden¬
belag — harmonisch aufeinander abgestimmt sind . Für di«
Vorführung der Maschinen stehen Nischen zur Verfügung,'
Vom Verkaufsraum führt eine Treppe in den Souterrain , wo
die Büromöbel aufgebaut sind . Den „Nachschub“ erhält dieses
Möbellager mittels eines Fahrstuhles , der die geräumige
Einfahrt mit dem Souterrain verbindet .

Mit dem Vterkaiufsraum unmittelbar verbunden ist der
einstöckige Zwischenbau , in dem die Büros und Werkstätte «
untergebracht sind . An den Zwischenbau wiederum schließt
sich das dreistöckige Rückgefoäude an, das neben ziwei Woh-

mc

mtngen die Papier - und Maschinenläger enthält . Bleibt noch
festzustellen , daß selbstverständlich auch im Vordergebäude
Wohnungen aufgebaut wurden , und zwar vier an der Zahl.
Einschließlich der Garagen , die an das Rückgebäude angren¬
zen, wurden übrigens genau 420 qm bebaut .

So sei abschließend nur noch ein Wort über jene Firma
gesagt , die sich dieses zugleich zweckmäßige und schöne Ge¬
bäude baute . . Das Fachgeschäft Wilhelm Müller hat die
Generalvertretungen der Siemag-Büroschreibmaschinen, der
Olivetti -Büromaschinen und' der Gossen-Tippa-Kleinschreib -
maschine in der Aktentasche . Es erübrigt sich , darauf hin¬
zuweisen , daß diese Fabrikate bestens eingeführt sind . Außer
diesen und anderen nicht genannten Bürcxmaschinen führt
das weit über die Landesgrenzen hinaus bekannte Fach¬
geschäft auch Büromöbel aller Art .

Elektrische Installationen :

Otto icar
Kriegsstraße 111 Ruf 3355

Jf . *9 . (Sühfle
Kronenstraße 5 Ruf 2129

Ph . J . Krieger
~ ~

Bauunternehmung
Stahlbetondecken aus Fertigteilen -Universal

K a r I s r u h e - D u r I a c h
Weingartener Str . 18, Tel . 91375

frpEN -

FfMffiUf 12

Fugenlose Steinholz -Fußböden
für Fabriken , Werkstätten , sowie Wohnräume ,
Treppen u . a . — Abschleifen von Fußböden aller Art

G . IHL , Karlsruhe , Honselistr- 37, Ruf3589

Oskar Weineich
Blechnerei - lnstallationsgeschäft
Karlsruhe -Grünwinkel - Neubrudistraße 7 - Ruf 4826

Innenausbau

»mumrnrnm

Albert Fritz
Gipsermeister

Innen - und Außenverputzarbeiten
Weinbrennerstraße 70 , Telefon 2258

|ücbr.filcin|
KARLSRUHE IN BADEN
ROPPURRER ST8J4 • FERNRUF »?i

Friedr . Raif
Bauschlosserei — Eisenkonstruktionen
Kaiser -Allee 95, Telefon 1748

HAIN & THOME
SITZMÖBELFABRIK

KARLSRUHE TELEFON Nr. 3202

EMIL LACROIX
MALERGESCHÄFT

Karlsruhe , Sofienstraße 56 , Tel . 1738

Ä FftllllAIIAr B°u~ u. Möbelschreineret
■ ■ w ! I llOUUl Durmersheimer Str. 20, Rufüber 4034

Ludwig Dietz Blechnerei u . Installation
Sanitäre Anlagen
Enzstrafje 28 - Ruf 8544

Großglaserei LUDWIG SEIDERER Schaufensterbau Eugen Meier
Durlach, Weingartener Str . 25

Ruf 91087
Bauschreinerei - Innenausbau
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Zauber des Advents
jßt der ersten brennenden Kerze am Ad-

^ ntskranz , der nun wieder in allen Stuben sei-

nm ]>uft verbreitet , ist auch in den Herzen der
jienschen erneut jene Stimmung aufgebrochen ,
{ge wie zu keiner anderen Zeit des Jahres von
geheimen Wünschen und frohen Hoffnungen ge-

yagen wird ; denn hinter den Toren der vier
^ dventsonntage erwartet uns das Fest .des
jjchtes und der Liebe , des Sthenkens und Be-

gcfaenktwerdens : Weihnachten !
Hellerieuchtete , in weihnachtlichem Schmuck

prangende Schaufenster locken , hinter denen
in sinnverwirrender Fülle all da» ausgebreitet
jst , wa* man sich zum Fest der Feste wünschen
und anderen schenken möchte . Der ganze Zau¬
ber dieser unvergleichlichen Tage und Wochen
vor Weihnachten mit ihren frühen Abenden
erfaßt uns alle , ob jung oder alt , und zieht uns
unwiderstehlich in den Sog der Massen , die
nun Abend für Abend durch die in strahlendes ,
farbiges Licht getauchten Straßen fluten und
sich vor den Auslagen der Geschäfte stauen .
P»s am gestrigen ersten Adventssonntag bis in
(he Abendstunden vorherrschende trockene
Winterwetter begünstigte das erste große
Schauen der vorweihnachtlich gestimmten und
die Hauptgeschäftsstraßen belebenden Men¬
schen, deren Zahl sich an den kommenden , für
den Weihnachtsverkauf fredgegeibenen Advent -
gonntagen noch beträchtlich erhöhen wird .

Das alles aber ist ' nur die vergängliche Hülle
Um das Heilige und Ewige , das die beglückende
leit de * Advent * und der Vorwedhnacht in sich
trägt , jene Sehnsucht der Menschheit , die J ahr¬
tausende auf den Erlöser von Sünde , Schuld
und Herzensnot wartete .

Der Schein trügt , auch der von den brennen¬
den Kerzen des Adventskranzes und Weih -
fiachtsbaumee und den vielkerzigen Osraifi -
ttnd Neonleuchten unserer Straßen und Schau¬
fenster ; denn die Not und das Elend Unge¬
zählter gehen mit hinüber in die Advents - und
Weihnachtswochen und drücken in dieser Zeit
noch stärker auf Herz und Gemüt der vielen
Kreuzträger unserer Tage , Aber diese zeit i*t
wie keine andere dazu angetan , Kerz und
Hände zu öffnen und in menschlichem Verste¬
hen und christlicher Liebe zu geben , was die
einen mehr haben als die anderen , die auf der
Schattenseite des Leben « stehen . Nur dann
können wir selbst wahre « Adventsglück und
echt« Weihnachtsfreude erleben , wenn wir auch
andere daran tailnehmen lassen . L. A.

Jahrmarkt der Weihnachtsfreude
Künstlerisches Frauenschaffenim Lyceumsclub*— Kunsthandwerkliche Originalität im GYA-Haus der Mädchen

Weihnachtsbasar — das ist eine farbenbunte
und vielgestaitete Schau schöner und nütz¬
licher Dinge , das ist sorgfältiges Prüfen und
geruhsames Auswählen ; das Ist in den Räumen
des Lyzeumselutos , Moltkestr . 31 , eine reiche
Auswahl dessen , was in den vergangenen Mo¬
naten an künstlerischem und handwerklichem
Frauenschaffen im weiteren Kreise Karlsruhes
entstanden ist : Praktische Lederarbeiten , Va¬
sen , Aschenbecher , Krüge und Kannen aus
Majolika , Radierungen auf rauchgeschwärztem
Glas , deren Goldgrundierung eine eigenartige
irisierende Wirkung erzielt , aber auch unzer¬
brechliche Pferdchen , Kutschen und Wagen und
ein neuartiges Legespiel , dessen Klötzchen sich
durch eine Sandpapierunterlage auf dem filz¬
bespannten Brett nicht verschieben können .
In aparten Farbtönen verleitet Gestricktes , Be¬
maltes , Bedrucktes und Gewebtes zu einer
raschen , prüfenden Anprobe , und der Formen¬
reichtum des Silberschmucks macht jede Wahl
zu einem kleinen Verzicht . Wer nur gekom¬
men i*t, um sich umzusehen , wird »ich an den
Aufnahmen freuen , in denen die Kolbe -
Schülerin Läselott Specht -Büchting ihre jüng¬

sten Skulpturen vorstellt , an der Gruppe sin¬
gender Engel und den bronzenen Enten oder
an den neuen Landschaftsbildem von Frau
Martha Kropp . Und ob er einen Griff in den
Krabbelsack tut oder nicht — er wird heute
und morgen nachmittag den Lyzeumsclub nicht
verlassen ohne ' ein Stückchen Festtagsstimmung
und ein wenig Vorfreude auf das Schenken¬
dürfen .

Werkgerechte , stilvolle Ausführung und gutes
Material geben den Dingen des täglichen Ge¬
brauchs Dauer und Schönheit , die im GYA-
Haus der Mädchen , Schubertstr . 19, bi« zum
6. Dezember von 10 bis 21 Uhr mit ungewöhn¬
lich niederen Preisen zum Kauf verlocken . Es
macht Spaß , die handfesten , griffrechten
Vesperbrettchen , Wellhölzer und - Rührlöffel
der Drechslerwerkstatt auf der Hand zu wie¬
gen , oder über Hocker , Kachelttseh und Näh¬
kasten zu streichen in ihrer originellen , wohl -
auagewogenen Gefügtheit . Und es macht eben¬
solche Freude , die Mädchen zu beobachten , die
mit Eifer , Emst und leisem Stolz die Besucher
auf die Geschenke hinweisen , die sich auf lan¬
gen Tischen türmen : Die Wickelschürzen , Kin -

Von China -Nachtigallen bis Kapaunen
$ Rundreise durch fünf Karlsruher Kleiatiersdiauen am Wochenende

Über Langeweile konnten sich die Karlsruher
Kleintierfreunde am ersten Dezemberwcxhen -
ende beileibe nicht beklagen . Was in hiesigen
Kleintierställen und Käfigen kreucht und fleucht
und Anspruch auf Rang jund Namen geltend
machen will , hatte am Samstag und Sonntag
den heimischen Futterplatz mit der Ausstel¬
lungsboxe vertauscht , um sich von strengem
Richterblick begutachten und sachverständigem
Publikum bewundern zu lassen . Höchst bequem
übrigens für das Publikum , daß solches in so
ziemlich jedem Stadtteil geschah , der ein Wort
in Kleintierzucht und Haltung mitreden will .
Wer indessen von Berufs wegen all den gefie¬
derten Sängern , Non -stop -Fliegern , Eierprodu¬
zenten und Pelzlieferanten seine Aufwartung
zu machen hatte , tat gut daran , einen genauen
Schlachtplan auszuarbeiten , wenn er mit der
Zeit 2U% ande kommen wollte .

7000 Besucher in drei Tagen
Die Karlsruher Weihnachtsmesse in der

Stadthalle konnte allein am gestrigen Sonntag
5000 Besucher registrieren . An den beiden Vor¬
tagen sahen je 1000 Besucher die interessante
Ausstellung , die von Freitag bis einschließlich
Sonntag 7000 Gäste aus dem Stadt - und Land¬
kreis hatte .

LandwirtschaftlicherKlub
tagte in Karlsruhe

Am Samstag kamen Mitglieder des Land¬
wirtschaftlichen Klub Karlsruhe aus den Ge¬
bieten Karlsruhe , Bruchsal , Bretten und Pforz¬
heim im Kolpinghaus zusammen , wo die Reihe
der für die Wintermonate vorgesehenen Fach¬
vorträge fortgesetzt wurde .

' Nach Begrüßung
durch Reg .Lw .-Rat N o e , Augustenberg , sprach
Reg .-Botaniker Dr . Kummer von der Land¬
wirtschaftlichen Versuchs - und Forschungs¬
anstalt Augustenberg über „Neuere Erkenntnis
auf dem Gebiet der Futtermitteluntersuchung
und Tierernöhrung und ihre Anwendung für
die Praxis “ . Hierbei wurden erstmalig auch die
Ergebnisse der in diesem Jahre durchgeführten
Heu -Sonderaktion bekanntgegeben . Da die Er¬
gebnisse aus mehreren hundert Proben , aus
allen Gegenden des heimischen Interessen¬
gebietes zustande gekommen waren , war dieser
Vortrag für alle Mitglieder des Klubs besonders
lehrreich und anregend . wob

B.unter Abend in Durlach
Einen bunten Abend , den man mit vollem

Recht als eine gelungene Veranstalt . .ig be¬
zeichnen kann , veranstaltete am Samstagabend
der Chor des Durlacher Realgymnasiums . Unter
der Leitung von Musiklehrer Erwin Baumann
musizierte da - Schülerorchester . Bezaubernd
anmutig war der Reigen , den Mädchen der
Oberklasse tanzten . Als besondere Einlage
brachte die Gattin Bürgermeisters Ball ein
Lied von Hugo Wölff und Dr .

" Steidel zum Vor¬
trag . Zwei Schattenspiele und die Aufführung
der Kömerschen Posse vom übertölpelten
Nachtwächter fanden den Beifall der vollbe¬
setzten Durlacher Feäthalle . Mit frohem Bei¬
sammensein und Tanz endete der Abend , der
mit der Geburtstagsfeier für Direktor Dr . Im¬
graben , der um 24 Uhr »einen 65. Geburtstag
begehen konnte , einen weiteren Höhepunkt
hatte . E . L.

Eine gefährliche Unsitte
Auf der Kreuzung der Reinhoid -Frank - Stfaße

und der Kaiser -Allee wurde eine Radfahrerin
von einem Lastkraftwagen angefahren und am
Fuß verletzt . Als der Lastkraftwagen vor der
Kreuzung hielt , war «de an seiner rechten Seite
vorgefahren , um dort ebenfalls anzuhalten .
(Übrigens eine gefährliche Unsitte , die häufig
tu beobachten ist .) Als der Lastkraftwagen
beim Freiwerden der Kreuzung nach rechts
einbog , wurde sie vom rechten Vorderrad er¬
faßt . Glücklicherweise erlitt sie nur leichte
Verletzungen .

Einen über den Durst getrunken
In der Nacht zum Samstag wurde auf der

Kaiserstraße ein Fußgänger , der unter Alko¬
holeinwirkung unvorsichtig über die Fahrbahn
ging , von einem Personenkraftwagen angefah¬

ren . Er erlitt eine Kopfverletzung , so daß er
ins Krankenhaus , eingeliefert werden mußte .

Betten-Beckerwieder unter eigenem Dach
Mit einer kleinen Feier eröffnete das Karlsruher

Bettenfachgeschäft Becker am Samstagvormittag
seine kl knapp sechs Wochen nach den Plänen des
Architekten Selbsius neuerstandenen Austellungs-
und Verkaufsräume Kaiserstr . 235 . Die Sprecher ,
u. a . Dr . Glenz von der Industrie - und Handels¬
kammer , Geschäftsführer Ueberle von der Einzel¬
handelsorganisation und Dr . Stecklenburg vom
Bettenfachhandel , beglückwünschten Herrn und
Frau Becher zu dem nach modernster! Gesichts¬
punkten und mit eigener Kraft durchgeführten
Wiederaufbau ihres Geschäftes , das als das Muster
eines Bettengeschäftes bezeichnet werden könne
und dessen großzügige Schaufensteranlage zu
beiden Seiten einer zehn Meter langen Eingangs¬
passage besonders attraktiv ist . - =ret.

Turner feierten den 60. Geburtstag
des Vereins ' •

Ein „Fest der Alten “ könnte man die frohe Zu¬
sammenkunft bezeichnen , die am Donnerstag die
Mitglieder des Turnvereins Knielingen in der
Turnhalle zusammenführte , um den 60. Geburts¬
tag des Vereins zu feiern . Der Vorstand gedachte
in seinen Begrüßungsworten der Toten und Aus¬
gewanderten , begrüßte dann aber vor allem den
einzigen jetzt noch lebenden Gründer des Vereins,
das 82jährige Mitglied Bechthold . Noch einmal zog
die Geschichte des Vereins an den Versammelten
vorüber . Daß der Jugend der Idealismus der Alten
erhalten bliebe , war der herzliche Wunsch gerade
der älteren Generation .

Vorteilhafterwelse begann er im Zentrum der
Stadt , wo sich im „Landsknecht “ eine bunte
Gesellschaft ihr Stelldichein gab . Der Verein
von Vogelfreunden 1888 hatte das Treffen ar¬
rangiert . Indische Schamadrosseln , afrikanische
Mocambiqud -Zeisige , Chinesische Nachtigallen —
um nur einige zu nennen — diskutierten piep¬
send und singend mit Amsel , Drossel , Fink und
Star . Es ging lebhaft aber nicht im mindesten
gereizt 2U . Ein Schulbeispiel globaler Verstän¬
digungsbereitschaft , ein leuchtendes Vorbild für
UN- -und Europaratstagungen .

Unter der ‘Obhut des Karlsruher Kanarien -
zuchtvereins tagte im „Salmen “ eine ähnlich
iliustre Gesellschaft . Auch hief Arten und Ras¬
sen aus aller Welt , mit etwas stärkerer Beto¬
nung des kanarischen Elements . Als Zeichen
tierischer Toleranz sei es hier vermerkt , daß
die kleinen gelben Sänger in ihren engen Reise -
köflgen nicht daran dachten , angesichts der zum
Teil recht geräumigen Gehege anderer Dele¬
gationen vor Neid zu erblassen .

Eine Atmosphäre ruhiger Gelassenheit
herrschte im historischen Gasthaus „Zum Ritter “
in Mühlburg . Leistung verpflichtet . Wenn man
die 578 km .lange Strecke von Klagenfurt bis
Karlsruhe in 7 :44 Std . zurückgelegt hat , wie
eine der dort ausgestellten löö Brieftauben des
Brieftaubensportvereins Mühlburg , dann darf
man sich auch durch neugierige Blicke nicht aus
der Ruhe bringen lassen .

In den noch weiter am Rande der Stadt ge¬
legenen Bezirken zeigten die dort abgehaltenen
einschlägigen Veranstaltungen ausgesprochen
gesamteuropäischen Charakter . Hennen und
Hähne italienischen , spanischen und deutschen
Bluts ; belgische Riesen und Weiße Wiener mö¬
gen hier für die vielen anderen prominenten
Vertreter europäischer Geflügel - und Kanin¬
chenrassen stehen , die alle in der Großstadt
Karlsruhe gezüchtet und gehalten werden .
Bliebe noch zu erwähnen , daß beim Geilügel¬
und Kahinchenzuchtverein C 96 Beiertheim ein
sechs Monate alter und neun Pfund schwerer
Kapaun , beim Rüppurrer Bruderverein C100
dagegen die stattliche Zahl wohlgepflegter An¬
gora -Kaninchen besonderes Aufsehen erregten .
Vielleicht darf zum Schluß noch gesagt werden ,
daß der gewissenhafte Chronist bei seiner
Rundreise durch die Karlsruher Kleintierweit
allerhand Fortschritte in der -Theorie der Klein¬
tierzucht machte . Ein Trost für sein traditio¬
nelles Pech an den diversen Glückshäfen , -d-

Musica viva mit Professor Qustav Scheck

Rundfunkprogramm
Montag, 3. Dezember

Süddeutscher Rundfunk . 7 .00 Evangelische MorT
genandacht , 8 .00 Frauenfunk , 10.15 Schulfunk, 12.00
Musik am Mittag , 15 .30 Kinderfunk , 16.00 Nacft-
mittagskonzert , 16.45 Bücherschau, 17.00 Konzert¬
stunde , 18 .00 Das Karlsruher Unterhaltungsorche¬
ster , 19.00 Camille Saint -Saens , 19.30 Von Tag zu
Tag, 20 .05 Wovon die Schneemänner träumen , Il .OO
Das Tonhalle -Orchester Zürich , 21.45 Militärpolit .
Kommentar , 23 .00 Der kleine Herr Braun , 23.40
Alte Meister , 24 .00 Nachrichten.

Südwestfunk . 8 .50 Evang . Mörgenandacht, 9.30
Kreuz und quer durch Deutschland , 12.15 Mittags¬
konzert , 14.30 Schulfunk , 17.15 Das Frauenbuch ,
19 .30 Die Abstimmung am 9 . Dezember 1951 , 21 .00
Italien . Opemkonzert , 21 .56 Woche zum Advent ,
22 .30 Nachtstudio , 23 .00 Virtuose Instrumente .

Der zweite Abend der Musica-viva-Reihe in
der Musikhochschule war schlecht besucht ; be¬
sonders fiel die Abwesenheit fast aller Studenten
dieser Anstalt auf . Ihr Direktor , der die Ein¬
ladungen unterzeichnet hatte , war gleichfalls ab¬
wesend . Es ist bestimmt nur unter ganz außer¬
gewöhnlichen Umständen möglich, daß der ein¬
ladende Hausherr bei seiner eigenen Veranstal¬
tung fehlt . Schlechte Beispiele verderben die
Sitten . Soll man also die Studenten schelten?

Prof . Gustav Scheck , der Direktor der Frei¬
burger Musikhochschule , hatte sich für diesen
Abend zur Verfügung gestellt . Neben - den tech¬
nischen, tonlichen und musikalischen Eigenschaf¬
ten seines Flötenspiels ist es seine verantwor¬
tungsbewußte Gesinnung , die ihn als jenen neuen
Typ des Podiumkünstlers auszeichnet , der mehr
ist als Virtuose : Mensch und Menschenfreund . —
Das Programm brachte : „Jöueurs de flüta “

, vier
Stücke von Albert Roussel , die durch die außer¬
gewöhnliche Phantasie ihrer melodischen Gestal¬
tung und ihren der Flöte sehr entsprechenden
rhapsodischen Charakter auffielen . Ferner : Eine
Musik für Flöte allein von Karl Borck und die

Suite für Klavier allein von Karl Höller . Hol¬
lers opus zeigt —- obwohl erst Nr , 2 — schon
alle Merkmale des persönlichen Stiles : Die Nei¬
gung zu barocken Konstruktionen , die gelegent¬
lich vom Impressionismus leicht berührte espres-
sive Harmonik und eine im Grunde doch roman¬
tische geistige Haltung . Alles überragend dann
die Flötensonate von Paul Hindemith : Ein Werk,
das in der Prägnanz der Themen , in der motivi¬
schen Kleinarbeit , im Aufbau der Spannungen
und in der Schwerpunktverteilung , kurz in jedem
Betracht die Hand des wahren Meisters verrät .

Prof . Josef S e h e 1 b hatte zum Programm zwei
eigene Werke beigesteuert : „Kleine Musik für
Flöte und Klavier (1947 )“ und die „Zweite Sonate
für Flöte und Klavier (1950 ) “ . Beide werke be¬
zeugten (was sich schon früher zeigte ) , daß Scheib
diese kammermusikalischen Formen am meisten
liegen. Die thematische und formale Kleinzellig -
keit des Schelbsehen Komposltlonsstlles Ist her¬
vorragend geeignet , streng und sauber durch¬
konstruierte Satzbilder zu gewinnen , die , ob¬
wohl häufig mit gegensätzlichen Themen ver¬
sehen, so ein durchaus einheitliches Ganzes geben.

derkleider , Blusen ,Kragen und Manschetten
aus amerikanischem Material , die Westen und
Hausschuhe aus weichem Lammfell , die Alben
und Notizbücher aus dem Buchbinderiehrgang
und die reizvollen Hängevasen aus der Töpfer¬
werkstatt . Hinter aller Verschiedenartigkeit in
Rohstoff und Verarbeitung ist die Material¬
treue «und der eigenwillige Geschmack spürbar ,
die sich im Laufe der letzten Jahre zum be¬
sonderen Stil des Hauses der Mädchen ent¬
wickelten . lP

Weihnachts* Ausstellung im Kunstverein
Auch in diesem Jahre veranstaltet der Badische

Kunstverein eine Weihnachts -Ausstellung mit
Werken der Malerei , Graphik und Plastik badi¬
scher Künstler , die von Ober -Reg .-Rat Engler
am 1. Advent eröffnet wurde . Es handelt
sich, wie er ausdrücklich betonte , um «ine reine
Verkaufs -Ausstellung . Es sei zu hoffen , daß
sich die Bevölkerung in diesen vorweihnacht¬
lichen Wochen auch der Not der Künstler er¬
innere . Man kann sie nicht mit schönen Wor¬
ten , sondern nur durch die Tat , also durch An¬
kauf eines Kunstwerkes , zu lindern suchen . Es
hatte seinen besonderen Sinn , daß der Vertre¬
ter von Staat und Stadt , Min .-Rat Dr . Hei¬
delberger unc^ Oberrechtsrat Dr . K e i d e 1 ,
in der Begrüßungsansprache eigens gedacht
wurde , denn in den letzten Jahren war es so,
daß Ankäufe eigentlich nur von Staat und
Stadt getätigt wurden , während sich private
Käufer kaum fanden . Die ausgestellten Werke
sind von einer Vielfalt und Reichhaltigkeit , daß
für jeden Geschmack etwas zu finden wäre .
Man hat sich bewußt nicht auf ausgesprochen
moderne Kunst festgelegt und vom Abstrakten
fast ganz abgesehen .

Eine Wand des Hauptsaales zieren die mit
einem Kunstpreis der Freunde der bildenden
Kunst ausgezeichneten Werke , auf die wir an¬
läßlich der für Ende dieser Woche vorgesehenen
Preisverteilung noch zurückkommen werden .
Im übrigen kann es nicht unsere Aufgabe sein ,
die Ausstellung kritisch zu würdigem da sie
nicht nach den üblichen ästhetischen Maßstäben
aufgebaut ist . Sie hat ihren Zweck erfüllt , wenn
möglichst viele Werke gekauft werden , und es
steht bereits fest , daß Staat und Stadt wieder
eine Anzahl von Arbeiten zum Ankauf aus¬
wählen werden .

Die Eröffnungsfeier erhielt ihre ' besondere
Weihe durch die Wiedergabe von Variationen
zü einem Thema von Brahms durch Christian
Thomasius , einem Nachkommen des be¬
kannten Gründers der Universität Halle . Der
hochbegabte Pianist vermittelte den zahlreichen
Gästen durch sein männlich -kraftvolles Spiel
einen erlesenen Kunstgenuß . g.

Gutbesuditer Basar in Rüppurr
Der Basar der evangelischen Kirchengemeinde

Rüppurr am Samstag und Sonntag im adventlich
geschmückten Gemeindehaussaal erfreute sich
eines regen Zuspruchs, zumal die zum Verkauf
angebotenen Gegenstände aus Spenden von Ge¬
schäften und Gemeindemitgliedern vielen Käufer¬
wünschen entsprachen . Pfarrer Schulz konnte bei
den jeweiligen Veranstaltungen am Nachmittag
und Abend zahlreiche kleine und große Besucher
begrüßen , die den erlesenen Darbietungen der
Gemeindejugend , des Posaunen- und Kirchen¬
chores und der Solisten Knieper (Klavier ) ,
Wetterer (Violine), Prof . Mantel (Klavier ) und
Sohn Gerhard (Cello) , Will Scholler (Bariton ) mit
Aufmerksamkeit lauschten und sie mit dankbarem
Beifall bedachten . Die Basarveranstaltung , die
am Sonntagabend mit einer stimmungsvollen
Adventsfeier abgeschlossen wurde , bekundete er¬
neut das vorbildliche harmonische Zusammenleben
innerhalb der evangelischen Pfarrfamilie von
Rüppurr .

-et .

Adventsfeier im Bonifatiussaal
Nach altem Brauch veranstaltete die Pfarr -

gemeinde St . Bonifaz am Nachmittag des ersten
Adventsonntages im Bonifatiussaal ihre Advents-
feier . An weißgedeckten und mit brennenden Ad¬
ventslichtlein und .Tannenzweigen geschmückten
Tischen- hatten Eltern und Kinder Platz genom¬
men und wurden von Geisjtl . Rat Dr. Dold als dem
Oberhaupt der großen Pfarrfamilie willkommen
geheißen . Bei Kaffee und Kuchen, von Angehö¬
rigen und Freunden der Pfarrei gespendet , und
gemeinsam gesungenen Adventsliedem verbrei¬
tete sich eine wohltuende vorweihnachtliche Stim¬
mung . Die weibliche Pfarrjugend erfreute mit der
Aufführung eines von Schauspieler Wedekind
einstudierten Legendenspiels , „Unserer Lieben
Frauen Trost “

, dessen zeitnahe Symbolik stark be¬
eindruckte .

-et

Schnitzel — in Sekunden grilliert
Ein verfrühter Aprilscherz? Nein, sondern das

Ergebnis jahrelanger Forschungen einer Schweizer
Elektrofabrik , in deren Lizenz die WMF Geißlingen
den in seiner äußeren Form noch veredelten
Turmix -Infra -Grill herausbringt . Infrarote Strah¬
len , die bei jedem Erhitzen ausgesandt werden ,
konzentrieren sich durch die besondere Form¬
gebung der Grillplatten des Turmix -Gerätes auf
dias Grillgut und lassen es in einem Bruchteil der
sonst üblichen Zeit gar werden . So ist eine Schnitte
Leber in 20 Sekunden gegrillt , ein Schnitzel braucht
«ineinhalb bis zwei Minuten . Sie schütteln die
Köpfe ? Auch Fachleute des Karlsruher Gast¬
stättengewerbes staunten , und die ‘ Hausfrauen
wunderten sich, als ihnen ein Turmix-Vertreter
die Küchenhexerei vorführte . Und dann probierten
sie . Und stellten fest, derart saftige , und zarte
Beafsteaks und wohlschmeckende Fischfilets noch
selten gekostet zu haben , denn die gleichzeitige
Ober- und Unterhitze bewahrt das Grillgut vor
dem Verlust kostbarer Säfte . Vor allem für Hotels,
Schnellgaststätten und Ausfluglokale mit ’ Stoß¬
betrieb bedeutet das stromsparende und leicht zu
reinigende Gerät eine enorme Leistungssteigerung
und ermöglicht eine schnelle Bedienung des Gastes
auch nach Küchenschluß lp

„Hat man die Arbeitsinvaliden vergessen ?
Witwen und Arbeitsinvaliden gründeten eine Verbands-Ortsgruppe Karlsruhe

ii

Anknüpfend an seine Ausführungen vor eini¬
gen Wochen in Karlsruhe forderte der Vorsit¬
zende des Zentralverbandes der Arbeitsinvali¬
den und Witwen Deutschlands , Peter Walter ,
Braunschweig , in der Gründungsversamnjlung
der Ortsgruppe Karlsruhe am Samstagnach¬
mittag im „Elefanten “ eine völlige Reform der
Sozialgesetzgebung , die den heutigen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen Rechnung trage und dem
in Frage kommenden Personenkreis eine Exi¬
stenzmöglichkeit gebe . Vorschläge für eine Re¬
form der Sozialgesetzgebung seien vom Zentral¬
verband schon seit langer Zeit dem Bundestag
eingereicht , big heute aber nicht geprüft oder
bearbeitet worden . Diese Indifferenz den Be¬
langen eines schwergeprüften und durch zwei
Kriege um sein aus kleinen Beiträgen geschaf¬
fenen Kapital betrogenen Personenkreise ge¬
genüber veranlaßten den Redner zu der bit¬
teren Bemerkung , daß man wieder bei den
Ärmsten der Armen zu sparen begonnen hat
und mit der linken Hand wegnimmt , was die
rechte gegeben .“

Der Redner kritisierte vor allem , daß die lt .
Verfügung von Bundesarbeitsminister Storch
„zur Zahlung der nach dem Teuerungszulage¬
gesetz festgesetzten 3 DM berechtigten Landes¬
versicherungsanstalten “ die Zulage bisher nicht
gezahlt haben , da sie mit eigenen Mitteln an¬
geblich nicht dazu Imstande und Bundesmittel

noch nicht bewilligt worden seien . Selbst eine
schriftliche Intervention des Zentralverbandes
bei Bundeskanzler Dr . Adenauer vom 7 . August
d . Js . sei nicht beantwortet worden . Die Laii -
desversicherungsanstalten könnten ferner die
monatliche Drei -Mark -Zulage deswegen nicht
zahlen , da noch keine Ausführungsbestdmmun -
gen ausegarbeitet worden seien . „Ist es notwen¬
dig , wegen 10 Pfennig pro Tag und pro Kopf
der Berechtigten komplizierte Ausführungs¬
bestimmungen auszuarbeiten , während die
blanke Not zu kärglichster , menschenunwürdig¬
ster Lebensführung zwingt “ fragte der Redner ,
Wenn den gerechtfertigten Forderungen der
Arbeitsinvaliden und Witwen nicht in Kürze
entsprochen werde , sehe sich der Zentralver¬
band genötigt , den Bundesgerichtshof wegen
Nichtverwirklichung eines rechtskräftigen Ge¬
setzes anzurufen . Auf die Gespräche um einen
deutschen Verteidigungsbeitrag anspielend , er¬
klärte Verbandsvorsitzender Walter wörtlich :
„Die deutsche Sicherheit ist notwendig , not¬
wendiger aber ist der sociale Friede “ .

Die sieben Minuten dauernde Wahl des neuen
Ortsgruppenvorstandes Karlsruhe hatte folgen¬
des Ergebnis : l . Vors . Gottfried Kling , 2 . Vors .
Fritz Greiner , Kassier Karl Maark , Schrift¬
führer R . Wilke . Ferner wurden fünf Beisitzer
in die Vorstandschaft berufen . -ds -

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
19 .30 Uhr „Der Biberpelz “

, Diebskomödie von
G . Hsuptmahh (geschl. Vorst , für die Volksbühne ).
Ende .22 Uhr .

Ausstellungen . StaStl . Kunsthalle , Bad. Kunft -
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen. — Staat ! Majolika : Jubiläums -
Aussteliung (10— 12 und 14—16 Uhr ) .

Lichtspieltheater. Kurbel: „Das Haus in Monte¬
video“ . — Luxor : „Blaubart “ . — Pali : „Valentine ,
Liebling der Frauen ". — Rondell : „Diamantenjagd
im Urwald “, — Schauburg ; „Grün ist die Heide “.
— Atlantik : „Flammendes Tal“ . — Kammer-Licht¬
spiele : „Tarzans Rache“ . — Markgrafen -Theater :
„Df . Holl” (nachmittags Märchenfilm) . — Skala -
„Sensation in San Remo“ .

Konzert . Münz-Saal : 30 Uhr Klavierabend Dr.
Wolfgans Schmidt-Weiß. Werke von Sach , Mozart,
Beethoven , Lis2t , Schumann und Brahms .

Verträge. Akademie der Bildenden Künate :
17 Uhr Demonstrationsvortrag „Ein Blick in das
Wunderreich der Farben “ (Prof . Wehlte) . — Verein
der Freunde des humanistischen Gymnasiums :
19.45 Uhr , Musikhochschule, . „Hektars Lösung“
(Schluß der Ilias ) , Univ .-Prof . Regenbogen,- Heidel¬
berg.

Vereine . Hilfsverein ehern . Volkswagensparer :
„Weißer Berg “

, 20 Uhr , Bericht vom Kreisbeauf¬
tragten Dentist Riftdefspacher über die General¬
versammlung . — Naturfreunde (Beiertheim -Bulach) :
„Löwen“

, 20 Uhr , Monatsversammlung . — Ski-
Verband Schwarzwäld : ChemieSaal der TH, 20 Uhr ,
Ski-Film-Werbeabend (Skifrühling im ötztal , Vom
Stemmbögen zum Temposchwung) . — VdK, Orts¬
gruppe Mühlburg : Gasthaus zuni Ritter , 20 Uhf,
Mitgliederversammlung .

Gewerkschaften . Gewerkschaft ÖTV: „Felsen¬
eck “

, 20 Uhr , Spieltonftlm „Louisiana Legende“
für die Tankwarte .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 19.30'
Uhr , die Play-Reading-Group liest „On Trial “ . —
Gaststätte Nowaek, 20 Uhr, Erzgebirgischer Lichtel-
äbeßd für die in Karlsruhe wohnhaften Sachsen.

Kurze Stadtnotizen
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier hat namens

der Landesregierung von Württemberg -Baden
Oberbürgermeister Topper zu seinem 60 . Geburts¬
tag die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Centre d’Etndes Franpaises . Zu den demnächst
beginnenden französischen Sprachkursen für An¬
fänger werden Anmeldungen täglich von 9—12
und 14 .30—18 Uhr (außer Samstag nachmittag ) im
Centre d ’Etudes Frafigaises , Karlstr . 15, Tel. 1392,
entgegengenommen.

Versteigerung von Fundsachen . Das Fundbüro
der Eisenbahn-Direktion Karlsruhe versteigert am
6. und 13. 12., jeweils von 7 .30 bis 12 Uhr , Fund¬
sachen und überzählige Güter , und zwar im Ge¬
bäude der Industrie -Werke Karlsruhe , Ecke Gar¬
ten - und Brauerstraße , Eingang Gartenstraße 63,
3 . Stock (Versteigerungsraum ).

Dienstjubiläum . Die Ehrenurkunde des Leiters
der Hauptverwaltung der Bundesbahn und eine
Belohnung für langjährige Dienste erhielt Schweißer
Josef Wetzel, Durlach , Lamprechtetr . 13, der sein
40. Dienst,iubiläum im Eisenbahn -Aüsbesserungs -
werk Durlach feierte .

Geburtstage . Herr Max M i 11 o t , Hardtstr . 13 ,
und Herr Friedrich Treuth , Daxlanden . Vorder¬
ste 16, werden heute 83 Jahre , Frau Julie Haß ,
Luisenstr . 34. 80 Jahre alt .

„Bilder Quiz 11 für Motorsportler
KMV-Bildorientieruagsfahrt machte den Teilnehmern viel Kopfzerbrechen

Mit einer erfreulich großen Beteiligung — auch
von benachbarten Clubs — konnte der „Karlsruher
Motorsport-Verein“ gestern seine letzte motor¬
touristische Veranstaltung dieser Saison , die
„Fünf-Täler-Bildorientierungsfahrt “ durchführen .
Willi Kappel , der versierte Zeitnehmer und
Rechenkünstler , stellte die Konkurrenten mit dem
von ihm erdachten „Bilder-Quiz“ vor eine ganz
neuartige , überaus reizvolle Aufgabe . Wenn auch
jeder Fahrer am Start dieselbe Streckenskizze im
Maßstab 1 :100 000 bekam, so enthielt dieser „Fahr¬
plan“ doch durch die unterschiedlich an verschie¬
denartigen Streckenpiinkten eingeklebten Fotos,
die die aufzusuchenden Bildpunkte zeigten , und
durch die Variationen der jeweiligen Fahrtrich¬
tungen genau 12 verschiedenartige Suchaufgaben ,
so daß kein Fahrer dem andern in die Karten
gucken konnte . Aber bei insgesamt 5 Stunden
Fahrzeit , die man den Konkurrenten gewährte —
von denen die teotofrad -Selo- und Seitenwagen¬
fahrer rund 85 '■4i die Wagenfahrer jedoch 135 km
GesamtdiStan2 zufürk2Ulegen hatten , und wohl
auch auf Grund überraschend guter Kenntnisse der
Umgebung voö Karlsruhe , gelang es tatsächlich
vielen Fahrern , auch die unscheinbarsten Objekte
„auszumachen“ . Dazu gehörte u. a. das Tor des
Eichamts in Steinmauern , ein hoch von einem
Haus in Jöhlingen grüßendes Marienbild , oder ein
einsames Zollamtschild am Rhein bei Neuburg¬
weier , Jedenfalls bot die Aufgabenstellung der
Fahrt einen prachtvollen Anschauungs-Unterricht
zur Heimatkunde und zwang einfach dazu , sich
einmal die Welt, wie ein echter Wanderer im
Spaziertempo und mit weitoffenen Augen zu
betrachten . Deshalb liefen diesmal auch nicht die
Motoren, sondern manche Köpfe heiß , wenn es
da und dort galt , ganz abzustoppen und immer
noch einmal das Kartenmaterial ganz gründlich
zu studieren , um hier noch einen verwitterten
Findlingsstein , dort ein eigenartiges Schild in den
Zweigen eines Baumes zu finden , |das im Bild
gezeigt war , aber leider keine Nummer trug . Denn
für das Auskundschaften dieser Bilddarstellungen
gab es nochmals zusätzlich Gutpunkte , die sogar
eine 30 km Umfahrt lohnten . Alles in allem : das
Ergebnis dieser wahrhaftig bestens ausgeklügelten
Findigkeitskonkurrenz war überraschend gut , denn
von den insgesamt 58 Bewerbern — unter denen
sich auch 5 Damen befanden — schafften mehrere
die höchsterreichbare Gutpunktzahl . Bai der Sie¬
gerehrung konnten folgende ersten Preisträger

bekanntgegeben werden : Solomotorräder : 1. W .
Bohner -Karlsruhe (BMW ) 326 P . ; 2. und 1. welb!
Preisträgerin : Eva Schneider - Durlach (NSU-
Lambretta ) 325 P- ; 3. K. Wilhelm-Karlsruhe (BMW )
325 P . ; 4. F . Zeger-Durlach (Horex) 325 P . ; 5 . und
2, welbl . Preisträgerin : Karin Schöchle -Karlsruhe
(Vespa) 334 P . ; 6 . G . Schmich -Karlsruhe (Puch) 334
Punkte ; 7 . A . Vater -Karlsruhe (Torpedo) 324 P . ;
8. G. Schöchle-Karlsruhe (Matahleß) 324 Punkte .
Seitenwagenmaschinen : 1. Gall-Karlsruhe 325 P.
Personenwagen : ! Franz Schwabach- Karlsruhe
(VW ) 543 P . ; 2. K. Hock-Karlsruhe (VW) 543 P . ; 3.
H. Vollmer-Karlsruhe (Ford-Taunus) 543 P . ; 4. O.
Daul -Karlsruhe (Mercedes 170 D) 543 P .; 5 . G.
Ahrens -Karlsruhe (Porsche) 544 P . ; 8 . und 1. weih!
Preisträgerin : Inge Gramling-Karlsruhe (VW) MO
Punkte ; 7. K . Troullier -Karlsruhe (Mercedes 220 )
540 P . j 21 . und 2 . Damenpreis : Renate Müller -
Karlsruhe (Mercedes 170 V) . Sonderpreise erhielten
außerdem die beulen ältesten Fahrtteilnehmer :
Dir . F . Schwabach-Karlsruhe (VW) und Dir . Fr .
Neuer -Karlsruhe (Adler-Trumpf) , die je 64 Lenze
zählen . - . . ner

Wie wird das Wetter ?
Ruhiges, spätherbstliches Wetter

In den Früh - und Vormittagsstunden stellen¬
weise Nebel oder Hochnebel, sonst wolkig bis
bedeckt , vorübergehend geringfügiger Niederschlag
möglich. Höchsttemperaturen 3—6 Grad , Tiefst -
temperaturen um null Grad . Schwache, veränder¬
liche Winde. Rheinwasserstände

1. Dez .: Konstanz 308 (±0) , Breisach 204 (—6) ,
Straßburg 285 (—9) , Karlsruhe -Maxau 467 (—14),
Mannheim 351 (—19), Caub 263 (—13 ).

Herausgeber u . Chefredakteur : W. Baun
Chef vom Dienst : Dr . O Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . HOUi Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laute ; Kultur und
Feuilleton : Dr . Ö . Gilien , Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck .
Lokales : .1 Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Amet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte Ohne
Gewähr Nachdruck von Originalbeciehten nur mit

Quellenangabe .
Druck : Badendrude GmbH . Karlsruhe Lamms tr ib -5.
Zur Reit lat Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . i . ( . si gulttg .



Die Oberaus große Anteilnahme anläßlich des Heimganges unseres Vorstands¬
mitgliedes

Herrn Direkter

Wilhelm Kühnle
»

hat uns als Zeichen seiner allseitigen Beliebtheit und Wertschätzung tief ergriffen .
Wir danken aufrichtig für alle uns bekundeten Beileidsäußerungen , für die
so zahlreichen Krajiz- und Blumenspenden und für die storke Beteiligung an
der Beisetzungsfeierlichkeit .

Aufsidttsraf, Verstand , Betriebsrat und Belegschaft
der

STIER LEN - WERKE AKTIENGESELLSCHAFT
mit

Vereinigte Fabriken C. MAQUET

Rastatt , den 30 . November 1951

Am 30 . November 1991 verschied im 52. Lebensjahre nach schwerem
Leiden der Mitinhaber unserer Firma

Herr

Richard Monheim
Erschüttert stehen wir an der Bahre dieses aufrechten , / schlichten

Mannes, dessen ganzes Leben dem Aufbau unserer Werke in Berlin und
Aachen gewidmet war.

Seine überragenden technischen Fähigkeiten und seine nie erlahmende
Arbeitsfreude haben hervorragenden Anteil an dem Aufstieg unserer
Firma . :

Selbst die Schicksalsschlägedes Krieges konnten ihn nicht entmutigen .
In seinem unermüdlichen Aufbauwillen und seiner tiefen mensch¬

lichen Güte bleibt er uns stets ein leuchtendes Vorbild.
Ein getreuer Freund ist von uns gegangen, wir werden ihn nie

vergessen!

Geschäftsführung und Belegschaft
der Firma Leonard Monheim

Schokoladenfabrik

Aachen , den 1 . Deasember 1951.

Am 30 . November 1951 verschied nach schwerem,mit größter Geduld ertragenen Leiden, wohlvor-
beredtet mit den hl . Sterbesakramenten mein innig¬
geliebter Mann, unser stets treusorgender geliebter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel, Herr

Richard Monheim
im Alter von 51 Jahren .

In tiefer Trauer :
, Dora Monheim

Marlies Monheim
Dieter Monheim
Jtse Monheim

Aachen (Salier -Allee 30) ; Hamburg, Karlsruhe ,
Vevey (Schweiz ) , München , den 1 . Dezember 1951.
Die feierlichen Exequien werden gehalten am Diens¬
tag . dem 4 . Dezember 1951 , morgens 9 .45 Uhr, in
der Marienkapelle Burtscheid am Heißberg.
Die Beisetzung erfolgt anschließend von der Kapelle
des Waldfriedhofes aus um 11 .00 Uhr.

Gott der Allmächtige hat
heute früh nach schwerer
Krankheit meine Hebe her¬
zensgute Frau , unsere gute
Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Tante
u . Schwägerin , Frau

Frieda Meinzer
geb . Isemann

icn Aller von 10 Jahren in
die Ewigkeit abgerufen .

In stiller Trauer :
Adelt Meinzer
u , Angehörige

IChe . Eckenerstr , 3 , 2. 12 . 51
Beerdig . : Dienstag , 4 . 12.
1951 14 U Friedh , Mühlb .

Nach längerem schweren
mit großer Geduld ertrag .
Leid verschied am 30. 11.
unser herzensguter Vater ,
Bruder und Schwiegervater

Georg Brenfz
im Alter von 70 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Erika Leinergeb . Brentz
Willi leiner
Familie Burkart
Familie Wilhelm Steck

und Verwandte .
Karlsruhe , Sofienstr 154
Die Beerdigung findet am
Dienstag 12 Uhr auf dem
Hauptfriedhof statt .

f>k>trlich und unerwartet hat der Herr über Leben und Tod
meine liebe,

'' treusorgende Frau , unsere gute Mutter , Schwa
gerin und Tonte

Frau Sophia Rohen
geb . Warnsmann

za sich in ehe geistige Weh abberufen

Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :

Johannes Rehen
Dr. loh . Roheit und Frau , Mainz

Karifsuhe , den 1. Dezember iwf
Bildendst *afte 5

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dam 4. Dop. WS*
11.30 Uhr. auf dam Hauptfriecfhof

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme so¬
wie für die Kranz - und
Blumenspenden b . Heim¬
gang unserer Ito. Entschla¬
fenen

Christina Bösinger
sagen wir allen unseren
herzlichen Dank , insbeson¬
dere Herrn Pfarrer Feßler
für die trosteichen Worte ,
ebenfalls den Hausbewoh¬
nern und allen denen , die
der lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen
haben .

Im Namen der H-mterb !. :
Eduard Bösinger ,
Schreinermeister

Karlsruhe , 28, 11 . 51
Veilchenstraße 57 .
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Wo man am billigsten kauft,
das müssen Sie selbst feststeilen , darum prüfen Sie unsere Preise !

Damen -Hauskleider
hvit langem Arm, Trikot . Biesenverarfe ., Sti chel haar
Damen -Schfüpfer
Charmeuse , Gr . 42—48, schwere Quoi .. garan¬tiert maschenfest , Spottpreis . .

*
.

Damen -Stiefeleften
schwarz u . braun , Wildleder , der Schutt , den jed «Frau gerne trägt . . ,
Sockenwolle
schwarz und grau . 100 g nur
3 Stück la Toilettenseile
De staunen Sie ! 3 große Stücke nur . . . .

9 .80
1.95

17.80
-.98
1 -

Herren -Straljenhosen
gute , feste , strapozierföhige Qualität . . . .

Herren -Sporthemd
sorgfältige Verarbeitung , gute Paßform . . . .

Burschen -Halbschuhe
prima Lederousfuhrung . . . . . ®f . 36—59

Die guten billigen Glühbirnen
wieder eingetroffen . 120 V, 40 W - . 70 , 60 W - .75
100 W 1. - , 15 und 25 W . . . . . . . .

13.80
5 .90

16.80

- .60

Karlsruhe o n

Schlichte:
4-hitzeüh
Ufa
ßeka $ £4t >

5Zunke Um mäßig -
aßen ätgeßmßßig!

Theater

Steif Karten
Unser lieber Vater , Großvater und Urgroßvater

Wilhelm Weykopf
Werkmeister i. R.

wurde am 2. Dezember 1951, früh , im Alter von 86 Jahren
von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Weykopf
Familie Erwin Weykepl
Heinrich Zeit u . Frau Klara geh . WeykopfEnkel und .Urenkel

Karlsruhe, * Brauerat rdße 7, 2 Dezember 19S1.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 4. Nov, 1951 , um 9.30 Uhr,auf dem HaupUriedhof statt .

Meine inmgstgeKebteMutier , unsere herzens¬
gute Oma , Schwiegermutter und Tante

Mathilde Wwe.
geb . Niederhesser

ist am 1 . Dezember 1951 kurz nach Vollendung
ihres 83. Lebensjahres von Gott dem Allmäch¬
tigen durch einen sanften Tod abberufen
worden.

In stiller Trauer :
Dipl .-Kaufmann Walter Zahl
Käte Zaiss geb . Stang
Dipl .-Kaufmann Ulla Häfner
Ingrid und Gudrun Zaiss

Karlsruhe , Bachstraße 8.

Beerdigung am Dienstag, 4 . Dezember 1951 ,
12.30 Uhr, Hauptfriedihoif .

Noch kurzer Krankheit verstarb om 2. Dezember 1951 mein
lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder . Schwager und Onkei

Karl Wiffmann
Reichsbahnoberinspektor i . R.

im Altar von 73 Jahren .
Für die Angehörigen :
Ulis« Wittmann geb . Leute

Karlsruhe , NebeniusettaBe kt .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 5 . Dez ember 1961,
14 Uhr , in Eberbad ) am Neckar statt .

Nach Gottes unermeßlichem Ratschluß verschied heute
meine liebe Tächter , unsere herzensgute Schwester Schwä¬
gerin und Tante

Frau Martha Konrad
geb . Jung

im 59 Lebensjahre nach schwerem Leiden wohlvorbereitet
mit den Tröstungen unserer hl Kirche .

In tiefer Trauer:
Maria Jung geb . Bruggner Wwe .
Paula Jung
Arthur Jung , Boston USA.
und Familie

Karlsruhe , den 1. Dezember 1961 .
Eisenlohrstraße 20 .

Beerdigung : Hauptfriedhof Dienstag , 4, Dez ., vorm , 10.30 Uhr

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtig . Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Max Mohrhardt
sagen w-ii* unseren herz¬
lichen Donk . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Nesier
für seine trostreich , Worte .

Im Namen d . trauern¬
den Hinterbliebenen :
Lisette Mohrhardt

Biankenioch -Böchtg,
Hauptstraße 10.

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbediunen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

EVANGELISATION
2. bis 9. Dezember 1951

VORHOLZSTRASSE 36
Es spricht heute abend der Evangelist DIETER FRITSCHE

,NIE HAT EIN MENSCH ALSO GEREDET ! '
Täglich 20 Uhr Keine Kollekte
(Holtestelle Klauprechlstraße der Linien 2. 3 , 5 u , 6)

(Oie Jnse !
Waldstr , 3 — Ruf 26

Dienstag , 4. 12., 20 Uhr

Sdunulfige Hände
Drama von 3. P . Sartre , Insze¬
nierung : Erich Schudde , Haupt¬
rollen : Eva Schumacher , Irma
Poppe , Richaftl Nagy , WolfgangReinsch ,
Mittwoch , 5. 12., 20 Uhr

Die Glasmenagerie
Schauspiel von Williams

Vereins-Anzeiger

Vegetarisch leben - gesund leben !
Gesund leben - länger leben !
Wir biete « : Einen reichhaltigen Speisezettel noch dem Vorbild

. ‘ der .weltbekannten SchwdWer Küche Dr . Bircher -Benner
zu volkstümlichen Preisen . Erfahrene Diätköchinnen u
Rohkostbereiterinnen steilen aus nur erstklassigen
naturreinen Nahrungsmitteln ohne Zusätze ir. Farb¬
stoffe die Speisen zusammen . — Darüber hinaus bie¬
ten wir jede Art warmer und kalter Getränke , täg¬
lich frischen Kuchen . Eis und Bohnenkaffee .

Unser Ziel : Den Gesunden die Gesundheit erhalten , den Kranken
zu helfen , die Gesundheit wieder zu erlangen .
An Wochentagen durchgehend v . 11—21 Uhr geöffnet !

Diät - und vegetarisches Restaurant

„CABRUA "
KaiserstraBe 176 • Eingang Hirsehstr. • 1 Trapp« hach

DKW
kaufen Sie nodi vor Jahresende bei

DKW - LEEB , KARLSRUHE
Amalienstrafje 63, b. MühlburgerTor - Ruf 2654/2655

ittOCltCH

Landesverein
BADISCHE HEIMAT E. V.

Ortsgruppe Karlsruhe
Der «ir 19. Dez . 1951, 20 Uhr , im
Haus Solms vorgesehene Vortrag
von Herrn Prof . Dr . O . A . Müller
„Aus der ' Geschichte des Weih -
nachfsbaums " muß auf den 12. De¬
zember 1951, 20 Uhr, Haus Solms
vorverlegt werden .

Der Vorsitzende : Dr . Knittel .
Damenschneider -Innung : Heute 19.30

Uhr Fachabend im Hotel Link,
Jollystraße 19.

Ptrfgcver , Zö£sku fl
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Kleiderstoffe
Winturdimdl in gr . Aus- Q rtC
wähl , 80 cm br „ 3.28, 2.«
Kleiderkaro , hübsche
Farbsteilungen , 80 cm 9 IC
breit . 3.80, 3.60 « ■‘»M
Kleiderstoffe , einfb . m .
hübscher Musterung , 70 Q Cfl
u . 80 cm breit , 3.(8, 3.28 £ ,JU
Taflet , einfbg . u . Tupfen C
90 cm breit . . 6.75,5 .48 « •
Morgenrackstoff in viel .
Farbsteiiungen , 80 cm C ert
breit 7.3«, 6.98 **• » 11
Welfkleiderstoffe in
vielen Farben , 130 cm IO 0 (1
breit . . . 16.50, 14.80
Waschsamt , einfbg . u-
gemustert . 70 cm

^
breit 5 . 60

Mantelstoffe , reineWolle
einfbg . und Diagonal , IQ Cfl
145 cm br -, 25.—, 22.50 l5l <3U

Grofie Auswahl in Bettwäsche - Frottierwäsche - Tischwäsche
Decken • Schürzenstoffe ■ Waschstoffe - Schlafdecken - Wolldecken

Trikotagen
Kindersdiltipfer , Futter¬
ware und Baumwolle
Größe 32 . . . 1.78
Mädchenhemden , weiß
u . farbig , Größe 32 , 1.55
Damenschlüpfer , Futter¬
ware u . Baumwolle ,
Größe 42 . 2.7*
Damenhamd , weiß Trite.,
Größe 42 . . . . 2.78
Herran-Unterhose , woll -
haftig und Baumwolle C Ort
Größe 4 . 5.75 3 ‘ JU

Herren-UntsrJacke , woil -
gemischt , lg . Arm , A QIS
Größe 4 . 5.28, 4.98 *»•« •*

Herren-Nachthemden , Schlaf¬
anzüge , Harren-Sport - u. Ober¬
hemden , Krawatten , Schals ,
Strumpfwaren in reicher Aus¬
wahl und allen Preislagen

Slbctil/vCCLtd

INHABER
WKV 3$u)ri(rJ(iUterer

KARLSRUHE /B. H E RRE NSTRJ25
ECKE ERBPRINZENSTRASSE

Badisch«
Beamten-
Bank

Skiff -
KNOPF IM OHR

Plüschtiere , vollendet naturgetreu
in ausgesuchter Mohair -Qualität ,
entzückende Spielfreunde für
Ihren Liebling . Der Zoo zu Hause ,
der so viel Freude macht . Über¬
all zu haben . Bezugsquellen dch .

Margarete Steiff Gmätl .
(14a) Giengen a . Brenz Z

M̂atador

KARLSRUHER THEATE

Zu Weihnachten bedenke — Wohbchiegel -Geschenke

Schauburg „GRUn ist DIE HEIDE*. Der schönste Film
des Jahres 15.00 , 17 .00 , 19.00, 21 .00 Uhr.

PALI Der grandiose Farbfilm ..VALENTINO , LIEB»
UNG DER FRAUEN “. 13. 15 . 17, 19, 21 Uhr .

LUXOR „BLAUBART- , Ein Farbfilm mit Hans Aibers
13, 15. 17 , 19 . 21.10, heute auch 23.15 Uhr,

KURBEL „DAS HAUS H4 Montevideo * Curt Götz u . V .
v . Martens . 12 . 14 .15 , 16 .30 , 18 .45 und 21 Uhr

RONDELL „DIAMANTENJAGD IM . URWALD * mit Johnny
Weissmüller , 13 , 15 , 17 . 19, 21 , heute Itzt , Tg

Rheingold Heute letztm . : „VALENTINO” . Ab Die . : „MOR-
GEN IST ES XU SPÄT". 15 . 17 . 19, 21 Uhr

Atlantik „FLAMMENDES TAL“. Ein Wildwest -Farbfilm
der Spitzenklasse . 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr.

M T Burlad» Heute 17, 19 21 . letztm . „DR . HOLL". Ab heute
lew . nur 15 U.. Märchen „Das DracherrsehloS .

Ob Pritodtan* «dar Km lanwcga n, ehOadhH
odtr Vlahtroiwpartar, dar 1- Tanna? Motada »
I* »in unarmüdiidiar Haifar für jaüas OaechfiA

Unverbind ich« Probefahrt :
TEMPO -GEN ER Al VERTRETUNG

EJ3NST HIRT , KARLSRUHE
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